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Die Eisenerzlagerstätten von Bilbao und ihre Bedeutung für die zukünftige Eisenerz Versorgung 
Großbritanniens und Deutschlands.

Von B erg re fe ren d ar J o h n ,  H alle a. S.
(Schluß)

E. D ie  E n t s t e h u n g  d e r  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n .

Die E n ts te h u n g  der E isen erz lag ers tä tten  im  E rz 
bezirk von B ilbao s te h t m it den tek to n isch en  V orgängen, 
welche die heu tigen  L agerungsverhältn isse  geschaffen 
haben, in u rsächlichem  Z usam m enhänge. Den gebirgs- 
bildenden K rä ften , die in der T e rtiä rz e it zw ischen 
Eozän u nd  M iozän die P y re n äe n  em porfa lte ten , 
verdank t auch das im E rzbez irk  von B ilbao sich h in 
ziehende, A usläufer der P y re n äe n  b ildende F a lte n 
gebirge seine E n ts te h u n g . Die d u rch  die E rh eb u n g  
dieser G ebirgsm assen en ts ta n d e n e n  S pannungen  be
w irkten stellenw eise ein Z erreißen der von dem  
F altungsprozeß betroffenen  S ch ich ten , u nd  es b ildeten  
•sich die en tsp rechend  den zu  S ä tte ln  u n d  M ulden zu 
sam m engeschobenen S ch ich ten  von N W  nach  SO 
streichenden  S palten , wie z. B. in der L a g e rs tä tte  von 
T riano (vgl. Abb. 8 , 9 u n d  10). In  u n m itte lb a rem  
Zusam m enhänge m it diesen te k to n isc h en  V orgängen 
erfolgte das E m porbrechen  der E ru p tiv m a ssen  des

M onte A xpe au f dem  rech ten  N ervionufer u nd  das 
Em porsteigen von M inerallösungen auf den F a ltu n g 
spalten  u nd  den Schichtenfugen zwischen dem  liegenden 
Sandste in  u n d  dem  festen K alkstein  des u n te rn  G aults.

Diese infolge eines Ü berschusses an  K ohlensäure 
m it E isenkarbonat gesättig ten  Lösungen ergossen sich 
auf den festen K alkstein  und , da der liegende Sandstein  
infolge seiner D ich tigkeit ein D urchsickern  der M ineral
lösungen nach der Tiefe verh inderte , so w ar die Mög
lichkeit einer m etasom atischen  U m w andlung des K a lk 
steins gegeben. Das le ichter lösliche K alz ium karbona t 
w urde aufgelöst und  s ta t t  dessen Spate isenstein  aus
geschieden. Als Spuren ihrer zirkulierenden T ätigkeit 
haben die M inerallösungen auf den K alksteinsch ich ten  
die aus den Abb. 6 u nd  8 -10  ersichtlichen E in sch n itte  
und R innen zurückgelassen.

Die M inerallösungen sind in der L ag e rs tä tte  von 
T riano auf den infolge der Z usam m enfaltung  der S and 
stein- und  K alksteinsch ich ten  en ts tan d en en  S palten



em porgestiegen. D er A usgang der m etasom atischen  U m 
w and lung  des K alkste ins von diesen S palten  findet darin  
eine B estä tigung , daß  die L ag e rs tä tte , wie z. B. aus 
den Profilen in den Abb. 8 , 9 u nd  10 hervorgeht, u n 
m itte lb a r an  den V erw erfungen ihre g röß te  M ächtigkeit 
aufw eist, diese aber von h ier an  allm ählich  abn im m t.

In  gleicher W eise is t die E rzb ildung  in der G rube 
San Franzisco von den die S andstein- u nd  K alk s te in 
schichten  durchsetzenden , aus dem  Profile (Abb. 17) 
ersichtlichen V erw erfungen ausgegangen.

Bei den zahlreichen kleinern, an  der S ch ich tungs
fläche des S andste ins gegen den K alkste in  au ftre tenden  
E rzvorkom m en, wie in  den G ruben L a Sorpressa, 
P rim itiva , Confianza u nd  B ilbao, sind V erw erfungspalten 
n ich t festgestellt w orden. Die B ildung  dieser L ager
s tä tte n  is t du rch  die auf den Schichtenfugen zwischen 
dem  S andstein  u nd  dem  festen K alkstein  em porgestiegenen 
M inerallösungen erfolgt.

Die auf diese W eise im  Z usam m enhang  m it der 
E m porfa ltung  der P y renäen  en tstandenen , ihrem  A lter 
nach also höchstw ahrscheinlich m iozänen E rzvo r
kom m en w aren infolge ih rer Lage an  der T agesober
fläche von ih rer E n ts te h u n g  an, also in ju n g te rtiä re r 
bis alluvialer Zeit, den E inw irkungen  der a tm o s
phärischen K räfte  ausgesetzt.

Infolge dieser E inw irkungen  w urde der p rim äre  
Spate isenstein  der E rzkörper sekundär in  R oteisenerz 
und  B rauneisenerz um gew andelt, wie bereits (s. S. 2010) 
näher e rö rte r t w orden ist. F erner m uß  aber bere its in 
ju n g te rtiä re r  Zeit eine Z ertrüm m erung  des A usgehenden 
der L ag e rs tä tten  begonnen haben. E s b ildeten  sich die 
im  E rzbezirk  als C h irta  bezeichneten  E isenerzseifen.

Auf den  chem ischen U m w andlungs- u n d  den 
m echanischen Z ertrüm m erungsprozeß  folgte schließlich 
die m echanische U m lagerung einer R eihe von L ager
s tä tte n  in ih ren  höher gelegenen Teilen. H ierauf m uß 
m an auf G rund der W echsellagerung von C hirta , Ton 
u nd  festem  E rz  schließen, wie sie z. B. nach 
Y a r z a  in  dem  B ohrloche im südlichen Teile 
der G rube San P edro  oberhalb  von B ilbao festgestellt 
w orden ist. A uch in der G rube L a Sorpressa findet 
sich diese W echsellagerung von Ton und  E isenerz, wie 
aus den Profilen der Abb. 15 hervorgeht.

F erner sind in den übrigen  L ag e rs tä tten , wie z. B. 
in der von T riano , in ih ren  höhern , aus B rauneisenerz 
bestehenden  Teilen T rennungsch ich ten  b eobach te t 
w orden, wie b ere its  w. o. angegeben w orden ist. Diese 
teilweise U m lagerung einzelner L ag e rs tä tten  m uß in 
ju n g te rtiä re r  Z eit vor sich gegangen sein.

W ie aus der großen V erbre itung  ju n g te rtiä re r  Gebilde 
in der U m gebung der P y ren äen  hervorgeh t, m üssen 
sich zu dieser Z eit gew altige W asserm engen aus dem  
B innenlande in den Golf von V iscaya ergossen u n d  
ihren  W eg auch über den E isenerzbezirk  von B ilbao 
genom m en haben . D urch  die T ä tig k e it des W assers 
w urde eine teilweise U m lagerung der L ag e rs tä tten  des 
B ezirks bew irk t, u n d  es en ts ta n d  die angegebene W echsel
lagerung  von festem  E rz , T on u n d  C hirta.

Die V orkom m en des B ilbaobezirks sind also 
m etasom atische, sekundär um gew andelte  u nd  z. T. 
auch um gelagerte E rz lag ers tä tten .

Von än dern  A nschauungen  über die E n t
s tehung  der E rz la g e rs tä tte n  des B ezirks soll im 
folgenden die T heorie W e d d in g s  ku rz  angegeben 
werden. E n tgegen  der A nnahm e einer sekundären  
E n ts te h u n g  des B rauneisen- u nd  R oteisenerzes aus 
dem  prim ären  S pate isenste in  infolge E in w irkung  der 
A tm osphärilien  v e r tr i t t  W edding in  seiner A bhand lung  

'ü b e r  den E isenerzbezirk  von  B ilb ao 1 die A nsich t, daß 
nach  der teilw eisen E rse tz u n g  des K alks te in s durch 
S pate isenste in  die m it E ise n k a rb o n a t g esä ttig ten  H eiß 
w asserquellen in einem  großen  See s tillgestanden  h ä tten . 
N ach V erlust der in d iesen W assern  en th a lten en  
K ohlensäure h ä t te  sich, solange der S auersto ff der L uft 
im w esentlichen  abgeschlossen w ar, also in g rößerer 
Tiefe, u n d  solange das W asser w arm  w ar, E isenoxyd , 
d. h. R oteisenerz abgese tz t. In  den  flachen T eilen des 
angenom m enen  W asserbeckens aber, wo die L u ft Z u tr itt  
h a tte , u n d  wo sich nach  E rk a ltu n g  des W assers L ebe
wesen b ilde ten , sei E isen h y d ro x y d , d. h. B rauneisenerz  
en ts ta n d en .

K r u s c h  h a t  bere its  diesen genetischen  A useinander
setzungen  W eddings w idersp rochen2, indem  er darau f 
hinw eist, daß  m it einer g leichsam  p rim ären  B ildung 
des Spat-, R o t- u n d  B rau n e isen ste in s  die Pseudom or- 
phosen von R o t- nach  S pate isenerz sowie die zah l
reichen allm ählichen  Ü bergänge zw ischen beiden  E rzen  
n ich t in  E ink lang  zu b ringen  sind.

Gegen eine de ra rtig e  sed im en täre  E n ts te h u n g  der 
R oteisenerz- u n d  der B rauneisenerzvo rkom m en  in den 
L ag e rs tä tten , wie sie W edding  a n n im m t, sp rich t ferner 
das V orkom m en von  S p a te isen ste in k ris ta llen  im  B rau n 
eisenerz, sowie die vielfach kavernöse S tru k tu r  des 
le tz tem , die infolge der d u rch  den  Ü bergang  aus E isenspat 
bed ing ten  V olum enverm inderung  en ts ta n d e n  ist.

Die aus dem  als C h irta  bezeichneten  G em enge von 
Ton u nd  B rau ne isenerzb ruchstücken  bes teh en d en  B il
dungen  sind, wie b e re its  w. o. angegeben  w urde , du rch  
Z ertrü m m eru n g  des A usgehenden  d er p rim ä re n  L ager
s tä t te n  en ts ta n d en . D ie m it dem  festen  E rz  in  den 
um gelagerten  E rzvo rkom m en  w echsellagernden  C hirta- 
S chichten , wie sie in  dem  B ohrloche in  d e r G rube San 
P edro  festgeste llt w orden sind  (vgl. S. 2008), m üssen 
n a tu rg em äß  v o r d e r U m lagerung , also in  ju n g te r tiä re r  
Zeit, en ts ta n d en  sein.

Die E n ts te h u n g  der z. Z. an  der Tagesoberfläche 
liegenden C h irta -A blagerungen  k a n n  dagegen  erst nach 
der erfo lg ten  U m lagerung  vo r sich gegangen sein und  
die Z erstö rung  der p rim ä re n  L a g e rs tä tte n  in  ihrem  
A usgehenden bis in  die ju n g te r tiä re  Z eit h ineinreichen. 
Sie h a t w ährend  des D iluv ium s fo rtg e d au e rt u n d  hä lt 
auch  z. Z. noch  an.

Ih rem  geologischen A lte r nach  sind  die an  d e r T ages
oberfläche liegenden C h irta -A blagerungen  also ju n g 
te rtiä re  bis alluv ia le  Seifen.

II. Der Erzvorrat des Eisenerzbezirks von Bilbao.
Der E rz v o rra t des B ezirks ist b e re its  w iederholt 

G egenstand  einer S ch ä tzu n g  gew esen. D ie Schw ierig
keiten , die sich einer genauen  B erechnung  des

1 Verhandlungen d. Ver. z. Förderung d. Gewerbefl. 1896, S. 293.
s Z. f. pr. Geol. 1897, S. 254.
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In h a lts  der L ag e rs tä tten  entgegenstellen , bestehen  
einerseits in der U nregelm äßigkeit ih rer B egrenzung 
nach dem  L iegenden zu u n d  in ih rer außero rden tlich  
schw ankenden M ächtigkeit, anderse its  auch  in  dem  
U m stande, daß  sich in  den dem  A usgehenden der E rz 
körper naheliegenden Teilen häufig  T rennungsch ich ten  
von Ton, in größerer Teufe h ingegen z. T. bedeu tende, 
n icht vererz te  K a lk p a rtien  vorfinden.

R am on A dan  d e  Y a r z a  sch ä tz te  in seinem  im 
Jah re  1892 erschienenen W erke »D escription física y 
geológica de la  p rov incia de Viscaya« den In h a lt der 
beiden g röß ten  L a g e rs tä tte n  des B ezirks, der von 
Triano und  M atam oros, au f 49 500 000 cbm . E r  h a tte  
bei dieser B erechnung eine O berflächenausdehnung der 
E rzkörper von 3 300 000 qm  u n d  eine m ittle re  M ächtig
keit von 15 m zugrunde gelegt. M it dem  spezifischen 
Gewicht von 3,5 für die versch iedenen  E rze u nd  ihre 
G angart m u ltip liz ie rt —  einer Zahl, die sich in der 
Praxis als angem essen h erausgeste llt h a t te  — , berechnete 
Yarza den gesam ten  In h a lt  der L a g e rs tä tte n  von T riano  
und M atam oros au f 163 350 000 t.

W esentlich n iedriger h a t te  G o ë n a g a  in  einem  im 
Jahre 1883 in der »R evista Minera« verö ffen tlich ten  
Aufsatze den In h a lt  d ieser beiden  E rz lager angegeben. 
E r h a tte  den E rzk ö rp er von T riano  auf 30 000 000 t, 
den von M atam oros au f 18 000 000 t  In h a lt bew ertet.

Auch J . F o r r e s t  n ah m  in seinem  im Ja h re  1883 in 
den »Transactions of th e  N o rth  of E ng land  In s titu te  oí 
Mining and M echanical Engineers« ersch ienenen  A ufsatze 
nur einen E rz v o rra t von  55 000 000 t  an.

G egenüber diesen versch iedenen  A nnahm en h in s ich t
lich des In h a lts  der beiden  L a g e rs tä tte n  soll zunächst 
angegeben w erden, wie groß die Menge der b isher ge
w onnenen E rze  gewesen ist. N ach  de Y arza  sind allein  
in den Ja h re n  von  1876 bis 1891 insgesam t 41 572 918 t 
abgebaut w orden. D ie von  1892-1901 gew onnenen 
Erzm engen sind  nach  den  A ngaben  des englischen 
K onsulates zu B ilbao  in  der folgenden Z ah len
tafel zusam m engestellt, u. zw. in der W eise, daß  die 
Tonnenzahl der E rze  angegeben  w orden  ist, die auf den 
drei das E rz rev ie r von  S om orrostro  m it den V erlade
stellen am  N erv ionfluß  v erb in d en d en  E isenbahnen  be
fördert w urde. In  B e tra c h t k o m m t für die L ager
s tä tte  von M atam oros die E isen b ah n  der O rconera Iro n  
Ore C om pany u nd  fü r die von  T riano  die E isenbahn  
der Société F ranco-B elge des M ines de S om orrostro  
und die E isenbahn  der P ro v in c ia l-D ep u ta tio n  (vgl. 
Tafel 17).

Es w urden folgende E rzm engen  verladen :

1892-1901
t

auf der E isenbahn  der O rconera Iro n  O re Co. 12 259 062
auf der E isenbahn  der Société F ranco-B elge 6 116 537
auf der E isenbahn  der P ro v in c ia l-D ep u 

ta tion    14 221 719
zus. ’ 32 596 318

In  den Ja h re n  1892-1901 sind  also insgesam t 
32 596 318 t  gefö rdert w orden. F ü r  die J a h re  1902-1908 
waren keine genauen  A ngaben  zu e rm itte ln , doch lä ß t

sich die du rchschn ittliche E rzfö rderung  jedes Ja h re s  
aus den A ngaben für die Ja h re  1905 u nd  1906 berechnen. 

E s w urden  verladen  :
• -• 1905 1906

auf der E isenbahn  der O rconera t  t
Iron  Ore Co...........................  1 038 489 956 848

auf der E isenbahn  der Société
F ra n c o -B e lg e .......................  626 854 530 230

auf der E isenbahn  der P ro 
v incial-D epu tation  . . .  1 031 739 915 198

zus 7 2 697 082 2 402 206
D araus erg ib t sich also eine du rchschn ittliche Ja h re s 

förderung von rd. 2 500 000 t  u n d  für die Zeit von 
1902-1908 insgesam t eine abgebau te  E rzm enge von
rd. 17 500 000 t.

Die G esam tm enge der bis zum  Ja h re  1908 im  E rz 
revier von Som orrostro gew onnenen E rze berechnet
sich daher wie folgt : t

1876— 1891  41 572 918
1892— 1901 ................... 32 596 318
1902— 1908 ....................17 500 000

zus . . .  .91 669 236
In  dem  Z eitraum  von 1876-1908 sind also aus 

den L ag e rs tä tten  von M atam oros u nd  T riano  insgesam t 
91 669 236 t  E isenerze gewonnen w orden.

G egenüber diesem  E rgebnis ste llt sich der von 
G o ë n a g a  im Ja h re  1883 angenom m ene E rz v o rra t von 
48 000 000 t  ebenso wie die von  F o r r e s t  im  gleichen 
Ja h re  auf 55 000 000 t  geschätz te  E rzm enge fü r das 
E rzrev ier von Som orrostro  als erheblich zu n iedrig  
heraus, da allein in den Ja h re n  1883-1908 insgesam t 
76 925 622 t  ab g eb au t w orden sind u nd  noch z. Z. ein 
nich t unerheblicher E rz v o rra t in den L ag e rs tä tten  von 
M atam oros u n d  T riano  ans teh t.

Legt m an d en  von Y a r z a  auf 163 350 0 0 0 1 geschätzten  
In h a lt der L ag e rs tä tten  zugrunde, so kom m t m an  zu 
dem  E rgebnis, daß  z. Z. noch eine M enge von 71680 764 t  
E isenerz oder 43 ,6% , also nahezu  die H älfte  des 
u rsprünglich  anstehenden  In h a lts  vo rhanden  sein m uß. 
Auf einen d era rtig  großen E rz v o rra t k an n  aber n ich t 
m ehr gerechnet w erden, d a  besonders die reichen, an 
der Tagesoberfläche b auenden  G ruben  bere its  voll
ständ ig  ab g eb au t sind. D er V erfasser schließt sich 
daher v ielm ehr h insich tlich  des z. Z. noch vorhandenen  
E rz v o rra tes  den A ngaben an, die in  den m aßgebenden  
K reisen der B ergw erksbesitzer im  E rzrev ie r von B ilbao 
über die verm utlich  in den L ag e rs tä tten  von  T riano  
u nd  M atam oros noch ans tehenden  E rzm engen  gem ach t 
werden.

N ach einer M itteilung des V orsitzenden des Circulo 
M inero de B ilbao, L a z u r t e g u i ,  w ird angenom m en, daß  
auf den drei zum  E rz tra n sp o rt nach dem  N ervionfluß 
dienenden E isenbahnen  kün ftig  noch folgende E rzm engen  
bis zur vollständigen  A usbeu tung  der L a g e rs tä tte n  
zu befördern  sein w erden:

auf der E isenbahn  t
der O rconera Iron  Ore Co. . . .14 000 000 

,, Société Franco-B elge . . .  6 000 000 
,, P rov inc ia l-D epu tation  . . .  8 000 000

zus. . . .  28 000 000
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Außerdem  w ird noch auf eine gew innbare E rzm enge 
von etw a 2 Mill. t  zu rechnen sein.

Die bisher durch  A bbau  gew onnene E rzm enge 
b e trä g t 91 669 236 t. D er nach der S chätzung  von 
L azurtegu i noch vorhandene E rz v o rra t von  30 000 000 t 
w ürde daher dem  d ritte n  Teil des ursprünglichen  L ager
s tä tte n in h a lte s  entsprechen.

W ie bere its festgestellt w urde, läß t sich für das 
E rzrev ier von Som orrostro eine du rchschn ittliche 
Jah resfö rderung  von 2 500 000 t  ansetzen. Bei der 
A nnahm e, daß  sich die du rchschn ittliche Jahresförderung  
auch in den folgenden Ja h re n  auf der gleichen H öhe 
hä lt, w ürden die L ag e rs tä tten  von T riano  und  M atam oros 
in rd. 12 Ja h re n  erschöpft sein.

Die Erzm enge, die auf der von G aldam es nach 
P o rtugale te  führenden  E isenbahn  (B ilbao-R iver and  
C an tabrian  R ailw ay  Co.) voraussich tlich  noch gefördert 
w erden kann , w ird z. Z. au f 7 000 000 t  geschätz t. An 
diese E isenbahn  sind die G ruben von G aldam es, A r
centales u nd  S opuerta  (Safo, R ebenaga u n d  San A ntonio) 
angeschlossen. Vom Ja h re  1892 bis 1901 sind auf dieser 
E isenbahnstrecke nach den Jah resberich ten  des englischen 
K onsulats zu B ilbao 8 496 843 t  befö rdert w orden.

F ü r  die Ja h re  1902— 1908 lä ß t sich die d u rc h 
schnittliche E rz p ro d u k tio n  für jedes J a h r  aus den  A n
gaben für die Ja h re  1905 und  1906 erm itte ln . Es w urden 
gew onnen :

1905 1906
917 872 t 964 441 t,

d u rchschn ittlich  also 941 156 t  u n d  insgesam t für den 
Z eitraum  von 1902—1908 6 588 092 t. E s erg ib t sich 
also für die Ja h re  1892— 1908 eine abgebau te  E rz 
m enge von 15 084 935 t. D a das E rzrev ier von A r
centales u n d  S opuerta  und  das von G aldam es an  dieser 
F ö rderung  einen an nähernd  gleichen A nteil haben, 
so berechnet sich die E rzerzeugung vom  Ja h re  1892 
an für jedes R evier auf rd . 7 500 000 t. W enn m an 
ann im m t, daß die voraussich tlich  noch zu fördernde 
E rzm enge von 7 000 000 t  sich auf die beiden E rzreviere 
je zu r H älfte  verte ilt, so w ürde der E rz v o rra t von 
A rcentales u n d  S opuerta  u nd  der von G aldam es auf 
je  3 500 000 t  zu bew erten  sein. D iese Zahl tr if f t  nach  
A nsicht des V erfassers fü r die G ruben von A rcentales 
u nd  S opuerta  n u r  insofern zu, als sie b ere its  in F örderung  
stehen, näm lich  für die G ruben  Safo, R ebenaga und 
San A ntonio. D a der noch n ich t in  A ngriff genom m ene 
E rzkörper der Sorpressa- G rube allein auf 3 000 000 t 
bew erte t w ird, so erg ib t sich für den gesam ten  E rz 
bezirk  von A rcentales u nd  S opuerta  ein E rz v o rra t von 
6 500 000 t. Bei der A nnahm e, daß die jäh rliche F ö r
derung  sich au f der gleichen bisherigen H öhe von rd. 
470 000 t  h ä lt u nd  du rch  den A bbau  der Sorpressa- 
G rube noch um  130 000 t  im Ja h re  v erm eh rt w ird, 
w ürde der E rz v o rra t von A rcentales u n d  S opuerta  noch 
für 10-11 Ja h re  ausreichen.

Die G ruben von G aldam es sind b ere its  vom  Ja h re  
1877 an  ausgebeu tet w orden. N ach Y a r z a  sind  vom  
Ja h re  1877-1891 2 415 055 t  gew onnen w orden, so daß  
sich eine gesam te abgebau te  E rzm enge von 9 915 055 t 
erg ib t. N ach A nsicht des V erfassers sind die G ruben

von G aldam es b ere its  zu %  ab g eb au t. D er angenom m ene 
E rz v o rra t von 3 500 000 t  w ürde sich dem nach , d a  er 
einem  V iertel des u rsp rüng lichen  In h a lte s  der L ager
s tä tte n  en tsp rich t, m it d ieser A nsich t decken. Bei 
einer d u rchschn ittlichen  Ja h re sfö rd e ru n g  von 470 000 t  
w ird er für w eitere 8 J a h re  ausreichen.

Die die G ruben  von  R egato  au sb eu ten d e  L uchana 
Mining Co. h a t in  den Ja h re n  1892-1901 insgesam t 
1 136 780 t gefördert. A us den A ngaben  für die Ja h re  
1905 u nd  1906, in denen  199 602 bzw. 181217 t ge
wonnen w orden sind, lä ß t sich eine du rchschn ittliche 
Jah resfö rderung  von 190 410 t  berechnen . In  dem  Z eit
raum  von 1902-1908 sind  som it 1 332 800 und  von 
1892 an  2 469 650 t  ab g e b au t w orden. Die z. Z. noch 
vorhandene, besonders in den G ruben  L a L ejana, 
P aq u ita  u nd  Ju lia n a  an s teh en d e  E rzm enge w ird  auf 
5 000 000 t  oder auf noch 2/ 3 des u rsp rüng lichen  L ager
s tä tte n in h a lts  bew erte t. D er V erfasser h ä lt diese S chätzung 
für erheblich  zu hoch ; seiner A nsich t n ach  is t bere its 
die H älfte  der L ag e rs tä tten  ab g eb au t. D er E rzv o rra t 
der G ruben  von R egato  w ürde dem nach  rd . 2 500 000 t 
betragen  und  bei einer d u rch sch n ittlich en  Jah resfö r
derung  von 190 000 t  noch au f 13 J a h re  V orhalten.

Die von der S an ta n d er R a ilw ay  Co. ausgebeu teten  
G ruben Francisco , Consolación, A m alia V izcayna, 
San Ju lian  de M uzquiz u n d  A suncion sind  e rs t im  Ja h re  
1899 in A ngriff genom m en w orden. Von diesem  Ja h re  
an bis zum  Ja h re  1901 b e tru g  die F ö rd e ru n g  n u r  166 9 9 6 1, 
ist aber in den folgenden Ja h re n  erheblich  gestiegen. 
Sie belief sich au f d u rch sch n ittlich  407 109 t  im  Ja h re  
und  für den gesam ten  Z eitraum  1902-1908 au f 2 849 763 t, 
insgesam t also auf 3 016 759 t. M an sc h ä tz t den in 
den genann ten  G ruben noch an s teh en d en  E rzv o rra t 
auf 3 000 000 t ,  so daß  z. Z. noch die H ä lfte  des 
ursprünglichen  L ag e rs tä tten in h a lte s  v o rh an d en  ist.

Die in den G ruben  von Itu rrig o rri, O llargan , E l Morro 
u nd  M iravilla anstehende E rzm enge w ird  au f 5 000 000 t  
bew ertet. Die in ihnen  gew onnenen E rze w erden teils 
m it der E isenbahn , teils in  L eich te rn  au f dem  N ervion
fluß von B ilbao nach  P o rtu g a le te  geschafft, um  hier 
für die A usfuhr in E rzd am p fe r v erladen  zu w erden.

Die von 1899-1901 gew onnene E rzm enge g eh t aus 
folgenden A ngaben hervo r:

1899-1901
B efördert auf der E isenbahn  von B ilbao nach t

P o r t u g a l e t e ................................................ 171 3  819
Verschifft von B ilbao aus .............................  1 336 992

zus. . 3 050 811

F ü r die Ja h re  von 1902-1908 berech n et sich die 
du rchschn ittliche jäh rliche E rz fö rderung  n ach  den A n
gaben des englischen K o n su la ts  auf 285 000 t ,  die in 
Leich tern  verladen , u n d  au f 275 000 t ,  die te ils au f der 
E isenbahn  nach  P o rtu g a le te  b efö rdert, te ils an  die 
einheim ischen E isenw erke geliefert w urden.

In  dem  Z eitraum  von 1902-1908 sind  also 6 970 800 t 
in den G ruben  von I tu rr ig o rr i, O llargan, E l M orro und 
M iravilla u n d  vom  Ja h re  1892 an  insgesam t 10 021 611 t 
abgebau t w orden. D er au f 5 000 000 t  g esch ä tz te  E rz 
vo rra t en tsp rich t also dem  d r itte n  Teil des u rsp rü n g 
lichen L ag e rs tä tten in h a lts . In  d er A nnahm e, daß  die
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jährliche E rzfö rderung  der g en an n ten  G ruben  sich 
a u f  der gleichen H öhe von  560 000 t  h ä lt, w ürden 
die L ag e rs tä tten  in  9 -10  J a h re n  erschöpft sein.

Im  A nfang des au fb lühenden  B ergbaues im  B ezirk von 
Bilbao gelangte ausschließlich R o teisenste in  zur Ge
w innung. B esonders die V ena w urde als das re in ste  der 
viscayschen E rze frü h e r fas t allein  gew onnen, solange 
die E rz fö rderung  des B ezirks n u r  zu r V ersorgung der 
katalon ischen  R ennfeuer der U m gegend d ien te. D er 
Cam panil w urde e rs t gefö rdert, als die E rfin d u n g  des 
Bessem erprozesses einen s tä rk e rn  A nstoß  für die E n t
w icklung der B ergw erk industrie  des B ezirks gab. Mit 
dem F o rtsch re iten  des A bbaues u n d  der d ad u rc h  be-

d ing ten  E rschöpfung  der L ag e rs tä tten  in ihrem  A us
gehenden u n d  den b enachbarten  P a rtie n  h a t aber auch 
der A nteil der V ena u nd  des Cam panils an  der G esam t
förderung des B ezirks erheblich nachgelassen bzw. gänz
lich aufgehört. In  den le tz ten  Ja h re n  bes tan d  die E rz 
förderung  des B ezirks von B ilbao ausschließlich aus 
R ubio  u n d  C arbonato . B esonders der R ubio weist eine 
ständ ig  steigende F ö rderungzunahm e auf. Folgende 
Zahlen tafe l gew ährt einen Ü berblick über die B e
teiligung der 4 E rzsorten  an  der G esam tförderung des 
Bezirks in  den Ja h re n  1901-1906. Die Zahlen sind  den 
Ja h re sb eric h ten  des englischen K onsulats zu Bilbao 
en tn o m m en :

1901 1902 1903 1904 1905 1906
t t t t t t

V e n a ..................................... 400 000 _ _
C a m p a n i l ............................ 2 0 0  0 0 0 57 081 81 634 54 537 33 363 140 0 0 0
C arbonato  ....................... 750 C00 442 237 509 801 801 582 478 122 546 577
R u b i o ................................ 3 273 312 4 482 500 4 417 078 4 983 885 5 186 163 4 396 421
G esam tfö rderung . . . . 4 623 312 4 981 818 5 308 513 5 620 458 5 597 648 5 082 998

W ährend  im  Ja h re  1901 V ena in einer Menge von 
400 000 t  gew onnen w urde, h a t  ih re  F ö rderung  in  den 
folgenden Ja h re n  völlig au fgehört. C am panil, von dem  
im Ja h re  1901 noch 200 000 t  gefö rdert w orden sind, 
ist in  den folgenden Ja h re n  ebenfalls erheblich  zurück
gegangen. Seine geringste F örderm enge h a t te  er im  
Jah re  1905 m it 33 363 t ,  um  im  Ja h re  1906 plötzlich 
auf 140 000 t  zu steigen.

C arbonato  erreich te im  Ja h re  1901 m it %  Mill. t

1901 1902
G esa m tfö rd e ru n g ........................................... 4 623 312 t  4 981 817 t
R ubioförderung .............................................3 2 7 3 3 1 2 ,,  4 482 500 ,,

seine H öchstförderung. In  den folgenden Ja h re n  h a t 
seine E rzeugungsm enge m it n ich t allzu großen Schw an
kungen e tw a y2 Mill. t  betragen.

R ubio  h a t den H a u p ta n te il an  der gesam ten  F ö r
derung  des E rzbezirks. Seine E rzeugung is t in  den 
le tz ten  Ja h re n  erheblich und  ständ ig  gestiegen. Die 
B edeu tung  der R ubioförderung  für die G esam tgew innung 
des Bezirks geh t aus der folgenden Z usam m enstellung 
h e rv o r:

1903 
5 308 513 t  
4 717 078 ,,

1904 
5 602 458 t  
4 983 885 „

1905 
5 697 648 t  
5 186 163 „

1906 
5 082 998 t 
4 396 421 „

Anteil der R ub io fö rderung  an  der
G e sa m tfö rd e ru n g .................................  70,9%

Die R ub io fö rderung  u m faß te  also im  Ja h re  1901 
70,9% von der G esam tfö rderung ; sie is t d an n  bis auf 
91%  im Ja h re  1905 gestiegen u n d  h a t te  im  Ja h re  1906 
eine geringe A bnahm e bis au f 86 % der G esam tfö rderung  
zu verzeichnen.

Die U rsache für die ständ ige S teigerung  der B ra u n 
eisensteinförderung des E isenerzbezirks von  B ilbao 
beruh t aber n ich t au f dem  U m stande , daß  der A bbau  
des durch  U m w andlung  des A usgehenden der L ager
s tä tte n  en ts tan d en en  B rauneisenerzes eine besonders 
starke Z unahm e e rfah ren  h ä t te ,  sondern  d arau f, daß  
die V orkom m en von C h irta  im m er m ehr au sg eb eu te t 
worden sind.

D er B rauneisenste in  w ird  aus diesen Seifen m itte ls  
eines W aschprozesses gew onnen, dessen e rs te r V ersuch 
im Ja h re  1891 gem ach t w urde. A uf G ru n d  der S ta tis tik  
läß t sich aber eine A usbeu tung  von C h irta  d u rch  den

82% 91%

W aschprozeß in  großem  M aßstabe e rs t im  Ja h re  1902 
nachweisen.

Die besonders günstigen  L agerungsverhältn isse u nd  
die großen M engen des vorhandenen  E rzes w aren offenbar 
die U rsache, daß  die Eisenerzseifen n ich t schon früher 
nu tzb ringend  v erw erte t w urden. E rs t die gesteigerte 
N achfrage nach  viscayschen  Eisenerzen, die E rschöpfung  
vieler G ruben und  vor allem  die m it dem  W aschprozeß 
erzielten günstigen  E rgebnisse w aren die V eranlassung, 
daß  C h irta  von J a h r  zu J a h r  in steigendem  M aße 
zur A usbeu tung  gelangte.

D er A nteil, den der aus C h irta  gew onnene B rau n 
eisenstein an  der B rauneisenerzförderung  in  den Ja h re n  
1902-1906 g eh ab t h a t, is t aus der folgenden Z ahlen tafe l 
ersichtlich , deren  A ngaben ebepfalls den Jah resb erich ten  
des englischen K onsu la ts zu B ilbao en tnom m en  w orden 
sind. D as aus C h irta  gew onnene E rz w ird als W ascherz 
(R ubio washed) bezeichnet.

1902 1903 1904 1905 1906
G esam tbrauneisenerzförderung ( R u b i o ) ........................ 4 482 500 t  4 717 078 t  4 983 885 t  5 186 163 t  4 396 421 t
W ascherz (Rubio w a s h e d ) ....................................................  330 000 ,, 450 000 ,, 550 000 ,, 700 000 ,, 900 000 „

A nteil des W ascherzes an  der B raune isenerz
förderung .................................................................   6 ,7%  9,5%  11% 13%  20,4%
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W ie hieraus ersichtlich  ist, b e tru g  im Ja h re  1902 die 
W ascherzerzeugung 300 000 t, gleich 6,7%  der gesam ten 
B rauneisenerzförderung des Bezirks. Diese Menge ist 
s tänd ig  gestiegen u n d  belief sich in den Ja h re n  1903 
und  1904 auf 9,5 bzw. 11% der B rauneisenerzförderung. 
Im  Ja h re  1905 b e tru g  sie m it 700 000 t  bereits m ehr 
als die doppelte Menge des Ja h re s  1902; im Ja h re  1906 
is t sie m it 900 000 t  sogar bis auf die dreifache Menge 
der ursprünglichen E rzeugung gestiegen, en tsprechend  
einem  A nteil von 20,4%  an  der gesam ten B rauneisen
erzförderung. E ine w eitere beträch tliche S teigerung 
der W ascherzproduktion  is t m it S icherheit anzunehm en, 
n ich t allein, weil m it dem  fo rtsch reitenden  A bbau  die 
E rschöpfung der p rim ären  L ag e rs tä tten  ständ ig  zunim m t, 
sondern auch weil sich der W aschprozeß im E rzbezirk  
im m er m ehr einbürgert. Sodann trä g t m an sich vielfach 
m it der A bsicht, die B rauneisenerze der alten  H alden  
m it H ilfe des W aschprozesses n u tz b a r zu m achen. Diese 
alten  H alden, die teilweise einen beträch tlichen  In h a lt 
haben, sind dadurch  en ts tan d en , daß  m an sich am  A nfang 
der B lü tezeit des E rzbezirks ausschließlich au f die 
Gewinnung des R oteisensteins (der V ena u nd  des Cam- 
panils) beschränkte , der infolge seiner durch  kalkige 
Beim engungen bed ing ten  leichten  S chm elzbarkeit für 
den H ochofenprozeß sehr gesucht war. H ierbei w urden 
die das A usgehende der L ag e rs tä tten  stellenweise 
b ildenden B rauneisenerze zusam m en m it dem  hangenden 
Ton als w ertlos w eggeräum t u nd  h äu ften  sich zu großen 
H alden  an, die ein der C hirta  en tsprechendes Gemenge 
von B rauneisenerz und  Ton bilden und  sich zweifellos 
m it dem  gleichen günstigen Erfolge wie diese selbst 
verw aschen lassen werden. G enauere A ngaben über den 
E rzv o rra t der C hirta-Lager lassen sich wegen ih rer 
außerordentlich  schw ankenden M ächtigkeit u nd  m angels 
ausreichender A ufschlüsse n ich t m achen. Bei ihrem  
häufigen V orkom m en in allen Teilen des E rzbez irks 
ist aber m it B estim m theit anzunehm en, daß  selbst nach 
vo llständiger E rschöpfung  der p rim ären  L ag e rs tä tten  
eine ausschließlich aus C h irta  und  den a lten  H alden 
herrührende W ascherzerzeugung in H öhe von 1 bis 
2 Mill. t  im Ja h r  sich noch auf längere Zeit h inaus au f
rech terhalten  lassen wird.

III. Die zukünftige Bedeutung des Eisenerzbezirks 
von Bilbao fiir Europa, im besondern für Groß

britannien und Deutschland.

B evor auf die B edeu tung  des E rzbezirks für die 
seine E rze  verarbe itenden  L änder eingegangen w ird, 
sollen im folgenden einige A ngaben über die E n tw ick lung  
u nd  H öhe der E rzförderung  des ganzen Bezirks gem acht 
werden. In  Abb. 18 ist sie fü r die Ja h re  1860— 1906 
graphisch dargestellt.

Die geringe E rzeugung  in den Ja h re n  1860-1868, 
die sich im le tz tem  Ja h re  auf 154 120 t  belief, d ien te  
ausschließlich zur D eckung des B edarfs der einheim ischen 
H ü tte n . Sie hob sich in den Ja h re n  1871 u nd  1872 bis 
auf 400 000 t ,  e rlitt aber einen vollständigen  N iedergang 
in den Ja h re n  1874 u nd  1875 du rch  den in der U m 
gegend von Som orrostro herrschenden  K arlistenkrieg .

N ach dem  K riege nahm  die E rz fö rderung  jedoch au ß e r
ordentlich  zu u n d  erre ich te  im  Ja h re  1882 nach F ertig 
stellung der S ch iffah rtverbesserung  auf dem  Rio de 
B ilbao, durch  die e rs t eine E rzau sfu h r in großem  M aß
stabe m öglich w urde, die H öhe von 3 800 000 t.

Von diesem Z e itp u n k te  an  ist, wie aus Abb. 18 
hervorgeht, die P ro d u k tio n  des B ezirks m it einigen 
von der jeweiligen K o n ju n k tu r  abhängigen  Schw an
kungen ständ ig  gestiegen, bis sie im  Ja h re  1899 m it 
6 200 000 t  ih ren  H ö h ep u n k t erreich te . Von diesem 
Ja h re  an t r a t  w ieder ein R ückgang  ein. D er G rund  dafür 
lag einerseits in der V erm inderung  der N achfrage nach 
den E rzen  B ilbaos infolge A bnahm e ihres E rzgehalts, 
anderseits aber auch in der E rschöpfung  vieler G ruben. 
Zwar ist die F ö rd e ru n g  im  Ja h re  1905 w ieder bis auf 
5 697 648 t gestiegen, doch m ach te  sich im  Ja h re  1906 
w ieder eine absteigende T endenz bem erkbar.

A bb. 18. Die E rz fö rd e ru n g  des E isenerzbezirks vo n  B ilbao 
in den J a h re n  1860 bis 1906.

Infolge der günstigen  Lage am  Golf von  V iscaya 
ist die F ö rderung  des E isenerzbezirks von B ilbao von 
besonderer B ed eu tu n g  für die au f den B ezug aus
ländischer E rze angew iesenen S ta a te n  E u ro p as  ge
w orden, besonders für G ro ß b ritan n ien , D eu tsch land  
(N iederlande), F ran k re ich  u n d  Belgien. Von diesen 
L ändern  sowie von den Ver. S ta a te n  sind  in  den Ja h re n  
1878-1906 folgende E rzm engen  e ingeführt w orden:

t
G r o ß b r i t a n n ie n .................................  74 186 758
N iederlande  17 993 974
D e u tsc h la n d ..........................................  910 464
F r a n k r e i c h ..........................................  8 769 394
Belgien ...............................................  3 763 330
Ver. S t a a t e n ...................................... 840 260

An e rste r S telle s te h t G ro ß b ritan n ien  m it einer Ge
sam te in fuh r von 74 1 8 6 7 8 5  t. N ach den A ngaben  des 
Circulo M inero de B ilbao  sind  von dieser E rzm enge 34%  
nach M iddlesbrough, 21%  nach  Cardiff, 15%  nach 
N ew port, 10%  nach  N ew castle, 4 ,5%  nach  Sw •ansea 
u nd  2,8%  nach  S tock ton  versch ifft w orden.
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An zw eiter S telle h insich tlich  der E in fu h r v iscayscher 
E rze folgt D eu tsch land . In  der Z usam m enstellung  ist 
zwar n ich t D eu tsch land , sondern  H olland  an  zw eiter 
Stelle g en an n t, aber fast die gesam te E rzm enge, 
die in der S ta tis tik  als nach  den N iederlanden  ein
geführt erscheint, geh t über R o tte rd a m  nach  D eu tsch 
land (rd. 83% ). Die A ngabe einer E in fu h r von  910 464 t 
nach D eu tsch land  bezieh t sich n u r auf die über S te ttin  
und K ratzw iek  e ingeführten  E rzm engen . Insgesam t 
sind w ährend  des Z eitraum es von 1878 bis 1906 rd. 
16 Mill. t  B ilbao-E rze au f den  E ise n h ü tte n  D eu tsch 
lands v e ra rb e ite t w orden.

N ächst G roßb ritann ien  u n d  D eu tsch land  h a t F ra n k 
reich die g röß te  E rzm enge aus dem  E rzrev ie r von 
Bilbao bezogen, näm lich  in  dem  Z eitraum  von 1878-1906 
8 769 394 t. H iervon  w urden  e ingeführt nach  D ünkirchen

40% , nach B ayonne 21,6% , nach  S ain t N azaire 13% , 
nach L a Rochelle und  B oulogne je  9% .

An v ie rte r Stelle folgt Belgien. In  dem  angegebenen 
Z eitraum  sind insgesam t 3 763 330 t  ausschließlich nach 
A ntw erpen  eingeführt w orden.

Von den außereuropäischen  L ändern  haben  die 
V ereinigten S taa ten  von A m erika bis zum  Ja h re  1906 
insgesam t 840 260 t  B ilbao-Erze bezogen. Von ■ dieser 
Erzm enge gelangte e tw a die H älfte  nach P h ilade lph ia 
u nd  je Yi n ach  B altim ore u n d  N ew Y ork.

D ie folgende Z ahlentafel, die nach den Jah resberich ten  
des englischen K onsulats zusam m engestellt ist, zeigt, 
in welcher W eise sich die E rzausfuh r des B ilbao-B ezirks 
auf die einzelnen B estim m ungsländer in  dem  Z eitraum  
von 1897-1906 v erte ilt h a t.

J a h r
G roß 

b rita n n ie n
t

N iederlande
(D eutscbl.)

t

D eu tsch lan d

t

Belgien

t

F rank re ich

t

V erein ig te
S taa ten

t

G esam t
ausfuh r

t

1897 3 167 147 814 995 37 239 280 108 316 971 31 907 4 649 067
1898 3 060 801 830 311 11 618 154 526 285 561 3 042 4 348 217
1899 3 966 129 861 669 32 821 205 953 282 109 59 657 5 412 763
1900 3 101 563 703 766 66  401 207 925 2 0 0  2 22 49 445 4 329 392
1901 2 281 196 651 473 36 509 193 372 196 072 90 565 4 056 701
1902 2 996 908 672 368 57 688 224 570 199 305 45 998 4 196 837
1903 2 649 004 835 295 24 301 296 480 214 726 8 924 4 028 730
1904 2 490 382 806 725 17 398 284 054 238 765 9 058 3 846 332
1905 2 810 593 762 384 18 0 0 0 283 232 104 317 — 3 978 526
1906 2 967 514 602 733 16 064 173 997 182 292 4 8 8 6 3 846 583

Aus dieser Z ah len tafe l g eh t ferner hervor, daß  —  
entsprechend der V erm inderung  der Jah re sfö rd e ru n g  — 
auch die G esam tausfuh r seit dem  Ja h re  1900 erheblich 
nachgelassen h a t. W äh ren d  sie in diesem  Ja h re  noch 
4 329 392 t  b e trag en  h a tte ,  is t sie im  Ja h re  1906 bis auf 
.3 846 583 t  gesunken.

Besonders G roßbritann ien , dessen E in fu h r an  B ilbao- 
Erzen bis zum  Ja h re  1900 ü b er 3 000 000 t  betragen  
hatte , h a t seit diesem  Ja h re  erheblich  w eniger bezogen.

Wie aus der folgenden Z ah len tafe l hervorgeh t, h a t 
im G egensatz zu der V erringerung  der E rz au sfu h r der 
E igenverbrauch der einheim ischen E ise n h ü tte n  des 
Bezirks erheblich zugenom m en:

Ja h r  G esam tfö rderung
t

1897 ....................5 255 000
1898 ....................5 074 000
1899 ................... 6 200 000
1900 ....................4 986 713

E ig enverb rauch
t

605 933 
725 783 
787 237 
657 321

1901 ...................4 623 312 566 611
1902 ...................4 981 818 784 981
1903 ...................5 308 513 1 279 783
1904 ...................5 6 2 0 4 5 8  1 774 126
1905 ...................5697  648 1 719 122
1906 ...................5 082 998 1 236 415

Die Menge der im B ezirk selbst zur V erh ü ttu n g  ge
langten  E rze ist also von 605 933 t  im  Ja h re  1897 bis 
auf 1 774 126 t  im Ja h re  1901 bzw. 1 719-122 t  im  Ja h re  
1905 gestiegen.

Die geringere E rzau sfu h r des B ilbao-B ezirks in den 
le tz ten  Ja h re n  b e ru h t daher n ich t allein auf dem  U m 
stande, daß  die E rzfö rderung  infolge E rschöpfung  vieler 
G ruben geringer gew orden ist, sondern  auch  darau f, daß  
der steigende B edarf der einheim ischen H ü tte n  gedeckt 
w erden m ußte .

Die nachfolgende Z usam m enstellung  zeigt den E rz 
v o rra t, die jährliche F ö rderung  sowie die m u tm aß liche 
L ebensdauer der einzelnen Bezirke.

E rz v o rra t J  ahres- 
fö rderung

V oraussicht
liche L ebens
dauer bis zur 
Erschöpfung  

JaJire

E rzrev ie r von  S o m o r r o s t r o ..........................................
,, ,, G a l d a m e s ................................................

A rcen ta les  u nd  S o p u erta  . . . .
,, ,, R e g a t o ....................................................

G ruben  F rancisco , C onsolación, A m alia Y icayna, 
San Ju lia n  de M usquiz u n d  A suncion . . . 

G ruben  von  Ito rrig o rri, O llargan , E l M orro und 
M ira v i l la ............................................... ...........................

30 000 000 2 500 000 12
3 500 000 470 000 8
6 500 000 600 00 0 10— 11
2 500 000 190 0 0 0 13

3 000 000 400 000 7V2

5 000 000 560 000 9— 10

50  5 0 0  0 0 0 4 7 2 0  0 0 0
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A us dieser Z usam m enstellung  geh t hervor, daß  sich 
die F örderung  des E rzbezirks n u r  noch 10-11 Ja h re  
w ird auf der bisherigen H öhe erha lten  lassen.

A ber auch innerha lb  dieses Z eitraum es w ird sich eine 
V erringerung  der A usfuh r bem erkbar m achen, d a  der 
E igenverb rauch  der H ü tte n  des B ezirks zweifellos eine 
w eitere S teigerung erfahren  w ird, zum al einige W erke, wie 
z. B. die A ltos H ornos de V iscaya, eine E rw eiterung  
ih rer A nlagen beabsichtigen. F ü r die B ilbao-E rze ein
führenden  S taa ten  E uropas, besonders für G roß
b ritan n ien  u n d  D eu tsch land , erg ib t sich d ah er die

A ufgabe, zur D eckung ih res B edarfes an  E isenerzen 
andere B ezugquellen zu erschließen.

D er E ig enverb rauch  der H ü tte n  des Bezirks w ird 
aber auch nach  der vo raussich tlich  in  10-11 Ja h re n  
e in tre ten d en  E rschöpfung  der z. Z. b ek an n ten , an  der 
T agesoberfläche liegenden p rim ären  L ag e rs tä tten  gedeckt 
w erden können, da, wie bere its  au sg efü h rt w orden ist, 
die aus der A ufbere itung  der C hirta-A blagerungen  und  
der a lten  H alden  h errü h ren d e  W aschproduk tion  in  H öhe 
von 1-2  000 000 t  im  J a h r  sich au f absehbare Zeit 
h inaus w ird au frech te rh a lten  lassen.

Beiträge zur Geschichte des bergmännischen Kettungswesens.
Von D ip l.-B erg ingen ieu r D r.-Ing. H a g e m a n n ,  A lstaden .

U n t e r i r d i s c h e  R e t t u n g s -  u n d  F l u c h t -  s o w i e  
S i c h e r h e i t s k a m m e r n .

In  einer frühem  A bhand lung 1 h a t te  ich nachgew iesen, 
daß der G edanke der E in rich tu n g  un te rird ischer R e ttu n g s
un d  F lu ch tk am m ern  m indestens se it 50 Ja h re n  in 
verschiedenen L ändern  ernstlich  e rö rte r t w orden ist, 
u nd  gleichzeitig  die V erm utung  ausgesprochen, daß  
aller W ahrschein lichkeit nach  die F ach leu te  sich schon 
vorher m it dieser F rage beschäftig t haben.

In  der T a t h a t G oldsw orthy  G o u r n e y  nach  einem  
A ufsatz von L o n g r i d g e 2 im  Ja h re  1832 gelegentlich 
seiner A ussagen vor einer englischen K om m ission, die 
sich m it der B ekäm pfung  von U nglücksfällen  im  B erg
w erksbetriebe zu befassen h a tte , auch  un te rird ische 
R e ttu n g s- u n d  F lu ch tk am m ern  e rw ä h n t; er h ie lt es 
fü r d u rch füh rbar, diese R äum e so auszugesta lten , daß  
sie für längere Zeit, e tw a 24 S tunden , eine Z u flu ch ts tä tte  
fü r die Belegschaft bilden könn ten .

Allem A nschein nach  is t G ourney  schon früher 
dieser F rage n äh e rg e tre ten , d a  er sich, wie er an  ändern  
S tellen3 selbst ang ib t, bere its seit längerer Zeit m it 
S ch lagw ette rn  u nd  deren  G efahren ü b e rh a u p t u nd  
besonders in seinem  im Ja h re  1823 erschienenen B uche 
»G ourney’s lectu res on th e  elem ents of chem ical 
science« beschäftig t h a tte .

Leider ist es m ir tro tz  vieler B em ühungen  b isher 
n ich t gelungen, dieses B uch zu erha lten .

Im  Ja h re  1849 t r a t  B a r k l e y 4 fü r die E rr ic h tu n g  
u n te rird isch er R e ttu n g s- u nd  F lu ch tk am m ern  ein, die 
d a n n  einige J a h re  sp ä te r, 1853, auch von T. Y. H a l l  
in  seiner A bh an d lu n g  »P enetra ting  dangerous gases«5 
erw äh n t w urden.

1 s. Glückauf 1909, S. 171« ff.
* T ransactions of the North of Engl. Inst, o f ’Min. Eng. Bd. 2, 1853

und 1854. S. 37.
3 Report from the select com m ittee on accidents in mines, ordered 

by the House of Commons. 1835, S. 6; Report from the select com m ittee  
of the House of Lords appointed to inquire into the best means of 
preventing the occurence of dangerous accidents in coal m ines 1849, 
S. 41.

4 Report from th e se lec t com m ittee, usvv. 1849, S. 408, Frage 4315 ft
5 T ransactions of th e North of Engl. Inst, of Min. Eng. Bd. 2, 1853 

und 1854, S. 87.
6 a. a. O. S. 42.

W ie aus den  A usfüh rungen  L o n g r i d g e  sfi hervo r
geht, w ar m an  sich bere its  zu  jen er Z eit ü b er die großen 
Schw ierigkeiten k la r, die der E rric h tu n g , A u ssta ttu n g , 
In s ta n d h a ltu n g  u nd  B en u tzu n g  dieser K am m ern  e n t
gegenstehen.

D ie von ihm  g eä u ß erte n  B edenken  gelten  in der 
H au p tsach e  auch  h eu te  noch.

U ber die vo r e tw a 25 J a h re n  erfo lg te E in füh rung  
von S icherhe itskam m ern  au f der S egen-G ottes-G rube 
bei B rü n n  u n d  den  m it ih n en  erz ie lten  günstigen 
E rfah ru n g en  h a t R. S c h n e i d e r ,  dam als  B etriebs
le iter der G rube, b e r ic h te t1.

Die K am m ern , die als F lieh ö rte r  bezeichnet w urden, 
d ien ten  zum  S chutze der B erg leu te  gegen die G efahren 
der häufiger e in g etre ten en  K oh lenstaubexp losionen  im 
Gefolge der S ch ießarbeit an  tro ck n en , s tau b ig en  A rbeits
p u nk ten .

Von E in rich tu n g en  au f diesem  G ebiete  aus neuerer 
Zeit h a t te  ich b ere its  in  der g en a n n te n  A bhand lung 2 
die auf dem  K aliw erk  H eldbu rg  vorgeschriebenen 
S icherhe itskam m ern  bzw . S am m elö rte r e rw äh n t, wohin 
sich die H au e r w ährend  des Schießens zum  Schutze 
gegen etw aige K oh lensäu reausb rüche  zurückzuziehen 
haben.

Infolge der B ew ährung  dieser K am m ern  in  v e r
schiedenen F ällen  h a t das B erg am t zu Saalfeld durch 
V erordnung vom  12. M ärz 1909 auch  fü r das K aliw erk 
der G ew erkschaft G roßherzog von Sachsen in  D ietlas, 
auf dem  sich d u rch  G asausb rüche U nfälle  ereignet 
h a tten , drei de ra rtig e  K am m ern  vorgeschrieben. Nach 
ih rer E in rich tu n g  s ind  au f d ieser G rube U nfälle bei 
G asausbrüchen , se lbst bei solchen von  bedeutendem  
Um fange, n ich t m ehr vorgekom m en.

Im  folgenden sollen n ähere  A ngaben  ü b er die A rt 
dieser G asausbrüche u n d  ü b e r einen im  Ja h re  1908 
auf dem  K aliw erk  der G ew erkschaft G roßherzog von 
Sachsen du rch  einen G asausb ruch  v e ra n la ß te n  tödlichen 
U nglücksfall gem ach t w erd en 3.

1 Oft. z. f. Bere- u. H iittenw. 1885. S. 493.
2 G lückauf 1909, S. 1720.
8 Jahiesber. d. Ge\> crln aufsichtsbeam ten d. H erzogtum s Sachsen- 

Meiningen nebst B ericht d. H eizog l. B ergam tes für 1908, S. 35 ff.
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»Als die B elegschaft am  S chach tfü llo rt d er obern  Sohle 
zur A usfahrt versam m elt w ar, e rfo lg te  au f d e r u n te rn , 
30 bis 40 m  tiefer gelegenen Sohle beim  Schießen e in  s ta rk e r 
G asausbruch. D ie G ase d rangen  auch  nach  d er obern  Sohle 
und durch  den  S chach t hoch. W äh ren d  die m e isten  d er am  
F ü llo rt befindlichen L eu te  infolge des E in a tm en s d er G ase 
n u r vorübergehend  b e tä u b t oder bew ußtlos w aren , m u ß ten  
einige künstlich  zum  B ew uß tse in  zu rü ck g eb rach t w erden . 
Bei einem  M anne w aren  diese B em ühungen  le ider ohne 
Erfolg.

N achdem  n u n m eh r auch  au f dem  K aliw erk  d er G ew erk
schaft G roßherzog von  Sachsen ein großer G asausb ruch  —  
bisher sind s ta rk e  G asausbrüche n u r  au f dem  S chach t der 
G ew erkschaft H eldbu rg  zu verzeichnen  gew esen —  v o r
gekom m en ist, d a rf  d ieser E rsche inung  fü r die U n fa ll
v erhü tung  eine über das lokale In te re sse  h inausre ichende  
B eachtung en tgegengeb rach t w erden . E s soll d ah e r auch —- 
sow eit es im  R ahm en  dieses B erich ts  zulässig e rsch e in t —  
über die A rt der Gase, ih r A u ftre ten  u n d  ih re  A u sb ru ch s
erscheinungen sowie ü b e r die getro ffenen  S ich erh e its
m aßnahm en ku rz  das W esen tlichste  e rw äh n t w erden.

Es h a n d e lt sich um  K ohlensäuregas. D asselbe fin d e t 
sich in s ta rk  kom p rim iertem  Z ustande  in  die k le insten  
Salzteilchen eingeschlossen. K leinere oder g rößere m it 
K ohlensäuregas gefü llte  H o h lräu m e  sind —  nach  den  
bisherigen E rfah ru n g en  u n d  B eo b ach tu n g en  —  n ic h t v o r
handen. A uch is t das K alilager keinesw egs g leichm äßig  
oder durchgehend  m it K oh lensäuregas im p räg n ie rt, sondern  
nur stellen- oder v ie lm eh r strichw eise. D ie m it K oh len 
säuregas geschw ängerten  P a rtie n  ■ finden  sich an  oder in 
unm itte lbarer N ähe von S palten . D iese s ind  z. T. deu tlich  
ausgeprägt und  m it T on, A n h y d rit un d  Salz w ieder ge
schlossen, oder es sind k au m  e rk en n b are  R isse o d e r feine 
Schnitte (K ap illarspalten ). Irgendw elche V erw erfung  —  
Verschiebung d er S ch ich ten  —  b ra u c h t d u rch  d ieselben 
nich t erfolgt zu sein.

Die S palten  verlau fen  p a ra lle l in no rdsüd licher R ich tung . 
Sie sind die Zufuhrw ege d e r in  e iner sp ä te m  Z e it u n te r  
hohem  D ruck  e ingefüh rten  K oh lensäuregase  gewesen. 
Diese E in führung  u nd  E in p ressu n g  is t m it g roßer W a h r
scheinlichkeit m it den  B asa ltd u rch b rü ch en  d er d o rtig en  
Gegend in  Z usam m enhang  zu b ringen . D aß  w esen tlich  die 
Kalisalze —  besonders die k a rn a llitisch en  Salze —  längs 
der Spalten  m it K oh lensäuregas d u rc h trä n k t sind , e rk lä r t 
sich daraus, daß  diese Salze ein  v iel lockereres G efüge als 
das sie über- un d  u n te r la g e rn d e  S te insalz  haben .

Die K ohlensäuregasausbrüche erfolgen n u r beim  A b tun  
der Schüsse, u. zw. n ic h t be im  e rs ten  oder zw eiten , sondern  
im m er e rs t beim  v ie r ten  oder e inem  noch sp ä te m  Schuß 
der in u n m itte lb a re r A ufeinanderfo lge an  e inem  O rt a b 
gegebenen Schüsse. D u rch  die h ie rb e i k u rz  h in te re in a n d e r 
folgende kräftige  E rsc h ü tte ru n g  des O rts to ß es  w u rd en  die 
un ter gew altigem  D ru ck  s teh en d en  G ase frei und  b ra c h e n , 
die sie um schließenden S alzm assen heraussch leudernd , aus. 
Es en ts tehen  d ad u rch  tie f in  den  S toß  h ineingre ifende, 
sich z. T. verzw eigende, kanalfö rm ige  H o h lräu m e, |in 
denen n ich t se lten  einzelne k leinere  P a r tie n  als P feiler 
stehen bleiben.

Es is t derselbe V organg wie der, d er sichjbeim  k rä ftig e n  
A ufstoßen einer m it e iner k o h len säu reh a ltig en  F lüssigkeit 
(Bier, Selters) gefü llten  und  m it gew öhnlichem  K ork  
verschlossenen F lasche absp ie lt. D ie d u rch  den  k rä ftig en  
A ufstoß aus der F lüssigkeit fre iw erdende K oh lensäure  
d rü ck t den  K ork exp losionsartig  h e rau s  und  re iß t die 
F lüssigkeit m it ins F reie.

Sichere A nzeichen un d  M erkm ale d a fü r, d aß  m an  m it 
einem  O rt an  eine K oh lensäuregas fü h ren d e  Zone h eran -

oder m it den  B ohrlöchern  b ere its  in  d ieselbe h ineingekom m en 
is t, sind  n ic h t gegeben.

D ie A usbrüche sind  s te ts  n u r von  k u rz e r  D auer. J e d e r  
A usbruch m a c h t sich n ich t als ein e inziger k u rzer S toß , 
sondern  als ein  Kurze Z eit anha ltendes A uspfeifen bem erk 
bar. D eshalb  zeigen auch  die ausgew orfenen Salzm assen, 
die einer A rt W indau fbere itung  un terw orfen  w erden, z. T. 
deu tliche Schichtung.

D ie S tä rk e  der G asausbrüche is t verschieden. E s 
kom m en geringe A uspuffungen vor, die nennensw erten  
S chaden  kaum  veran lassen  können, u n d  es sind  —- wie 
im  fraglichen F alle  — seh r s ta rk e  A usbrüche zu verzeichnen. 
D ie W irkung  d er le tz te m  is t in  d er N ähe d er A u sb ru ch 
stellen  fü r P ersonen  u nd  P ferde schon durch  die G ew alt 
der äußern  E inw irkung  als to d b ringend  anzusehen . In  
w eiterer E n tfe rn u n g  von  den A usbrachste llen  b e s te h t für 
lebende W esen die G efahr des B ew ußtlosw erdens un d  der 
E rstickung  infolge E ina tm ens der Gase. E in  Z ub ruch 
w erfen von Ö rte rn  oder S trecken  is t b isher nie vorgekom m en .

N ach  alledem  m u ß ten  u n te r  W ürdigung  der v o r 
liegenden B etriebsverhältn isse  d era rtige  M aßnahm en ge
tro ffen  w erden, daß  säm tliche P ersonen  in  d er G rube 
gesichert w aren  gegen die W u ch t eines etw aigen  durch  
das Schießen v e ran laß ten  A usbruchs sowie gegen die 
G efahr des E in a tm en s der ausgebrochenen  K oh lensäure
gase. D ies w ar bei dem  C h a rak te r d er A usbrüche zu e r
reichen  durch  die Anlage von S icherheitskam m ern.«

D a die erw ähn te  B ergpolizeiverordnung des B erg
am tes zu Saalfeld vom  12. M ärz 1909 alles N ähere 
über E rric h tu n g  u n d  B enu tzung  der vorgeschriebenen 
S icherheitskam m ern , sowie ü ber die w eitern  V orkehrungen 
u n d  V erhaltungsm aßregeln  bei G asausbrüchen  en th ä lt, 
so seien im  folgenden die w ich tigsten  P arag rap h en  
1— 15 w iedergegeben.

Auf G rund  d er A rtikel 184 und  185 des B erggesetzes 
in der Fassung  vom  18. F eb ru a r 1904 o rd n e t das u n te rfe rtig te  
B ergam t fü r den  G rubenbe trieb  der G ew erkschaft »G roß
herzog von  Sachsen« an  w as fo lg t:

§ b
W ährend  des W egtuns von Schüssen m üssen  säm tliche 

Personen  u n te r  T age sich in  S icherheitskam m ern  befinden.

§ 2 .
D ie A nlage jed e r S icherheitskam m er b ed arf der 

G enehm igung des B ergam tes. D as G esuch is t  in  doppe lte r 
A usfertigung u n te r  B eifügung e iner R ißpause einzureichen 
und  h a t  A ngaben  zu e n th a lte n  über die H öhenlage der 
K am m er zu ih re r U m gebung, über ihre Lage zum  ein
z iehenden W e tte rs tro m , ü b e r ih ren  R au m in h a lt u nd  die 
Zahl der M annschaften , denen  die K am m er als Z u fluch tso rt 
d ienen  soll, üb e r das V orhandensein  von dop p e lten  T üren , 
ü ber die g la tte  A bschüeßung der äu ß ern  T ü r m it dem  
S toß  und die A rt des T ürverschlusses, über das V orhanden 
sein einer te lephon ischen  V erb indung  m it üb e r T age und, 
falls m ehrere  K am m ern  vo rh an d en  sind, auch m it diesen, 
über die vo rhandenen  A usrüstungsgegenstände sowie über 
die A rt der B eleuch tung  der K am m er.

§ 3.
Die B etriebsle itung  b estim m t, welche K am eradschaften  

die einzelnen S icherheitskam m ern  zu b en u tze n  haben . 
E in  Verzeichn is dieser K am erad sch aften  is t in  d er K am m er 
auszuhängen.

§ b
D as Schießen fin d e t in  jed e r S chich t zu gew issen von  

der B etriebsle itung  festgese tz ten  Z e itp u n k ten  s ta t t .
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§ -r»-
Sobald eine K am eradschaft zum  Schießen fertig  ist, 

m e ld e t sie dies durch  einen besondern  M ann nach  ih rer 
Sicherheitskam m er-M eldestelle, w oselbst der E ingang  
dieser M eldung auf einer Tafel, die die Zahl und  B ezeichnung 
der einzelnen A rbe itspunk te  oder Schießkam eradschaften  
en th ä lt, durch  einen d a m it b e tra u te n  M ann zu verm erken  
ist. D ie S icherheitskam m er m ach t nach  E ingang  sä m t
licher M eldungen h iervon  nach dem  F ü llo r t d er 543 m -Sohle 
M itteilung, von  wo aus das Zeichen zum  A nstecken  der 
Schüsse gegeben w ird, sobald alle S icherheitskam m ern  
gem elde t haben.

§ 6 -
Vor A bgabe des Zeichens zum  A nstecken  m uß  »Halt« 

nach  über Tage geschlagen w erden, d a m it w ährend  des 
Schießens die Förderung  ru h t.

§ 7-D ie W eitergabe des Zeichens zum  A nstecken  bis zu 
den  einzelnen A rb e itsp u n k ten  erfo lg t bis au f w eiteres du rch  
Zuruf. H ierzu  sind in b estim m ten  E n tfernungen , auf 
denen jed e r Z uruf deu tlich  vern eh m b ar ist, b estim m te  
L eu te  aufzustellen . Jed e r derselben  h a t  sich nach  W eite r
gabe des Zurufs »Anstecken« u nd  nachdem  er sich ü b e r
zeug t h a t, daß  dieser Z uruf du rch  den  folgenden M ann 
v ers tanden  und  w eitergegeben w orden ist, sch leunigst 
nach d er S icherheitskam m er zu begeben. D er le tz te  Z urufer 
vor O rt z ieh t sich gem einsam  m it dem  die Schüsse a n 
steckenden  H äu er nach  d er S icherheitskam m er zurück.

Säm tliche sonstigen, w eder als A nstecker noch als 
Z urufer tä tig en  A rbe ite r m üssen bei A bgabe des Zeichens 
zum  A nstecken  der Schüsse sich bere its  in  den  S icherheits
kam m ern  befinden, w ohin sie sich in B egleitung  der u n te r  
5 genann ten  M elder zu begeben haben .

§ 8 .
L am pen  dürfen  in die e lek trisch  e rleu ch te ten  S icher

heitskam m ern  n ic h t m itgenom m en w erden. Zum  A uf
hängen  der L am pen  sind vor diesen K am m ern  en tsp rechende 
V orrich tungen  anzubringen.

§ 9.
D ie Z ündschnüre sind  bei allen  abzufeuernden  B ohr

löchern d erartig  lang  zu w ählen, daß  säm tliche  Z urufer 
und  A nstecker vor dem  K nall des e rs ten  Schusses bequem  
in  den S icherheitskam m ern  Z ufluch t finden können.

D ie Länge der L e itschnüre  w ird fü r die einzelnen 
B etriebsab te ilungen  von der B etriebsle itung  b e s tim m t und 
durch  A nschlag b ek an n tg em ach t.

§ 1 0 .
F ü r  die ordnungsm äßige B enu tzung  der S icherheits

kam m ern  sind die fü r die einzelnen S ch ich ten  von der 
B e trieb sle itung  bestim m ten  A ufsichtspersonen v e ra n t
w ortlich.

D en  A nordnungen  derselben is t u n b ed in g t Folge zu 
leisten.

§ U .
D iesen A ufsich tspersonen  m uß  die Zahl der fü r die 

be treffende Sch ießkam m er in  F rage  kom m enden  A rbeiter 
b e k a n n t sein. D iese Zahl is t bei d er E in fa h r t oder kurz 
n ach h er festzustellen .

§ 1 2 .
N ach  dem  L osgehen der Schüsse — n ich t ab er vor A blauf 

von 15 M inu ten  nach  V erschluß d er K am m er — is t die 
innere T ü r zu öffnen und  durch  das Schauloch, welches 
sich in  der äu ß ern  T ü r befindet, nachzusehen , ob die 
d rau ß en  gelassenen L am pen , von  denen  einige au f die 
Sohle g este llt w aren, noch b rennen . Z utreffendenfalls 
k an n  d an n  auch die äußere  T ü r geöffnet w erden, und  die 
L eu te  können  die S icherheitskam m er verlassen.

Sind die L am p en  w äh rend  des Schießens erloschen, 
so is t anzunehm en , daß  ein G asausb ruch  s ta ttg e fu n d e n  
h a t. In  d iesem  F alle  h a t  sich ein  d a m it b e tra u te r , besonders 
zuverlässiger M ann, u. zw. m it A tm u n g sap p a ra t angetan , 
nach  d er S trecke  herauszusch leusen . D ies h a t  in  folgender 
W eise zu geschehen: Je n e r  M ann b eg ib t sich in  den  R aum  
zw ischen d er in n e rn  u n d  äu ß e rn  T ü r. E r s t  nachdem  die 
innere T ü r w ieder versch lossen  is t, ö ffnet er die äußere  Tür, 
um  zu sehen, ob  in d er S trecke  alles in  O rdnung  ist. I s t  dies 
d er Fall, so b eg ib t sich d e r b e tre ffende  M ann w ieder in den 
R au m  zw ischen den  beiden  T ü ren  zu rück , sch ließ t die 
äußere  T ü r u nd  v e ra n la ß t h ie rau f die Ö ffnung der innern. 
Sodann w ird nach  den  än d ern  S icherheitskam m ern  te le 
phon iert. I s t  auch d o rt alles in  O rdnung , so dü rfen  die L eute 
aus den  S icherhe itskam m ern  h e rau s in die S trecke , dürfen  
jedoch die e inzelnen  A rb e itsp u n k te  n ic h t vo r A blauf der 
P ause  b e tre ten .

F in d e t jed o ch  d er m it dem  A tm u n g sap p a ra te  ausge
rü s te te  M ann in d er S trecke , daß  ein G asausström en  erfolgt 
ist, so h a t  e r sich unverzüglich  in  die S icherheitskam m er 
zurückzuschleusen . Von se iner W ah rn eh m u n g  is t um gehend 
nach  den  än d ern  S ich erh e itsk am m ern  und  nach  ü b er Tage 
M itte ilung  zu m achen . D ie L eu te  h ab en  im  F alle  einer G as
ausström ung  in der K am m er zu verb le iben  u nd  die Befehle 
von über Tage abzuw arten .

§ 13.
M it dem  G ebrauch  d er R e ttu n g sa p p a ra te  m uß  eine A n

zahl L eu te  — u. zw. n ic h t n u r G ru b en arb e ite r, sondern 
auch  über Tage b esch äftig te  P ersonen  —  ausgeb ilde t sein. 
M it diesen L eu ten  sind  in  regelm äßigen  F ris te n  prak tische  
Ü bungen  im  G ebrauche d er A p p a ra te  abzu h a lten .

Ü ber die V erw endung  des Sauersto ffes u nd  der N a tro n 
lauge im  Falle  lan g em  A u fen th a lts  d er M annschaft in den 
K am m ern  sind die A ufsich tspersonen  un d  A rbeiter zu 
in s tru ie ren .

§ 14-
D ie B etrieb sle itu n g  is t fü r die o rdnungsm äß ige  Aus

rü s tu n g  d er S icherhe itskam m ern  u nd  fü r d en  s te ts  gebrauchs
fertigen  Z u stan d  d er A u srüstungsgegenstände  (A tm ungs
a p p ara te , S auerstofflasche, N atro n lau g e , Ä tzn a tro n , N a tro n 
kalk , e lek trische  B eleuch tung , T elephon , lu f td ic h te r Ver
schluß d er T üren) sowie d a fü r v e ran tw o rtlich , d aß  alle M aß
n ahm en  ergriffen  sind , die im  F alle  e iner G asausström ung 
ein sofortiges E ingre ifen  von T age aus erm öglichen. H ierfür 
m üssen  ü b er Tage die nö tig en  A usrüstungsgegenstände 
in genügender A nzahl und  s te te r  B ere itsch a ft gehalten  
w erden.

§ 15.
N ach jedem  G asausb ruch  d a rf  die A rbe it an  den  einzelnen 

B e trieb sp u n k ten  w ieder au fgenom m en w erden, e rs t nach 
dem  fes tgeste llt ist, daß  d iese lben  von  G asen  frei sind. 
Ebenso is t jeg licher V erkeh r und  jegliche A rbe it in dem  
die A usbruchgase ab fü h ren d en  W e tte rs tro m e  un tersag t.

A uch in F ra n k re ich  ist n ach  einem  B erich t von 
L o i r e t 1 in jü n g ste r Zeit eine zum  S chutze gegen K ohlen
säu reausb rüche auf den  G ruben  von  Singles (Puy-de- 
Dôme) e ingerich te te  u n te rird isch e  S icherhe itskam m er z.T. 
m it E rfolg  b e n u tz t w orden. L o ire t h a t auch  auf dem 
In te rn a tio n a le n  K ongreß zu D üsseldorf ausführlich  
über diese V orgänge b e r ic h te t2, so d aß  h ier nu r auf diese 
verschiedenen V eröffen tlichungen  verw iesen wird.

1 Bull, et com ptes rendus mens, de la soc. de l ind. m in. 1909, Bd. XI, 
S. 647.

2 B erichte der A bteilung Bergbau, S. 129; G lückauf 1910, S. 1148.
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D er U n tersch ied  zw ischen S i c h e r h e i t s k a m m e r n ,  
wie sie sich in den  vorstehenden  F ällen  b ew äh rt haben  
und  R e t t u n g s -  u n d  F l u c h t k a m m e r n  b es teh t darin , 
daß  sich die B erg leu te  bei e rs te m  w ährend  des gefähr
lichen A ugenblicks, z. B . w äh ren d  des W egtuns der 
Schüsse, in der K am m er befinden  sollen, w äh rend  die 
z. B . du rch  eine E xp losion  g efäh rd e ten  B erg leu te  in 
die R e ttu n g s- u nd  F lu ch tk a m m e rn  erst nach  dem  E in 
tr i t t  des E reignisses fliehen, d. h. sie m üssen oft 
u n te r  den schw ierigsten V erhältn issen  e inen  bes tim m ten  
W eg zurücklegen , ehe sie in  die zu ih rer R e ttu n g  
b es tim m ten  K am m ern  gelangen.

E s erg ib t sich also fo lgender U n tersch ied : bei den 
S icherhe itskam m ern  e in  S chu tz  vor G efahren , ehe sie 
ü b erhaup t e in g e tre ten  sind , ein  A ufsuchen der K am m ern  
in aller R uhe u n d  u n te r  norm alen  V erhältn issen , bei den 
R e ttungs- u n d  F lu ch tk am m ern  dagegen eine F lu ch t nach  
e ingetre tener G efahr in  höchster E ile , o ft ohne jede 
Ü berlegungund  m eist u n te r  den  schw ierigstenU m ständen .

S e l b s t r e t t u n g .

Der G edanke, jeden  B ergm ann  bei seiner A rb e it m it 
einem eignen G astau ch g erä t au szu rü sten , das er s te ts  
bei sich zu tra g e n  oder doch  w enigstens in  u n m itte l
barer N ähe seines A rbe itso rtes  au fzubew ahren  h ä tte , 
w urde von  J .  H u t c h i n s o n  b ere its  im  Ja h re  1849 
geäußert1. E r  w ollte jedem  B ergm ann  einen Sack 
m it 100-150 1 a tm o sp h ä risch er L u ft m itgeben .

Die L u ft so llte m it H ilfe eines Schlauches einer 
G esichtm aske gew öhnlicher B a u a r t, von  der H u tch inson  
auch eine A bb ildung  g ib t, zugeführt w erden u n d  nach 
der A usatm ung  u n m itte lb a r  in  die A tm osphäre  e n t
weichen.

H utch inson  g lau b te , daß  ein d e ra rtig e r  L u ftsack  
einen e tw a h a lb stü n d ig en  A u fe n th a lt in  u n a tem b a re n  
Gasen erm öglichen w ürde.

Unsere neuzeitlichen  fre itrag b a ren  G astauchgerä te  
verfügen über eine L uftum lau fm enge von  50-60  l/m in , 
also in einer ha lb en  S tu n d e  ü b e r  1500-1800 1. V ergleicht 
m an diese Z ahl, die bei an s tren g en d e r A rb e it u n b e 
dingt erforderlich ist, m it d e r oben g en an n ten , so leu ch te t 
ein, daß  der S e lb s tre tte r  H u tch in so n s, von allen  ändern  
Bedenken abgesehen, schon w egen der zu geringen 
Luftm enge seinen Zw eck n ich t erfü llen  konnte .

D arauf m ach te  schon L o n g r i d g e 2 au fm erksam  
und gab als L u ftv erb rau ch  für einen M enschen 4 ,9 -5 ,7  1 
und für eine L am pe 1,3 1/m in, fü r beide zusam m en 
dem nach 400 1/st a n ; auch  diese L u ftm enge ist n a tü r 
lich gänzlich unzureichend .

Im  G egensatz zu H u tch in so n , dessen S e lb s tre tte r  
tro tz  der sehr geringen M enge m itg e fü h rte r  L u ft d a 
durch viel zu um fangreich  w ar, d aß  die L u ft n u r  a t 
m osphärische S pannung  h a tte ,  sch lug  L ongridge, a ller
dings ohne nähere A ngaben, vor, d u rch  W asserd ruck  
»sehr hochgespannte« L u ft in  seinem  S e lb s tre tte r  zu 
verwenden.

Auch dieses G erät, das er an  d er H a n d  ein iger A b
bildungen sehr eingehend besch re ib t, besaß  niem als

1 I eport from the select com m ittee o f th e H ouse of Lords appoin- 
ted to inquire into te best m eans of preventing tlie  oceurenee of dan- 
gerous »ccidents in coal m ines. 1849, S. 160. Frage 1524.

3 a. a. O. S. 44.

prak tischen  W ert ; seine B enu tzungsdauer is t ü b e r
h a u p t n ich t angegeben.

D ie p lö tz lichen  G asausbrüche der belgischen K o h len 
gruben  von A grappe1 fü h rten  B o u c h e z  u nd  D e la v i l l e  
le  R o u l x  zur B eschäftigung  m it dem  S elb stre ttungs- 
gedanken  u n d  zum  B au  eines S e lb s tre tte rs2.

E r  b es tan d  aus dem  in Belgien üblichen ledernen  
S ch ach th u t, der nach  A rt der heu tigen  R auchhelm e 
d u rch  biegsam es Leder als K appe ausgebildet w ar u nd  
am  H alse abged ich te t w erden konn te . A us einer u n te r  
dem  D rucke von 15 a t  s tehenden , 1 1 en th a lten d en  
S tahlflasche w urde dem  H u t bzw. seinem  T räger S auer
stoff zugeführt.

Die vorhandene L uftm enge —  im ganzen 15 1 —  
is t so außerorden tlich  gering, daß  schon m it R ücksich t 
h ie rauf auch  dieses G erät, w enigstens nach  den heutigen  
A nschauungen, fü r den E rn s tfa ll niem als b rau ch b ar 
gewesen sein dürfte .

M it dem  S elbstre ttungsgedanken  befaß ten  sich ferner 
B ergdirek tor W. S t i e b e r  u nd  K am erald irek to r R i t t e r  
v o n  W a lc h e r - U y s d a l l 3 im O strau-K arw iner R evier, 
der an  die n ich t verw irk lich te M öglichkeit g laub te, 
daß  der von  ihm  in G em einschaft m it P rofessor Dr. 
G ä r tn e r  u nd  G ustav  B e n d a  erb au te  P n eum atophor 
auch  als S e lb stre tte r  V erw endung finden w ürde4.

In  jü n g ster Zeit tr a te n  die W iener Professoren 
Dr. B a m b e r g e r  u n d  D r. B ö c k 5 dem  S elbstre ttungs- 
gedanken d adu rch  näher, daß  sie eine A b art ihres frei
trag b a ren  G astauchgerätes »Pneum atogen« als S elbst
re tte r  ausb ildeten , der jedoch in  dieser G esta lt keine 
E in füh rung  in  nennensw ertem  U m fang im  B ergbau 
betriebe gefunden h a t.

Z u le i t u n g  v o n  K a lk w a s s e r .  S a u e r s t o f f  u n d  
D r u c k l u f t  in  d ie  G r u b e n r ä u m e .

Im  Ja h re  1849 schlug George E l l i o t 6 vor, K alkw asser 
u n d  S auerstoff, die ü b er T age s tän d ig  in  B ereitschaft 
zu h a lten  w ären, in  R ohrle itungen  an  den E xplosions
herd  heranzuführen , um  die K ohlensäure zu b inden 
u nd  den  noch vorhandenen  S tickstoff du rch  Z ufuhr 
von Sauerstoff zum  E in a tm en  w ieder taug lich  zu m achen.

D er erste  E inw and , den Longridge hiergegen erh o b 7, 
lau te te , daß  die genann ten  Stoffe sich wohl schwerlich 
gerade an  den E xplosionsherd  leiten  lassen w ürden. 
In  einer ausgedehn ten  G rube w äre dazu  ein w eitver
zweigtes R o hrnetz  erforderlich , das sich bis in die 
eigentlichen A bbaue erstrecken  u n d  für jedes R evier 
bzw. für jede A bteilung  besondere A bsperrhähne au f
weisen m üßte .

‘ A r n o u l d :  »Etude sur les dégagem ents instantanés de grisou  
dans les m ines de hou ille  du bassin belge«, Ann. des travaux publics 
de Belgique. 1880, Bd. 37, S. 1 ff. und S. 419: H a r z é :  »Des m esures à
prendre en vue des dégagem ents instantanés de grisou«, Ann. des 
travaux p u blics de B elgique, 1885, Bd. 43. S. 1 ff.; B r a c h t :  »Gruben
gasausbrüche in Belgien«. Glückauf 1910, S. 453 ff.

3 A. P e r n o l e t  und L A g u i l l o n :  »Rapport de m ission fa it à la 
com m ission chargée de l'étude des m oyens propres à prévenir les ex
plosions de grisou  dans les houillières«. Paris. 1881, S. 97, und Ma v e r :  
»Über Atmungsapparate beim  Bergbau usw.«, Öst. Z. f. Berg- u. Hüttenw. 
1898 S 35

3 S t i e b e r ,  Öst. Z. f. B erg- u. Hüttenw. 1892. S. 367 ff. sow ie 1896, 
S. 151 ff. u. 167 ff.; M a y e r :  Öst. Z. f. B erg- u. H üttenw. 1898, S. 35 
und 1908. S. 607.

* F i l l u n g e r ,  Öst. Z. f. Berg- u. H üttenw. 1896, S. 581 u. 591; ferner  
Glückauf 1893, S. 883 ff. und B e h r e n s ,  G lückauf 1897, S. 949.

« G lückauf 1905. S. 798.
6 R eport from the select com m ittee of the H ouse of Lords usw. 

1849. S. 29'. Frage 3064.
i a. a. O. S. 40.
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Bei ständigem  O ffenstehen dieser H ähne w ürden 
K alkw asser u nd  Sauerstoff an  säm tlichen  Öffnungen 
aus tre ten , u n d  n u r ein verschw indend kleiner Teil 
davon  w ürde an  die bedürftigen  S tellen gelangen. 
Blieben die H ähne dagegen im  allgem einen geschlossen, 
so w ürde es nach  einer E xplosion sehr schwierig sein, 
sie gerade an  der rich tigen  S telle zu öffnen.

A ußer diesen B edenken h a t er noch folgende a n 
geführt.

Selbst wenn es gelänge, m it H ilfe der R ohrle itungen  
die erw ähn ten  Stoffe an  die rich tigen  S tellen zu b rin g en , 
so dü rfte  es kaum  m öglich sein, sie so zu zerstreuen , 
daß  sie zur R e ttu n g  von M enschenleben beitragen  
könnten.

»Sollen diese Stoffe ü b erh a u p t w irken, so m üssen 
sie n ich t n u r in großen M engen u nd  innerha lb  kürzester 
Zeit zugeführt, sondern auch  m it den N achschw aden 
in innige B erührung  gebrach t werden.

D as K alkw asser m uß zwecks A ufsaugung der K ohlen
säure als feiner Regen über eine große F läche in  die 
N achschw aden hineingespritzt w erden, eine Bedingung, 
die sich kaum  erfüllen lassen w ird ; ebenso d ü rfte  sich 
die V erm ischung der N achschw aden m it Sauerstoff 
n ich t so schnell vollziehen, wie es zur R e ttu n g  von 
M enschenleben erforderlich ist.

H ierzu kom m t schließlich noch, daß  im F alle  einer 
Explosion m eist die R ohrle itung  ze rstö rt wird, u. zw. 
gerade da, wo sie am  notw endigsten  ist, u n d  daß  es 
außerordentlich  schwierig sein dü rfte , über Tage s te ts  
die erforderlichen Mengen von Sauerstoff u n d  K alkw asser 
vo rrä tig  zu halten«.

L o n g r i d g e 1 reg te ferner an, ü b er das ganze G ruben 
gebäude geräum ige Kessel zu verte ilen , die als L u ft
v o rra tb eh ä lte r dienen u n d  durch  W asserdruck  kom pri
m ierte  L u ft in eisernen R ohren  zugeführt erha lten  
sollten.

E r  schlug vor, diese 3,048 m  langen B ehälter von 
0,762 m  D urchm esser ständ ig  gefüllt zu ha lten , dam it 
etw a abgeschnittene B ergleute für längere Z eit die 
erforderliche A tm ungsluft fänden.

Bei unzerstö rten  R ohrle itungen  könne m an  den 
Abgeschlossenen beliebig lange Zeit L u ft zu fü h re n ;

> a. a. o . S. 48.

ein de ra rtig e r K essel von 1,387 cbm  In h a lt w ürde 
näm lich  bei einer P ressung  au f 100 a t  im stande sein, 
138,7 cbm  L u ft von a tm osphärischer S pannung  abzu
geben, und  u n te r  d e r A nnahm e, daß  ein Mensch
5,24 1/min L u ft verb rauche, einen M ann 444 s t oder 
20 M ann 22 s t lang m it A tm ungslu ft zu versorgen.

U m  im F alle  der E xp losion  eines solchen Luftkessels 
m it m indestens 50 m m  s ta rk e n  W andungen  die Beleg
schaft vor Schaden zu bew ahren , sei es angezeigt, sie 
abseits von den eigentlichen F ahrw egen  zu verlegen 
und  m it diesen d u rch  R ohre  zu  verb inden , die leicht 
zugänglich gem ach t w erden m üß ten .

Die R ohre selbst w ürden  m it R eihen  von A bsperr
hähnen  zu besetzen  sein, denen  die B erg leu te  durch 
E inschaltung  ih rer am  S e lb s tre tte r  s te ts  m itgefüh rten  
D ruckm inderungsein rich tung  die zu r A tm ung  nötige 
L u ft en tnehm en  könn ten .

D ie L uftkesse l w ürden  ferner m it nach  innen sich 
öffnenden K lappen  zu versehen  sein, die, falls die L u ft
le itungen  du rch  eine E xplosion  ze rs tö rt w erden sollten, 
die in ihnen  en th a lten e  L u ft am  E n tw eichen  hindern.

H a l l 1 m ach te  den  V orschlag, D ru ck lu ftro h re  in  der 
G rube zu verlegen, die in  A b stän d en  von  40 bis 50 m 
m it kas ten a rtig en  V entilen  versehen  sind. Jedes V entil 
sollte den gleichzeitigen A nschluß m ehrerer Schläuche 
erlauben. M it H ilfe d ieser E in rich tu n g  k ö n n te n  gleich
zeitig m ehrere G astaucher vorgehen, ihre L uftschläuche 
an  die V entile anschließen u n d  dabei einander be
hilflich sein.

Die im  vo rstehenden  w iedergegebenen u n d  auch 
sonstige hier n ich t e rw äh n te  V orschläge u n d  Be
m ühungen  au f dem  G ebiete des bergm ännischen 
R ettungsw esens sind  n u r zu einem  verschw indend  kleinen 
Teil w irklich zu r D u rch füh rung  gelang t. D as erk lärt 
sich daraus, daß , abgesehen von solchen V orschlägen, 
die von vornherein  keinen  A nspruch  au f ern ste  Be
rücksich tigung  erheben  können, auch  h eu te  noch tro tz  
aller F o rts c h r itte  der T echn ik  ih re r V erw irklichung 
m eist unüberw indliche S chw ierigkeiten  techn ischer und 
w irtschaftlicher A rt en tgegenstehen .

1 Transactions o f th e North of E ngland Institu te  of M ining Eng.
Bd. 2, 185:1—1854, S. 87 ff.

Erzeugung und Verbrauch der wichtigsten Metalle.

(Auszug au s  den [s ta tistischen  Z usam m enstellungen ' der M etallgesellschaft und  d er M eta llu rg ischen  G esellschaft A .G.
zu F ra n k fu r t

Vom w eltw irtschaftlichen S tan d p u n k t charak te risie rt 
sich das J a h r  1909 als ein Übergangs] ah r; sein A nfang 
s ta n d  noch ganz u n te r  der E inw irkung  des N iedergangs, 
in seinem w eiteren V erlaufe se tzte  allm ählich  der E r 
holungsprozeß ein, der, wie die erste  Z usam m enstellung

a. M ain \

au f der folgenden S eite ersehen lä ß t, au ch  auf den 
M etallm ärk ten  zum  A usdruck  kam .

Ü ber den V e r b r a u c h  an  den  einzelnen M etallen 
in E u r o p a  u nd  den  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  g ib t die 
zw eite T abelle auf der n eb en steh en d en  S eite A uskunft.
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a) E r z e u g u n g  
B le i .............1907 142 300 27 500 24 800 15 000 23 000 27 500 185 8002 1001 320 600 72 0001 147 400 986 600

1908 164 100 29 700 30 000 14 600 26 0 0 0 1 37 400 — 183 300' 100 ' 292 200 110 0 0 0 1 173 800 1 061 200
1909 167 900 25 0001 35 000' 13 900 23 000’ 41 300 — 184 000' 100 ' 339 700 118 00 0 1 134000 1 081 900

K u p fe r . . . .  1907 31 900 70 900 7 800 1 1 0 0 3 4 000 8 8 8 14 800 414 300 8 158 200 703 000
1908 30 000 71 400 8 0 0 0 ' 1 3003 2 800 8 8 8 16 800 447 700 8 166 600 744 600
1909 31 100 66 700 7 500’ 18003 3 000’ 8 8 8 18 500 528 900 8 186 600 844 100

Z in k .......... 1907 208 707 55 595 49 589 11 2744 864 154 500 15 000 6 144 9 700 226 800 8 1 005 738 400
1908 216 876 54 473 49 462 12 7614 — 165 000 17 260 6 357 8 800 189 900 8 1 211 722 100
1909 220 080 59 350 50 016 12 6414 — 167 000 19 550 6 102 7 900 240 400 8 161 783 200

S ilb e r .........1907 387 528 47 49 20 177 8 1001* r. 5 3 555 800 445 6 113
1908 407 623 55' 47 21 226 8 165" 4 3 670 980 405 6 603
1909 .

N ickel........ 1907 2 600“ 3 200 1 800 — — — — — 6 5007 _ _ 14 100
1908 2 600° 2 800 1 400 — — — ---- — — 6 000 7 _ _ 12 800
1909 3 100« 2 800 1 2C0 — — — — _ — 9 0007 — — 16 100

A lum inium  1907 8 1 800 6 000 8 — — — ---- — 8 000 _ 4 000° 19 800
1908 8 2 000 6 000 8 600 — ---- ---- — 6 0C0 _ 4 0009 18 600
1909 8 2 800 6 000 8 800 — — — — 9 000 — 5 600° 24 200

Puecksilberl907 — — — 567 423 — — 1 212 130 712 2 00 1 3 244
1908 ■»— — — 630 680 — ---- 1065 49 671 2 0 0 1 3 295
1909 — — — 609 700' — — 1 C0 0 1 7 683 2 00 1 3 199

b) V e r b r a u c h
B le i ...................1907 189 500 194 500 83 700 24 800 30 700 31 500 5 200' 10 34 200 343 300 8 51 800 989 200

1908 211 300 228 400 108 0 0 0 ' 28 900 36 500 28 000 5 4001 10 44 700' 321 200 8 51 300 1 063 700
1909 213 200 199 500 110 400’ 30 900 32 200' 45 100 5 9001 10 38 300 365 200 8 50 200 1 090 900

K u p fe r . . . .  1907 150 000 106100'4 65300'4 26 600 25 800 9 500' 1 00 0 ' 8 17 600 225 500 8 26 800 654 200
1908 180 800 127 60014 7380014 33 500 22 300 11 0 0 0 ' ] 0 0 0’ 8 20 900 208 800 8 8 400 688 100
1909 179 100 10910 0 14 73100 4 31 100 17 400 13 000' 1 0 0 0 ' 8 21 600 318 900 8 14 100 778 400

Zink 1907 174 400 140 700 69 600 30 3C04 7 1004 55 000 3 800' 4 800 17 600 227900" 8 12 000 743 200
1908 180 200 138 500 77 900 32 6001 8 4004 68 000 3 800' 4 800 17 800 188300" 8 10 000 730 300
1909 188 000 155 500 66 900 32 8004 8 2 0 0 4 62 000 3 900' 4 400 18 400 246900" 8 6 100 793 100

Z in n .......... 1907 14 400 20 200 6 700 4 100 2 300 2 100 250' 1 200 2 300 39 700 8 6 650 99 900
1908 16 7001 19 600 7 500 4 100 2 450 1050 250' 1400 2 400 32 800 8 7 150 95 400
1909 17 100 17 500 8 750 4 100 2 500 1 300 250' 1 100 2 200 42 800 8 8 000 105 600

A lum inium  190712 8 ' 1 800 3 000 8 — — — — 8 5 00013 -- 5 000 14 800
190812 8 2 000 3 500 8 500 — — — 8 5000'= — 6 000 17 000
1909:2 8 2 0C0 5 000 8 800 — — — 8 1 1 000 ,a — 12 000 30 800

1 Geschätzt. 2 Nur Ausfuhr. 3 Einschl. Bosnien. 4 Mit Altzink. 5 Mit Portugal. 6 Nur Preußen. 7 Mit Kanada. 8 In >'übrige Länder« ent-
halten. 9 D iese Menge verteilt s ich  a u f D eutsch land, Ö sterreich-Ungarn und die Schw eiz. 10 Der Verbrauch wird auf 15000—20000 t jährlich geschätzt. 
11 1907 einschl. 30000 t, 1908 einsch l. 25000 t V orräte und 1909 etw a 11000 t. 12 In den Jahren 1907 und 1908 überstieg die Produktion erheblich deu 
Verbrauch, so daß Ende 1907 sow oh l a ls auch Ende 1908 große V orräte auf den W erken angesam m elt waren. In  1909 dürften die in den 
vorhergehenden Jahren angesam m elten V orräte ganz oder zum  w eitaus größten T eil in den Verbrauch übergeganger sein, da dieser die Produktion  
bedeutend übersteigt. >3 Der w irk liche Verbrauch der Ver. Staaten dürfte 1000 —2000 t kleiner sein , da die Ausfuhr Kanadas, dessen Produktion in 
der Ziffer der Vor. Staaten enthalten ist, n ich t berücksich tigt werden konnte. Um diese Menge müßte sich  der Verbrauch der übrigen Länder 
also erhöhen. 14 U nter B erücksichtigung der öffentlichen Vorräte.

V e r b r a u c h  a n  e i n z e l n e n  M e ta l l e n .

1906
t

1907

t

1908
t

1909

t

B le i  
E u ropa  ............... 587 400 603 400 701 100 684 800
Ver. S taa ten  . . . 351 400 295 300 293 000 365 0001

K u p f e r
E u r o p a ............... 404 800 406 800 477 700 451 800
Ver. S taa ten  . . . 303 600 225 500 208 800 318 900

Z in k
E u r o p a ............... 494 200 503 300 532 000 540 200
V er. S taa ten  . . . 200  000 205 000 193 000 260 OOO

Z in n
E u ro p a -............... 57 700 57 300 59 100 58 500
Ver. S taa ten  . . . 43 700 39 700 32 800 42 800

1 Ohne B erücksichtigung der V eränderung in den V orräten.

Die vorstehenden  Zahlen lassen die außerordentliche
V erschiedenheit der E ntw ick lung  des M etallverbrauchs in 
E u ro p a  u nd  denV ereinig ten  S taa ten  erkennen, wobei aller
dings ein gewisses M oment der U nsicherheit fü r die B eur
te ilung  darin  besteh t, daß für Blei u nd  Zink keine ö ffen t
lichen V orräte bestehen u nd  für E u ro p a  in den obigen 
Zahlen daher keine V orratsveränderung  berücksich tig t 
werden konnte , w ährend  die S chätzungen der Blei- u nd  
Z inkvo rrä te  im freien V erkehr in den V ereinigten S taa ten  
m it allem  V orbehalt zu nehm en sind. Im m erh in  drücken 
sich die R ich tlin ien  der E n tw icklung  auch in den obigen 
Z iffern rich tig  aus. D anach  h a t E u ro p a  in allen M etallen 
in den  J a h re n  1907 u n d  1S08 gegen 1906 erhöh te  V er
brauchziffe rn  aufzuweisen, u nd  es bes teh t selbst eine 
S teigerung  des V erbrauchs von 1908 gegen 1907. In  den
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Vereinigten S taa ten  ist (abgesehen vom  Z inkverb rauch , 
der 1907 gegen 1906 noch um  eine K lein igkeit stieg  u nd  
erst 1908 gegen 1907 und  1906 einen R ückgang  zeigte) 
die E n tw ick lung  en tgegengesetzt; die A bnahm e des 
M etallverbrauchs im Ja h re  1907 gegen 1906 se tz te  sich 
auch 1908 noch fort, so daß  der M inderverbrauch  in 
diesem Jahre gegen 1906 außero rden tlich  groß war.

1909 dagegen h a t sich das B ild  gänzlich v e rä n d e rt; 
w ährend E uropa in allen M etallen (Zink m ach t h ier eine 
scheinbare A usnahm e, d a  die Z unahm e der V orräte  
ziffernm äßig n icht berücksich tig t w erden kann) tro tz  
der günstigeren  allgem einen w irtschaftlichen Lage eine 
V erbrauchsverm inderung aufw eist, zeigen die V er
einigten S taa ten  eine außerordentliche Z unahm e des 
M etallverbrauchs d era rt, daß  die Ziffern des Ja h re s  1909 
m it A usnahm e der für Z inn —  z. T . sehr erheb lich  —  
höher sind als 1906, dem  Ja h r  des bisher g röß ten  M etall
verbrauchs in den V ereinigten S taa ten . S tarke Ver
änderungen im V erbrauch, zusam m enhängend m it w eit
gehenden P roduktionseinschränkungen , sind  in den V er
ein ig ten  S taa ten  n ich ts Seltenes. W ie sich der V erbrauch 
ta tsäch lich  ges ta lte t h a t und  auf welche U rsachen Ab- 
und  Zunahm e zurückzuführen sind, lä ß t sich n ich t m it 
Sicherheit feststellen, ebensowenig wie sich darüber irgend 
etw as B estim m tes sagen läß t, inwieweit in der A rt der 
Bedarfsversorgung der m etallverarbeitenden  Industrien  
erhebliche V eränderungen eingetreten  sind.

Die E n tw ick lung  der V o r r ä t e  an M etallen in E uropa 
und den V ereinigten S taa ten  g e s ta l te te  sich in großen 
Zügen wie folgt:

W ährend  E nde 1909 gegen E nde 1908 die K upfer
vorrä te  in den V ereinigten S taa ten  nu r eine geringe Z u
nahm e aufwiesen, erfuhren die öffentlichen K upfe rvo rrä te  
in E u ropa  fast eine V erdopplung. F ü r die B le i-u n d  Z ink
v o rrä te  im freien V erkehr in den V ereinigten S taa ten  
geh t die allgem eine A nnahm e dahin , daß  sie sich 1909 
gegen 1908 außero rden tlich  verm indert haben , w ährend 
für E u ropa  fests teh t, daß die V orräte in diesen beiden 
M etallen zugenom m en haben. Die öffentlichen V orräte 
von Zinn sind dagegen sowohl in E u ro p a  als auch in den 
V ereinigten S taa ten  auf un v erän d erte r H öhe geblieben. 
Im  laufenden Ja h r  h a t sich die Lage anscheinend sowohl 
in E uropa als in den V ereinigten S taa ten  verändert. 
H ier’wie do rt scheinen die p riva ten  V orräte  von Blei und 
Zink im W achsen zu sein, [w ährend  in den K upfer
vorrä ten  nu r vorübergehende V erschiebungen eingetreten  
sind.

Die D urchschn ittsp reise  der von der M etallgesellschaft 
u nd  der M etallurgischen G esellschaft s ta tis tisc h  be
h ande lten  M etalle ste llten  sich in den le tz ten  3 J ahren  
wie folgt:

1907 1908 1909

Blei, engl. 1. t .....................£ 19.12.5 13.14.9 13.6. V,
S tan d ard -K u p fer, Chili

B ars, fü r 1 1. t  in
L ondon  .............................. „ 87 .1 .8 G0.0 .0 58.17 .3

L ake-K upfer, fü r 1 1. t
in N ew  Y o r k ................. ..... 95 .5 .9 61 .18 .2 61.10 .0

1907 1908 1909

R ohzink  (o rd inary  brandsl 
in L o n d o n ..................... £ 23 .16 .9 2 0 .3 .5  ' 1, 22 .3 .0

Zinn, ausländ isches, für 
1 1. t  in  L ondon  . . . 172.12.9 133.2 .6 134.15.6

S tandard -S ilber, für 
1 Unze, am  L ondoner 
M a r k t .............................. d 30,19 24.40 23,73

N ickel, ungefäh rer Preis 
fü r 1 kg .......................... 3 ,20 -3 ,75 3 ,0 0 -3 ,5 0 3,00—3,50

A lum inium , u ngefäh rer 
P reis fü r 1 k g .................. 3 ,25-4 ,00 1,30—2,00 1,25-1 ,50

Q uecksilber, spanisches, 
fü r 1 F lasche  von  34,5 kg 
in L o n d o n .......................... £ 6 .1 5 .0  bis 7 .1 2 .6 b is 7 .1 9 .Obis

8 .5 .0 8 . 1 0 .0 9 .17 .6

Die höchsten  u n d  n ied rig sten  P re ise  für die M etalle 
Blei, K upfer, Z ink u n d  Z inn  s te llten  sich  in  1909 wie 
folgt:

H ö ch ste r N ied rig s te r S pannung
Preis

£ s d £ s d
Blei . . 13 14 4 V2 12 6 10 ’ /2
K upfer . 64 2 6 55  18 9
Zink . . 23 4 4 V2 20  18 9
Z inn . .1 5 4  5 0 '  123 15 0

£ s d
1 7 6
8 3  9
2 5 7 V, 

30  10 0

1 0 ,0

1 2 ,8

9,8
19,8

dieDie D urchschn ittsp reise  im  J a h re  1909 u nd  
Preise zu E nde des Ja h re s  b e tru g en :

Ja h re s -  P reise  am  
d u rc h sc h n itt 31. Dez. 1909 

£ s  d  £ s d
Blei ................................................ 13 1 8 13 11 3
K u p f e r ...................................... 58 17 3 61 17 6
Zink  ........................ 22 3 0 23 1 3
Z i n n ............................................  134 15 6 153 5 0

U n ter E insch luß  des Ja h re s  1909 b e tru g  der Freise 
im D u rc h sch n itt der le tz ten

zehn  J a h re
s

2

6

15
2

d
T 2IJ /  5

83/5
3/5
6

zwanzig Ja h re  
£ s d

12 18 34/s 
58 13 5 
2 0  1 1  8  

110 1 10 
des verflossenen 

be- 
das

für B l e i ..................................14
,, K u p f e r ........................67
,, Z ink ............................ 21
,, Z inn .......................... 139

D er W ert der W eltp ro d u k tio n  
Jah res , zu den D urch sch n ittsp re isen  des Ja h re s  
rechnet, g ib t im Vergleich m it dem  Ja h re  1908 
folgende B ild : 1908 1909

Mill. ,« Mill. .«
Blei ............................................  293 289
K u p f e r .........................................912 1 014
Z i n k ............................................  297 354
Z i n n ............................................  292 298

B le i. Die Z unahm e dei W eltp ro d u k tio n  gegen 
das E rgebnis des V orjahres b e trä g t n u r 20 700 t  =  rd. 
2 %, w ährend  die Z unahm e des Ja h re s  1908 gegen 1907 
sich auf 75 000 t  =  7,6 %  s te llte .

D e u t s c h l a n d s  B leip roduk tion  ist von 164 100 auf 
167 9 0 0 1 oder um  3 8 0 0 1 =  2,3 % gestiegen. Die deutsche 
B leierzproduktion  b e tru g  159 900 t  gegen 156 900 t  in 
1908 und  147 300 t in 1907. Insgesam t s tan d en  an  Blei
erzen dem  V erbrauch  einschließlich der E in fu h r und 
abzüglich der A usfuhr zu r V erfügung 268 300 t im Jah re
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1909 gegen 289 300 t  u nd  283 800 t  in  den beiden V or
jahren. Der B leiverbrauch  (ohne B erücksich tigung  der V or
räte) h a t sich um  n u r  1900 t =  0,9 % ,d . h. von 211 300 
auf 213 2 0 0 1 e rh ö h t, w äh rend  die Z unahm e im Ja h re  1908 
gegen 1907 21 800 t  =  11,5 % betrug . Bis E nde 1908 
waren indes die B leivorrä te  au f den H ü tte n  ansehnlich 
angew achsen u nd  hab en  auch  in 1909 eine w eitere Z u
nahm e erfahren, so daß  der ta tsäch lich e  V erbrauch  1909 
größer gewesen ist als 1908. E in- u nd  A usfuhr von Blei 
hielten sich etw a au f der H öhe des V o rja h re s ; die E in fu h r 
betrug  1908 77 200 t ,  1909 76 900 t ,  die A usfuhr 1908 
30 000 t, 1909 31 700 t. D er Ü berschuß  der E in fu h r über 
die A usfuhr s te llte  sich 1909 auf 45 200 t gegen 47 200 t 
in dem vorhergehenden Ja h r. A uch in 1909 haben  die 
E in- und  A usfuhrziffern  von Blei in Bleiw aren keine 
w esentlichen V eränderungen  e rfa h re n ; die E in fu h r sank 
von 1050 t  B leiinhalt auf 670 t, w ährend  die A usfuhr 
von 23 940 t  auf 25 070 t  stieg. D er Ü berschuß  der 
A usfuhr über die E in fu h r b e trä g t dem nach  24 400 t 
im Ja h re  1909 gegen 23 000 t  im  V orjahre. Die E in 
fuhr von Blei in b le ihaltigen  chem ischen P ro d u k ten  
blieb m it 3820 t  auf der H öhe des V orjahres (3810 t), 
w ährend die A usfuhr —  im G egensatz zum  le tz ten  
Jah re  —  sank , u. zw. von 25 400 t  auf 21 900 t ,  so daß  
sich für 1909 ein A usfuhrüberschuß  von 18 100 t  erg ib t 
gegen 21 500 t  im Ja h re  1908. Auf G rund  dieser 
Ziffern berechnet sich für 1909 ein E igenverbrauch  
von Blei in D eu tsch land  von 173 500 t  gegen 171 600 t 
in 1908 und  147 900 t in 1907.

Die A usfuhr von Blei aus S p a n ie n  stieg von 182 900 t 
auf 183 400 t. E s ist auch in diesem  Ja h re  w ieder die 
Bleiausfuhr Spaniens als P ro d u k tio n  des Landes an 
genom men, da  sich die ta tsäch liche  P ro d u k tio n  wegen 
unzureichender s ta tis tisc h e r  A ngaben n ich t feststellen  
läßt.

Die P ro d u k tio n  F r a n k r e i c h s  w ird  für 1909 auf
35 000 t  g eschätz t gegen 30 000 t  im Ja h re  1908. Die E in 
fuhr ist um 2500 t  zurückgegangen , w äh rend  die A usfuhr 
sich m it 4000 t e tw a au f der H öhe des V orjahres hielt. 
Es ergibt sich som it eine V erb rauchste igerung  um  etw a 
2400 t  =  2,2 %, näm lich  von 108 000 t  auf 110400 t. 
Die le tz tjäh rige  V erbrauchste igerung  gegenüber [dem 
Vorjahre b e tru g  24 300 t  =  29% .

In E n g la n d  fiel die P ro d u k tio n !  von  ? 29 650 t 
schätzungsweise um  4700 t au f 25 000 t ; die E in fu h r ging 
von 241 3 0 0 1 um  30 300 t  =  12,6 % a u  ̂- ' '  000 t  z u rü c k ; 
die A usfuhr erm äßig te  sich um  6000 t  von 42 500 t  auf
36 500 t. Es standen  dem  V erbrauch  im Ja h re  1909 zur 
Verfügung 199 500 t  gegen 228 100 t  in 1908, w as eine 
A bnahm e von 28 9 0 0 1 =  12,7 % b ed eu te t. Zudem  haben , 
wie bereits erw ähn t, die V o rrä te  eine kleine Z unahm e 
erfahren.

Die P ro d u k tio n  Ö s t e r r e i c h  - U n g a r n s  is t w eiter 
von 14 600 t  auf 13900 t  zu rückgegangen ; I t a l i e n  p ro 
duzierte m it 23 000 t  3000 t  w eniger als 1908. B e lg ie n  
steigerte seine P ro d u k tio n  w eiter, u. zw. um  .3900 t auf 
41 300 t. G r i e c h e n l a n d  h a t eine kleine A bnahm e um  
700 t  auf 15 300 t  aufzuw eisen. Die P ro d u k tio n  der 
a s i a t i s c h e n  T ü r k e i  is t um  300 au f 12 100 t  gestiegen.

Der V erbrauch stieg in  Ö s t e r r e i c h  - U n g a r n  um  
2000 t auf 30 900 t, in H o l l a n d  um  500 t ; dagegen sank

er in I t a l i e n  um  4300 t  auf 32 200 t, in der S c h w e iz  
um  600 t  auf 5300 t, in S c h w e d e n  um  3200 t  au f 1000 t, 
in R u ß l a n d  um  6400 t au f 38 300 t. In  B e lg ie n  stieg 
der V erbrauch nach der S ta tis tik  um  17 100 t auf 45 100 t. 
jedoch w ird m an wohl in der A nnahm e n ich t fehlgehen, 
daß  für 1908 die s ta tistischen  A ngaben n ich t dem  w irk
lichen V erbrauch en tsprechen, sondern  daß  dieser höher 
w ar, so daß also die S teigerung weniger groß wäre. A uch 
ist es w ahrscheinlich, daß  die B leivorräte  in Belgien 
gestiegen sind, so daß die ta tsäch liche V erbrauchziffer 
fürT'1909 niedriger ist als oben angegeben.

F ü r ganz E u r o p a  erg ib t sich ein R ückgang des V er
brauchs an Blei im le tz ten  J a h r  um  16 300 t  =  2,3 %, 
näm lich von 701 100 t  in 1908 auf 684 800 t  in 1909, 
wobei die im einzelnen bere its erw ähnten  V eränderungen 
in den V orräten  n ich t berücksich tig t sind.

Die G esam tproduktion  E uropas be tru g :
t

1907 460 600
1908 501 500
1909 505 800

Die Steigerung in 1909 gegen 1908 ist dem nach sehr 
gering, sie betrug  4300 t  =  0,9%  gegenüber einer 
P roduktionzunahm e von  40 900 t  =  8,9%  im V orjahr.

Die B leiproduktion  der V e r e i n ig t e n  S t a a t e n  von 
A m erika aus inländischen E rzen  h a t — im G egensatz 
zum  le tz ten  Ja h re  — eine erhebliche Z unahm e zu ver
zeichnen; sie stieg von 289 200 t  um 50 500 t  =  17,5%  
auf 339 700 t, wobei allerdings zu berücksichtigen isi. 
daß die P roduk tion  der U nion 1908 gegen 1907 u nd  
1906 b e träch tlich  gesunken war. Jedoch  haben  die 
V ereinigten S taa ten  in ihrer B leiproduktion  1909 die 
bisher —  im Ja h re  1906 —  erreichte H öchstziffer von 
332 800 t  überschritten . Allein die P roduk tionzunahm e 
der U nion b e träg t also erheblich m ehr als die S teigerung 
der W eltp roduk tion ; der entsprechende P roduk tions
ausfall ist bei A ustralien  zu finden. Die E in fuh r von 
Blei in die V ereinigten S taa ten , in erste r Linie aus Mexiko 
stam m end , stieg um 1900 t auf 103 600 t ;  auch die 
A usfuhr h a tte  eine w eitere Zunahm e aufzuweisen, sie 
stieg um  8400 t von 69 700 t  auf 78 100 t. D am it ste llt 
sich der V erbrauch der U nion auf 365 000 t im Ja h re  1909 
gegen 321 000 t ,  er h a t also um  44 000 t  oder m ehr 
als 13% zugenom m en un d  geh t dam it — ebenso wie 
die P roduk tion  —  über die bisherige H öchstziffer des 
Ja h re s  1906 von 349 000 t h inaus. W enn nun  noch, 
wie allgem ein angenom m en w ird, die B leivorräte in den 
V ereinigten S taa ten  s ta rk  abgenom m en haben, so m üß te  
der w irkliche V erbrauch  die schon sehr ansehnliche 
Ziffer von 365 000 t  noch um  ein bedeutendes ü b e r
sch ritten  haben. —  Die in A ussicht genom m ene E rm äß i
gung der E i n f u h r z ö l l e  für Blei und  Bleierz in den V er
einigten S taa ten  ist n ich t erfo lg t; diese Zölle sind v ie l
m ehr in a lte r  H öhe bestehen geblieben.

Die P ro d u k tio n  M e x ik o s  ist w eiter um  8000 t auf 
118 000 t gestiegen; sie b e tru g  1908 110 000 t, 1907 
72 000 t.

In  A u s t r a l i e n  ist die P ro d u k ticn  um  41 800 t 
gegen das V orjah r zurückgeblieben; sie b e tru g  n u r 
77 200 t  gegen 119 000 t  im Ja h re  1908.
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Die B estrebungen, welche den  Z usam m enschluß der 
w ichtigsten B leiproduzenten  zum  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  
V e r k a u f  bezw eckten, haben  im  le tz ten  J a h r  zu dem  
E rfolg geführt, daß  ein großer Teil deu tscher, belgischer, 
spanischer, am erikanischer u n d  austra lischer B leiprodu
zenten den V erkauf ihres gesam ten  für E u ro p a  ver
fügbaren Bleies in wenige H ände gelegt h a t. Die 
V erkaufsgem einschaft h a t ihre T ätigkeit am  1. Mai 
vorigen Ja h re s  aufgenom m en.

K u p f e r .  Die W eltp roduk tion  von K upfer h a t im 
Ja h re  1909 gegen das V orjahr eine S teigerung erfahren, 
wie sie in früheren  Ja h re n  noch n ich t zu verzeichnen 
war. Im  Ja h re  1908 ist die W eltp roduk tion  um  42 000 t 
=  6 % gestiegen. Die P roduk tionserhöhung  des a b 
gelaufenen Ja h re s  b e trä g t dagegen m ehr als das D oppelte, 
näm lich 99 000 t  =  13% . Die Z unahm e en tfä llt au s
schließlich auf A m erika u nd  d o rt haup tsäch lich  auf die 
V ereinigten S taa ten , deren  B ergw erksproduktion  an 
K upfer von 430 100 t  auf 498 200 t  oder um  68 100 t  
=  16%  u nd  deren H ü tte n p ro d u k tio n  von 447 700 t  auf 
528 900 t, also um  81 200 t  =  18 % zugenom m en 
h a t. D er U ntersch ied  zwischen der S teigerung  der 
H ü tten p ro d u k tio n  u nd  dem  W achstum  der B ergw erks
p roduk tion  h a t seinen G rund in einer v erm eh rten  E in 
fuhr von K upfererzen u nd  M atten . D er K upfe rinhalt 
dieser E in fuh r b e träg t für 1909 36 800 t  gegen 25 600 t 
im V orjahr. Die F ein k u p fer-P ro d u k tio n  der V ereinigten 
S taa ten  (d. h. einschließlich der E in fu h r von R ohkupfer, 
welches do rt raffin ie rt wird) ist sogar in noch größerem  
Maße, näm lich von 521 300 t  auf 638 100 t, also um  
116 800 t  =  22,4%  gestiegen. Diese F e in k u p fer-P ro 
duk tion  u m faß t allerdings den g rößten  Teil des im übrigen  
A m erika p roduzierten  R ohkupfers u nd  selbst einen 
Teil außeram erikan ischen , haup tsäch lich  austra lischen  
Schw arzkupfers.

f Die M ehrproduktion der V ereinigten S taa ten  v erte ilt 
sich zum  g röß ten  Teil auf die S taa ten  M ontana, N evada, 
U tah  u nd  K alifornien. Abgesehen von M ontana, wo in 
den beiden vorhergehenden  Ja h re n  besondere V er
hältn isse herrsch ten , sind es n ich t die a lten  B etriebe, 
welche ihre P ro d u k tio n  ste igerten , um  eine H erab 
m inderung ihrer S elbstkosten  zu erreichen, sondern  neue 
und  junge P roduzen ten , welche erst allm ählich  die von 
vornherein  beabsich tig te  L eistungsfähigkeit erreich ten , 
tragen  den H au p tte il der P roduk tionserhöhung . E s sind 
haup tsäch lich  die sogenannten  »low cost producers«, 
welche die »porphyry  deposits« in N ev ad a-U tah  b ea r
beiten. Soweit die Lage sich heu te überb licken  läß t, 
w ird die E n tw ick lung  in diesem  u nd  den nächsten  
Ja h re n  einen ähnlichen V erlauf nehm en. In  1910 w ird 
eine w eitere P roduk tionsste igerung  vornehm lich  in 
N evada u nd  U ta h  e rw arte t, w ährend  A rizona v o raus
sich tlich  e rst in den nächsten  Ja h re n  m it einer P ro 
d uk tionsste igerung  auf den  P lan  tre te n  w ird, w enn die 
im vergangenen J a h r  für die B earbe itung  der dortigen  
p o rp h y ry  deposits neu gegründeten  G esellschaften die 
P ro d u k tio n  auf nehm en werden.

Ob der in D u rch füh rung  begriffene »A naconda 
Merger« in  M ontana, du rch  den eine große B e trieb s
gem einschaft geschaffen w erden soll, p ro d u k tio n 

ste igernd  oder -v erm indernd  w irken  w ird, lä ß t sich z. Z. 
nich t übersehen. D ie W ahrschein lichkeit einer P ro 
duk tionsste igerung  liegt in A m erika außerdem  auch 
für einige m itte l- u n d  südam erikan ische S ta a te n  sowie 
für K an ad a  vor. W enn die V erhältn isse sich in der a n 
gedeu te ten  W eise en tw ickeln , so w ird  m an  m it einer 
E rhöhung  der gesam ten  am erikan ischen  K u p fe rp ro d u k 
tion  um  30— 50 000 t  fü r 1910 zu rechnen  haben , vo raus
gesetz t n a tü rlich , daß  n ich t d u rch  A usstände, höhere 
G ewalt oder künstliche P roduk tionse in sch ränkungen  
die E n tw ick lung  u n te rb ro ch en  w ird.

A uch der V erb rauch  der V erein ig ten  S ta a te n  ist in 
1909 sehr bed eu ten d  gestiegen, von 208 800 au f 318 900 t, 
er ü b ertr ifft d am it alle früheren  V erbrauchzahlen , die 
von 1906 (303 600 t) allerd ings n ich t bedeu tend . Jedoch 
genügte diese S teigerung  u n d  die kleine E rh ö h u n g  der 
A usfuhr um  9 700 t, n äm lich  von 300 500 au f 310 200 t 
n ich t, die s ta rk e  P ro d u k tio n szu n ah m e u n d  die ver
m ehrte  E in fu h r ganz aufzunehm en. D ie V orrä te  in den 
V ereinigten S taa ten  stiegen deshalb  E n d e  1909 auf 
66 000 t, d . i .  um  ru n d  9000 t.

In  E u r o p a  ist der K u p fe rv e rb rau ch  im G egensatz 
zu den V ereinig ten  S ta a te n  im le tz ten  J a h r  gesunken. 
E r  belief sich auf 451 800 t  gegen 477 700 t  im Ja h re  1908, 
h a t also um  25 900 t  =  5 ,4%  abgenom m en. Die E in fuhr 
von R ohkupfer aus N ordam erika  in H öhe von 306 600 t 
ist n u r z. T. in den V erb rauch  übergegangen , w eshalb 
die ö ffentlichen V orräte  in E n g lan d  u n d  F rankre ich  
anw achsen m ußten .

D er W e l t v e r b r a u c h  an  K upfer im Ja h re  1909 weist 
gegenüber dem  V orjah r eine ganz erhebliche Zunahm e 
au f und  ü b e rtr ifft m it 782 800 t  sogar um  rd . 55 000 t 
die bisher höchste V erbrauchziffer des Ja h re s  1906. 
W ährend  in den  Ja h re n  1907 — 1908 der K upfer
v erb rauch  der V erein ig ten  S ta a te n  s ta rk  gesunken w ar 
u n d  der A nteil am  W eltv e rb rau ch  sich im m er m ehr zu
gunsten  von E u ro p a  g es ta lte t h a tte ,  b ra c h te  das Ja h r  
1909 einen LTmschwung in dieser E n tw ick lung . Der 
A nteil der V erein ig ten  S ta a te n  am  W eltv e rb rau ch  ist 
1909 um  10% gestiegen, nachdem  er von  1906 bis 1908 
um  11,7% gefallen w ar.

E s b e tru g  der W eltv e rb rau ch  an  K upfer:

1906 1907 1908 1909
727 600 t  657 300 t 698 300 t 782 800 t

Von dem W eltv e rb rau ch entfa llen auf

die Ver. S ta a te n E u ro p a

1906 . . . .
t ° lIo t °lIo

303 600 41,6 404 800 55,6
1907 . . . . , , 225 500 34,3 406 800 61,9
1908 . . 208 800 29,9 477 700 68,4
1909 . , 318 900 40,7 451 800 57,8

An dem  R ückgang  des V erbrauchs E u ro p as nim m t 
D e u t s c h l a n d  n u r m it einer ganz geringen  T onnenzahl 
teil. Sein K u p fe rv e rb ra u ch  b e tru g  179 100 t gegen 
180 800 t  in 1908, er h a t sich also u n gefäh r au f der H öhe 
des V orjahres gehalten . D ie K u p fe rp ro d u k tio n  D eu tsch
lands ist von 30 000 t  im Ja h re  1908 au f 31 100 t  ge-



24. Dezember 1910 G ] ü c k a u i 2061

stiegen. D ie E in iu h r  g ing von 157 700 t  au f 154 700 t, 
also um  u n g eiäh r 3000 t  zurück. D er w eitaus g röß te  Teil 
der E in iu h r, näm lich  92,92 %, ist am erikan ischer H e rk u n it . 
D er K u p ie rin h a lt der E in iu h r  von K upierleg ierungen  
und  W aren  aus K u p ier is t im  Ja h re  1909 von 11 100 t 
au i 10 300 t  gesunken. E benso  is t die A u siu h r von 
K upier in W aren  u n d  Legierungen etw as zurückgegangen, 
näm lich  von 48 700 t  a u i 47 400 t. D er A usiuh rüberschuß  
b leib t h ie rdurch  um  500 t  gegen d as V orjah r zurück. 
Es erg ib t sich ein E ig en v erb rau ch  an  K u p ie r von 142 000 t 
gegen 143 200 t  im  Ja h re  1908.

Von dem  M inderverb rauch  E u ro p as in H öhe von 
26 000 t en tia llen  18 500 t  allein  a u i E ngland . D er 
V erbrauch E n g l a n d s  ist u n te r  B erücksich tigung  der 
V orräte von 127 600 t  im  Ja h re  1908 a u i 109 100 t 
im Ja h re  1909 zurückgegangen . D ie E in iu h r von R oh
kupier is t von  121 100 t  a u i 133 800 t ,  also um  12 700 t 
gewachsen. D ie A u siu h r is t dagegen n u r um  1300 t, 
näm lich von 34 500 t  a u i 35 800 t  gestiegen. H iervon  
en tiallen  a u i ausländisches R o h k u p ie r 23 300 t  gegen 
19 600 t  im  Ja h re  1908 u n d  a u i in länd isches K u p ie r 
12 500 t  gegen 14 900 t.

D er K u p ie rv e rb rau ch  F r a n k r e i c h s  h a t sich unge
fäh r auf der H öhe des V orjahres gehalten . E r  b e tru g  
73 100 t  gegen 73 800 t  im  Ja h re  1908. Ö s t e r r e i c h  
verzeichnet einen R ückgang  seines V erbrauchs von 
33 500 t  auf 31 100 t ,  ebenso I t a l i e n  von 22 300 t  auf 
17 400 t, also um  4900 t  =  22% . D agegen kon n ten  
B e lg ie n  u n d  R u ß l a n d  ih ren  V erb rauch  von  1 1 000 
und 20 900 t  au f 13 000 u n d  21 600 t  steigern .

In  den P r o d u k t i o n s v e r h ä l t n i s s e n  der e u r o 
p ä i s c h e n  L änder sind  keine g rößeren  V erschiebungen 
eingetreten, m it A usnahm e von  E n g l a n d ,  dessen 
H ü tte n p ro d u k tio n  einen R ückgang  von  4700 t  =  6,5%  
erfahren ha t. D ie P ro d u k tio n  R u ß l a n d s  ist w eiter 
von 16 800 t  au f 18 500 t  =  rd . 10%  gestiegen.

Von den  außereu ropäischen  L än d e rn  h ab en  außer 
der Union auch  die S ta a te n  Z e n t r a l -  u n d  S ü d 
a m e r ik a s  ihre P ro d u k tio n  ansehn lich , näm lich  von 
64 000 t  auf 85 000 t  erhöh t. V or allem  sind  es M e x ik o  
und P e r u ,  welche ihre P ro d u k tio n  s ta rk  gesteigert 
und in der H au p tsach e  nach  den  V erein ig ten  S ta a te n  
ausgeführt haben. J a p a n  w eist eine E rh ö h u n g  seiner 
P roduktion  um  1500 t  auf, w äh ren d  A ustra lien  3000 t 
weniger hergestellt h a t.

Z in k . D ie W e l t p r o d u k t i o n  s te llt m it 783 200 t 
die höchste bis je tz t erre ich te  Ziffer d a r ;  sie h a t gegen 
das V orjahr um  61 100 t  =  8 ,5%  zugenom m en, w ogegen in 
1908 ein P ro d u k tionsrückgang  von 16 300 t  =  2,2%  
zu verzeichnen gewesen w ar. W ä h ren d  im le tz ten  J a h r  
im Vergleich zu 1907 die P ro d u k tio n  E u ro p a s  eine 
S teigerung von e tw a 21 000 t ,  die der V erein ig ten  
S taa ten  dagegen eine A bnahm e von rd . 36 900 t  aufzu- 
weisen h a tte , ist die P ro d u k tio n  E u ro p a s  in  1909 n u r 
um 11 800 t, die der V erein ig ten  S ta a te n  jedoch  um  
50 500 t gewachsen.

An der europäischen P ro d u k tio n ss te ig eru n g  h a t 
auch D e u t s c h l a n d  bei einer P ro d u k tio n  von 220 100 t 
im Jah re  1909 gegen 216 900 t  im  Ja h re  1908 A nteil. 
Die P roduk tionserhöhung  b e trä g t 3200 t  =  1,5% gegen

8200 t  u n d  3, 9%  im  vorhergehenden Ja h re . Von der 
P ro d u k tio n  D eu tsch lands en tfa llen  auf:

t  t
O berschlesien . . . .  143 670 144 900
R h e in la n d .......................  73 200 75 200

D am it h a t D eu tsch land , das im  Ja h re  1908 die 
P ro d u k tio n  der V ereinigten S taa ten  um  27 000 t  ü b e r
h o lt h a tte , die führende S tellung  in  der Z inkproduk tion  
w ieder an  die U nion a b tre te n  m üssen.
[ D a die E in fu h r D eu tsch lands von 32 600 t  a u i 
44 500 t  gestiegen ist, w ährend  sich die A usfuhr n u r um 
7400 t  auf 76 300 t  erhöh t h a t, so ist 1909 ein A usfuhr
überschuß von n u r  31 800 t  gegen 36 300 t  in 1908 zu 
verzeichnen. E s erg ib t sich für das J a h r  1909 ein Z ink
verb rauch  von 188 000 t  gegen 180 200 t  in  1908, was 
eine S teigerung um  7800 t  =  4,3%  bedeu te t. E s 
ist indessen n ich t anzunehm en, daß  die gesam te Menge, 
die sich als ziffernm äßiger V erbrauch erg ib t, ganz vom 
K onsum  aufgenom m en w orden ist, es m uß vielm ehr 
dam it gerechnet w erden, daß die Z inkvorrä te  eine V er
m ehrung  erfahren  haben.

Sowohl die E in- wie die A usfuhr von Zink in Messing 
sowie in Zink- u n d  M essingwaren haben eine kleine 
Zunahm e aufzuweisen, erstere um  300 auf 5100 t, 
le tztere um  300 au f 38 000 t. D er A usfuhrüberschuß  
m it 33 000 t  blieb auf der H öhe des V orjahres, so daß 
sich ein E igenverbrauch  von 155 100 t  gegen 147 200 t 
in 1908 ergibt.

Die P roduk tion  E n g la n d s  h a t sich um  4900 t= 9 %  
auf 59 400 t  erhöht. Die Zunahm e ist sowohl abso lu t 
als auch verhä ltn ism äß ig  größer als bei D eutsch land , 
doch h a t te  die englische Z inkproduk tion  im  Ja h re  1908 
eine A bnahm e von 1100 t  gegen 1907 zu verzeichnen. 
A uch die E in fuh r weist eine erhebliche Zunahm e au f; 
sie stieg  um  12 700 t  von 91 500 auf 104 200 t. D a 
die A usfuhr sich n u r um  rd. 600 t  auf 8100 t  gehoben, 
h a t der englische V erbrauch die sta rke  S teigerung von 
17 000 t  =  12,3%  auf 155 500 t  erfahren  gegen eine 
A bnahm e um  2200 t  =  1,6%  im V orjahr.

Dagegen ist der V erbrauch  F r a n k r e i c h s ,  dessen 
P ro d u k tio n  sich m it 50 000 t  e tw a auf der H öhe des V or
jah res (49 500 t) gehalten  h a t, infolge s ta rk  gesunkener 
E in fuh r (von 37 200 auf 29 900 t) u n d  gleichzeitig 
erhöh ter A usfuhr (8700 auf 13 000 t) von 77 900 t  in 
1908 auf 66 900 t, also um  11000 t  =  14 % in 1909 
gesunken, w om it er auch die \  erbrauchziffer von
1907 =  69 600 t  u n te rsc h re ite t.

Bei Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  sind sowohl die P ro 
duk tions- (12 600 t) wie die E in- u n d  A usfuhrzahlen  
(27 100 u n d  7000 t) fast die gleichen geblieben wie im 
Ja h re  1908, sodaß dem entsprechend  auch der \  erb rauch  
von 32 800 t  kaum  von dem  des V orjah res (32 600 t) 
abw eicht.

In  B e lg ie n  ist die P roduk tion  n u r wenig gestiegen,
u. zw. von 165 000 auf 167 000 t. W ährend  die E in fu h r 
von 6500 t  gegenüber dem  V orjah r um  1900 t abge
nom m en h a t, ist die A usfuhr um  rd. 6000 auf 111 000 t 
gestiegen. D em entsprechend  h a t der le tz t]ä h n g e  \  er
brauch  von 62 000 t  eine A bnahm e um  6000 t  gegenüber
1908 erfahren .
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In  der P ro d u k tio n  w eist H o l l a n d  eine w eitere 
S teigerung um  2300 t  auf 19 600 t  auf, w ährend  der 
V erbrauch von 4000 t sich kaum  v erän d ert hat.

In  R u ß l a n d  fiel die P ro d u k tio n  von 8800 auf 
7 900 t ,  dagegen h a t der V erbrauch eine w eitere Z u
nahm e von 17 800 auf 18 400 t  zu verzeichnen. Die 
P roduk tion  S p a n i e n s  h a t um  300 t  abgenom m en, sie 
b e tru g  6100 t. Ebenso ist der V erbrauch  um  400 auf 
4400 t  gesunken. I t a l i e n  verb rauch te  8200 t  in 1908 
gegen 8400 t  in  1907. E ine P ro d u k tio n  h a t I ta lien  n icht.

In  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  h a t d ie  gew altige 
P roduk tionsste igerung  um  rd. 50 000 t  auf 240 000 t 
nich t genügt, den in noch stä rkerem  M aße gestiegenen 
V erbrauch  zu befriedigen, tro tz  der g leichzeitigen Zu
nahm e der E in fu h r um  8000 t auf 8800 t  bei fast 
gleich gebliebener A usfuhr (2300 t) . Auf die einzelnen 
P roduk tionsgeb ie te  v erte ilte  sich die E rzeugung der 
U nion w ie folgt:

S ta a t
Z inkgew innung 

1908 1909 
t  t

Zu (J-) oder 
A b nahm e(—) 

t

K a n s a s .................. 90 100 93 600 +  3 500
I l l i n o i s .................. 41 400 67 100 +  22 700
M issouri . . . . 9 300 7 600 —  1 700
K olorado . . . . 2 800 5 600 +  2 800
O klahom a . . . . 13 400 26 2 0 0 +  12  800
O st- u. S ü d staa ten 29 900 40 300 +  10 400

zus. . 189 900 ^  240 400 2  + 56  500

A nfang A ugust 1909 t r a t  in  den V ereinigten S taa ten  
der n e u e  Z o l l t a r i f  in  K ra ft, der den  E in fuh rzo ll auf 
R ohzink von 1 ]/2 auf l 3/ 8 c fü r 1 Pfd. herabsetz te , d a 
gegen für die b islang zollfreien ausländischen Z inkerze 
einen Zoll von 1 c fü r 1 Pfd. Z ink inha lt b rach te . Beide 
N euerungen fü h rten  die erw ähn te ungew öhnliche S teige
rung  der R ohzinkein fuhr herbe i; m it 8800 t  (gegen 
800 t in 1908) erreich te diese eine b isher noch nie gesehene 
H öhe, wobei n u r 2800 t  von den gesam ten  8800 t  a u f  
die 7 M onate Ja n u a r  bis Ju li , die restlichen  6000 t  
jedoch auf die 5 M onate A ugust bis D ezem ber entfallen .

D er neue Zoll auf frem de Z inkerze d ü rfte  eine sta rke  
E rhöhung  der einheim ischen E rz p ro d u k tio n  zur Folge 
haben. D ie m e x i k a n i s c h e n  E rzp roduzen ten , die 
früher in der U nion ih ren  H au p tab n eh m er fanden, sehen 
sich n u nm ehr in der H au p tsach e  auf den A bsatz nach 
E u ro p a  angewiesen, der ihnen  aber auch  n u r bei rech t 
hohen Z inkpreisen  lohnend  sein dürfte .

D ie in te rn a tio n a le  Z i n k k o n v e n t i o n  h a t das Ziel, 
eine größere S te tigkeit der Z inkpreise herbeizuführen  
und  diese auf einen den Z inkproduzen ten  angem essenen 
Gewinn lassenden S tan d  zu h a lten , erreich t. U n te r
s tü tz t w urden diese B estrebungen  von dem  allgem einen

K o n junk tu rau fschw ung , der indessen der Z inkindustrie 
noch n ich t so günstig  w ar, daß  ein A nw achsen der Vor
rä te  h ä t te  v e rh in d e rt w erden können. Infolgedessen 
gehen je tz t die B estrebungen  zw ecks E rneuerung  der 
K onven tion  dah in , die A npassung  der P ro d u k tio n  an 
den V erbrauch  sicherer zu ges ta lten , als dies bisher der 
Fall w ar. Die P ro d u k tio n , welche festgelegt w ar

1909 1910
für die 18 deu tsche, belgische, öster- t  t

reichische u n d  ho lländische W erke
.um fassende G ruppe A auf ..............  255 700 264 200

für die 10 belgische u n d  französische
H ü tte n  um fassende G ruppe B auf 174 500 175 900

ist in 1909 bei beiden G ruppen  u n te r  der H öchstgrenze 
geblieben. E n d e  1909 tra te n  der K onven tion  auch die 
größeren englischen H ü tte n  bei.

Z i n n .  N achdem  die W e l t p r o d u k t i o n  von Zinn im 
Ja h re  1908 m it 107 500 t  eine Z unahm e von fast 10 000 t 
erfahren , h a t das abgelaufene J a h r  eine S teigerung der 
G ew innung um  n u r  800 t  au f 108 300 t  gebrach t. Diese 
an  sich zw ar geringe Z unahm e ist deshalb  bem erkensw ert, 
w eil die S t r a i t s - V e r s c h i f f u n g e n  um  2200 t ,  näm lich 
von 63 700 t  au f 61 500 t zurückgegangen  sind. Die 
A bnahm e w urde m ehr als ausgeglichen du rch  die P ro 
duk tionsste igerung  D eu tsch lands von 6400 t  auf 
9000 t ,  also um  2600 t  =  40 %. Die deu tsche Z inn
p rod u k tio n  erfo lg t fast ausschließlich  aus b o l i v i a 
n i s c h e m  Z innerz; ebenso s ta m m t der g röß te  Teil der 
englischen P ro d u k tio n  aus E rzen  gleicher H erkunft. 
D ie englische P ro d u k tio n  aus heim ischen E rzen  weist 
keine größeren V eränderungen  auf, sie is t au f 5000 t 
gegen 5100 t im  V orjah r zu schätzen . A us frem den 
E rzen  gew ann E ng land  11 900 t  gegen 11 600 t in 1908. 
In  den  übrigen  europäischen  L ändern  sowohl als in 
A m erika w ird  kein m etallisches Z inn hergestellt. D a
gegen verd ien t S üdafrika  in Z u k u n ft größere B eachtung, 
zunächst wohl n u r als E rz lie feran t.

Die B a n k a -V e rk ä u fe  in H o llan d  sind  um  etw a 400 t 
auf 12 150 t  gestiegen, w ährend  die B il l i to n -V e rk ä u fe  
in  H olland  u n d  J a v a  m it 2300 t au f der H öhe des Vor
jah res geblieben sind. A u s t r a l i e n  p roduzie rte  1909 m it 
6450 t 250 t  w eniger als im  V orjahr.

D er V erbrauch  D e u t s c h l a n d s  zeigt bei einer E in 
fuhr  von 13 540 t (14 040 t) u n d  einer A usfuhr von 
5430 t  (3710 t) eine S teigerung  um  400 t auf 17 100 t. 
In E n g l a n d  ist der V erb rauch  w eiter um  2100 t  auf 
17 500 t  gefallen, in B e l g i e n  stieg  er um  250 t  auf 
1300 t ,  in F r a n k r e i c h  um  1250 t  au f 8750 t ;  in den 
übrigen  europäischen  L ändern  h a t er keine w esent
lichen Ä nderungen  zu verzeichnen.

In den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  wo der V erbrauch 
in 1907 u nd  1908 erheb lich  ab  genom m en h a tte , ist in 
1909 w ieder eine bed eu ten d e  Z unahm e, um  10 000 t, 
auf 42 800 t erfolgt.
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D er R ückgang  in d er K oh len fö rderung , der sich bei 
den re inen  Z echen  im  R hein isch -W estfä lischen  K ohlen- 
S y n d ik a t se it dem  Ja h re  1907 b em erk b ar m ach t, is t im 
B erich tjah r noch fü h lb a re r gew orden und  b ee in träch tig te  
die B etriebsergebnisse  d ieser Z echen um  so m ehr, als sie 
wegen zah lreicher F e ie rsch ich ten  gezw ungen w aren, die 
Löhne hochzuhalten , um  sich ih re  B elegschaften  in e tw a 
zu sichern. In  dem  M aße, wie sich die H ü tten zech en  durch  
Steigerung des S e lb s tv erb rau ch s aus eigener F ö rderung  der 
V erm inderung der B ete iligungsan te ile  d u rch  das S y n d ik a t 
en tziehen  k o n n ten , m u ß te n  sich die E in sch ränkungen  v e r
s tä rk t  bei den  re inen  Zechen geltend  m achen .

D er B erich t g ib t sodann  die A usführungen  des K ohlen- 
S ynd ika ts  in seinem  Ja h re sb e ric h t ü b e r die E n tw ick lung  
der F ö rderung  d er re inen  u nd  der H ü tten ze ch en  w ieder 
und fä h r t h ie rau f f o r t :

Die B elebung  u nd  bessere B eschäftigung  in der E ise n 
industrie  k o n n te  einen günstigen  E in flu ß  au f den 
A bsatz der S y n d ik a tzech en  n ic h t au süben , um  so w eniger, 
als sich der W ettb ew erb  d e r N ich tsy n d ik a tszech en  sehr 
fühlbar m ach t. D ie norm alen  P reise  d er besseren  K ohlen 
sorten  im  In lan d ab sa tz  fallen  d abe i n a tu rg em äß  diesen 
A ußenseitern zu, w äh rend  das S y n d ik a t die A usfuhr allein  
decken m uß. D ie U m lage des S y n d ik a ts  k o n n te  u n te r  
diesen U m ständen  keine E rm äß ig u n g  erfah ren . D a auch 
die A ngliederung re iner Z echen an b estehende  H ü tte n 
zechen w e ite r  fo r tsch re ite t, so zw ingen diese Z ustände 
zu einer bald igen  Ä nderung  des S y n d ik a tsv e rtrag es . D er 
neue V ertrag  h ä t te  gleiche R ech te  und P flich ten  fü r alle 
M ilglieder vorzusehen, w ie auch  eine B indung  d er noch 
außenstehenden  Zechen erfolgen m ü ß te .

Die B e t e i l i g u n g s z i f f e r  d er G esellschaft b e tru g  am  
Ende des B erich tjah res, 30. Ju n i 1910, fü r K ohle 7 540 000 t, 
für K oks 1 814 600 t  u nd  fü r B r ik e t ts  405 980 t. D ie N e t t o 
v e r k a u f s p r e i s e  fü r K ohle zeigen eine E rm äß ig u n g  
um  6,42%  gegen das V orjah r, die en tsp rechenden  K oks
preise sind gegen 1908/9 um  9,97% , die B rik e ttp re ise  um  
2,80%  gefallen.

D ie K o h l e n f ö r d e r u n g  der G esellschaft b e tru g  
6 713 363 t, gegen 6 954 596 t  im  V orjah r. D ie V orrä te  
haben sich von 102 354 t  E n d e  Ju n i 1909 au f 88  925 t  zu 
E nde des B erich tjah res  v erm in d ert.

Es gelangten  zum  V erkau f 4 623 411 t, zu r K oksberc itung  
1 612 259 t  und zu r B rik e ttb e re itu n g  174 833 t. D er S e lb s t
verbrauch e rfo rderte  316 289 t, so d aß  als B estan d  88  925 t  
verblieben. An K oks w u rd en  1 256 208 (1 443 903) t, an 
B riketts  187 546 (173 077) t  h e rg es te llt. D er S e lb s tv e r
brauch b e rech n e t sich au f 4,71 (4,52) %  d er F örderung .

Die B e l e g s c h a f t  a lle r Z echen b e tru g  im  Ja h re s 
du rchschn itt 26 039 M ann gegen 28 143 im  V o rjah r, die 
A rbeitsleistung 0,919 (0,898) t ,  d e r  d u rch sch n ittlich e  reine 
A rbeitsverd ienst 4,62 J l  je  M ann u nd  S ch ich t gegen 4,89 ,f( 
im V orjahr; der S c h ic h tv e rd ie n s t w eist e inen  R ü ckgang  
von 5,52%  auf.

Es w urden v e rau sg ab t a n  I.ö h n en  40 102 048 J l ,  fü r 
G rubenholz 4 817 009 J l ,  fü r R u h rw asse r 441 8 8 6  M , fü r 
P ferdeförderung 836 075 J l .

D ie G e w i n n u n g s k o s t e n  d er K ohle, auf d ie  N e tto 
förderung berechnet, s te llten  sich im  D u rc h sc h n itt  fü r alle 
Zechen auf 8,03 (8,51) J l  je  t, d ie G en era lk o sten  b e tru g en  
0,89 (0,80) J l .  D ie S e lbstkosten  berechnen  sich so m it au f 
8,92 M für 1 t  gegen 9,31 J l  in 1908/9. D ie H e rs te llu n g s
kosten fü r K oks b e tru g en  bei B erücksich tigung  d e r K ohlen- 
frach ten  und O fen rep a ra tu ren  im  D u rc h sc h n itt  1,18 A

für 1 t. D ie du rchschn ittlichen  H erste llungskosten  für 
B rik e tts  beliefen sich au f 3,12 J l  fü r 1 t  bei einem  B rai- 
zusatz  von  6,79% .

D er du rchschn ittliche  E r lö s  b e tru g  für K ohle 10,42 
(11,14) A , fü r K oks 14,05 (15,61) J l  und  fü r B rik e tts  
12,33 (12,69; J l .  Von der G e s a m te in n a h m e  im  B etrage  
von 68  867 159 J l  en tfie len  au f die K ohlenförderung 
48 192 923 J l ,  die K okserzeugung 17 872 071 J l  und  auf 
die B rik e tth e rste llu n g  2 802 165 J l .  Die G e s a m ta u s g a b e  
b e tru g  53 770 256 J l ,  sie blieb gegen die G esam te in 
nahm e um  15 096 903 M zurück. Z äh lt m an  zu dieser 
Sum m e noch den B ru ttogew inn  der A bteilung  S ch iffah rt 
m it 1 171 689 J l  und  den B ru ttogew inn  aus den Teerofen- 
A nlagen m it 3 164 427 J l ,  so e rg ib t sich ein Ü berschuß 
von  19 433 018 J l .

U n te r  H inzurechnung  des le tz tjäh rig en  R echnungs
vo rtrages und  versch iedener E innahm en  aus M ieten, aus 
der Ziegelei, der E isen konstruk tions-W erkstä tte , d er E n t
schädigung des M ülheim er B ergw erksvereins fü r K ohlen
förderung  aus dem  G rubenfeld >>Sellerbeck« usw. u nd  nach 
A bsetzung der G eneralkosten , außergew öhnlichen K osten  
und  A bschreibungen e rü b rig t ein R e in g e w in n  von 
6 464 8 8 8  J l .

F ü r  N euanlagen w urden  im  B erich tjah r 9 362 774 J l  
verausgab t. D avon  en tfa llen  au f G runderw erb  477 712 J l ,  
den B au  von B eam ten - u nd  A rbeiterw ohnungen  1 741 303 A ,  
den B au von K oksöfen m it N ebenproduktenanlagen  
191 980 .11, den  B au  von B rik e ttfab rik en  935 539 A ,  A n
schaffung von M aschinen a ller A rt 1 215 176 J l ,  von K ohlen
w äschen u nd  -V erladungen 536 610 J l ,  neue S ch ach t
anlagen, A ufschließungsarbeiten  und  Z echenbauten  
3 834 632 J l ,  E rw eite rung  u nd  A usbau des G utes G eeste 
429 822 J l .  D ie A bschreibungen sind au f 8 132 044 J l  
fes tgese tz t u nd  der R ücklage wegen B ergschäden und 
schw ebender V erpflich tungen  500 000 J l  überw iesen w orden.

Die gezah lten  A b g a b e n  und  S te u e r n  im  B etrage  von 
5 503 049 J l  berechnen  sich au f 6 ,47%  des A k tienkap ita ls  
oder 92 ,50%  der D ividende.

Im  einzelnen verte ilen  sich die A bgaben  wie fo lg t:
A

S t a a t s s t e u e r ..............................................................  341 806
K o m m u n a ls teu e rn :

E in k o m m e n s te u e r ...........................  796 646 A
G ew erbesteuer einschl. besonderer

G em ein de-G ew erbesteu er . . 553 316 ,,
G rund- und  G ebäudesteuer. . . 112 689 „ 1 462 651
B ergw erksteuer an  den  H erzog von A renberg  . 154 651
T alonsteuer   112 000
B eitrag  zu r U nfallberufsgenossenschaft . . . . 1 3 lo  403

K n appschaftsbe iträge  der G esellschaft: 
zu r Pensions- und  U n ters tü tzu n g sk asse  . . . .  1 097 418
zur K ra n k e n k a s s e ..................................................... 770 079
zur In v a lid itä ts -  und  A ltersversicherung  . . . 249 041
B eitrag  zu r B e rg g ew erk sch aftsk asse ................ 30 756
B eitrag  zu r H an d elsk am m er und  zu w irtsch a ft

lichen  V e re in e n ..................................................... 104 534
E ic h g e b ü h re n ..................................................................... 1211
F eu erv ersich eru n g sp rä m ien .............................  49 848

5 689 399
K n ap p sch a ftsb e iträg e  d er A rbeiter: 

zur Pensions- und  U nters tü tzungskasse  . . . .  1 114 978
zur K ra n k e n k a s s e ................................................ 760 473
zur In v a lid itä ts -  und A ltersversicherung  . . .  249 020

7 813 870
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D aneben  m ach t die G esellschaft noch b ed eu te n d e  A uf
w endungen fü r W o h l f a h r t s e i n r i c h t u n g e n .  F ü r  die 
L e b e n s -  u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g  d e r  B e a m t e n ,  zu 
welcher der Zuschuß d er G esellschaft 50%  der P räm ie  
be träg t, w ar ein B etrag  von 122 636 A  au izu w en d en , 
w ährend die allgem eine U n f a l l v e r s i c h e r u n g  d er B eam ten  
(außer der berufspflichtigen V ersicherung), fü r w elche die 
P räm ie  von der G esellschaft allein getragen  w urde, eine 
A usgabe von 17 763 A  e rfo rderte . D ie f r e i e  ä r z t l i c h e  
B e h a n d lu n g  d er Fam ilienangehörigen der ganzen B eleg
schaft sowie d er B eam ten  veru rsach te  eine A usgabe von 
150 123 M . E igene K le i n k i n d e r s c h u l e n ,  verbunden  m it 
K r a n k e n p f l e g e s t a t i o n e n ,  befinden sich au f den  Zechen 
»Prinz von Preußen«, »Julia«, »R ecklinghausen II«, 
»Preußen I«, »Preußen II«, »Scharnhorst«, »Courl« (2) und 
»Hugo«. D ie Schulen w aren im  D u rch sch n itt von 981 K in 
dern  besucht. D ie A ufw endunger fü r diese E in rich tungen  
betrugen  im  B erich tjah r 31 067 A .  In  dem  »Kaiser-W illielm - 
und  K a ise r in -A u g u s te -V ic to r ia -K in d e rh e im «  in B ad 
Sassendorf w urden im  abgelaufenen G eschäftsjah re  440 K in 
der von B elegschaftsm itg liedern  je v ier W ochen kostenlos 
verpflegt. D ie A usgabe für diese A n sta lt s te llte  sich auf 
19 999 A .  Die B ib l io t h e k ,  v e rbunden  m it Lesehallen, bei der 
Zeche »Preußen I« w urde auch im  le tz ten  Ja h re  eifrig in 
A nspruch genom m en. E s w urden  im  ganzen 12 352 B ände 
ausgeliehen. D ie G esam tzah l der B esucher der L esehallen 
belief sich auf 2427 Personen. D ie U n te rh a ltu n g sk o s ten  
fü r diese E in rich tung  s te llten  sich au f 5212 A .  M i lc h 
a u s s c h a n k - E in r ic h tu n g e n  befinden sich au f den m eisten  
Zechen der G esellschaft. D er A usschank  erfo lg t zum  
S elbstkostenpreis. Im  G eschäftsjah r 1909/10 w urden  im 
ganzen 107 600 1 Milch verab re ich t. A uf allen Zechen sind 
U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e n  e ingerich te t, in w elche S tra f
gelder usw. fließen; auch diesen K assen w erden von der 
G esellschaft fo rtlau fend  Z uw endungen gem acht. D ie V e r
w altung  der U n ters tü tzungskassen  erfo lg t durch h ie rfü r 
gew ählte B eam te  und  A rbeiter gem einschaftlich .

D ie auch  im  B erich tjah r w eiter b ekäm pfte  W u r m 
k r a n k h e i t  u n te r den  B ergarbe ite rn  e rfo rderte  eine A us
gabe fü r ärz tliche U ntersuchungen , D esinfek tionsan lagen  
und U n te rs tü tzu n g en  an  die W urm k ran k en  und  deren 
Fam ilien  von 113 193 A .

D ie Zahl der eigenen B e a m te n -  u nd  A r b e i t e r  - W o h n -  
h ä u s e r  der G esellschaft verm ehrte  sich au f 1370, die 
645 B eam ten- und  4421 A rbeiterw ohnungen  en th a lten . 
D ie B a u v o r s c h ü s s e  an A rbe ite r zum  B au von  eigenen 
H äusern  b e tru g en  455 214 A .  An G r u n d e i g e n t u m  
besaß die G esellschaft am  30. Ju n i 1910 1714 h a  4 a 96 q m .

D ie U m w andlung  frü h erer H eide in  e rtrag re iches Ge
lände au f dem  G u t  G e e s t e  is t im  ab g e lau fen en  G esch äfts
ja h r  w eiter gefö rdert w orden. D ie E n tw ässeru n g  w urde 
w eiter ausgebau t und ungefähr 300 M orgen L and  neu in 
K u ltu r  gebrach t. D ie S c h w e i n e m a s t  sowohl wie auch 
die übrigen A bteilungen  d er L an d w irtsch a ft h ab en  im

ersten , n u r teihveise voll au sgenu tz ten  B e trieb sjah r den 
g röß ten  Teil ih re r B e trieb skosten  gedeckt. Die S teigerung 
des W ertes von G rund  und  B oden  is t gegenüber den 
au fgew endeten  K osten  seh r bedeu tend . An Stelle des 
ursprünglichen  P lanes, die T iere  lebend  zu verschicken 
zu r regelm äßigen L iefe rung  an  K onsum -A nsta lten  und 
M etzger bei den K olonien  d er H arp en e r Zechen h a t 
die G esellschaft ein S ch lach thaus m it K üh lan lage au f 
dem  G u t e rb au t. D ie Z üch tung  eigener Schw eine an 
Stelle gekau ften  M ateria ls h a t  sich b isher g u t bew ährt.

D ie G esellschaft hofft, ih ren  K olonien  dem n äch st tad e l
loses F leisch  erheblich  u n te r  M ark tp re is liefern  zu können 
und dabei doch U n k o sten  und  V erzinsung des B etriebes 
zu decken .

D ie K o k se rz e u g u n g  belief sich im  B e rich tjah r auf 
1 256 208 t, w ovon 201 498 t  in F lam m öfen  und 1 054 710 t 
in T eeröfen e rzeu g t w urden . V e rk o k t w urden  insgesam t 
1 612’259 t  K ohle, davon  in F lam m öfen  258 491 t und in T eer
öfen 1 353 768 t. A n schw efelsaurem  A m m oniak  w urden 
16 208 t  hergeste llt. A ußerdem  w urden  791 t  konzen triertes 
A m m oniakw asser (en tsp rechend  604,2 t  schw efelsaurem  
A m m oniak), 41 811 t  T eer und 1 019 t  B enzol und H om o
logen gewom en. D ie Z ahl d er im  M itte l in d er D oppelschicht 
au f den N ebengew innungsanlagen  besch äftig ten  A rbeiter 
b e tru g  220. D er d u rch sch n ittlich e  T agesverd ienst dieser 
A rbeiter ste llte  sich au f 4,88 A  gegen 4,78 A  im  V orjahr.

D ie Zahl der K oksöfen d e r G esellschaft b e trä g t 1024 
T eeröfen und  698 F lam m öfen , in sgesam t 1722. Am 
1 . Ju li 1909 w aren  884 T eeröfen  u nd  256 F lam m öfen, am 
30. Ju n i 1910 884 T eeröfen und  302 F lam m öfen  in B etrieb. 
V on den  T eeröfen w aren 744 an  B enzo lfab riken  angeschlos
sen. D ie B enzo lfab riken  w aren , m it A usnahm e d er Benzol
fab rik  »N eu-Iserlohn I«, zehn M onate lang  au ß e r B etrieb, 
da die B eteiligung  in B enzol und  H om ologen, m it A usnahm e 
der B eteiligung  d er N ebengew innungsanlagen  »Reckling
hausen  I I / I«  und »Julia«, anderw eitig  a b g e tre ten  wurde. 
D er G esam tw ert d e r gew onnenen N eb en p ro d u k te  stellte  
sich au f 4 757 047 A .

D em  B erich t über die A b t e i l u n g  S c h i f f a h r t  seien 
die folgenden M itte ilungen  en tnom m en .

M it ihren  S ch leppdam pfern  h a t  die G esellschaft be
fö rd e rt :

1. für eigene R ech n u n g  :
in eigenen K äh n en  . . 4 8 7  004,0 t
in frem den  K äh n en  . . 102 511,5 t  589 515,5 ;

2 . fü r frem de R ech n u n g :
in eigenen K ähnen  . . 148 333,3 t
in frem den  K ähnen  . . 405 967,8 t  554 301,1 t

zus. 1 143 816,6 t  
gegen 1 312 226,8 t

im  V orjahr.
In  der B rik e ttfa b rik  in G u stav sb u rg  w urden  65 900 t 

B rik e tts  h erg es te llt und  versan d t.

Technik.
Apparat zur Verhinderung des Übertreibens der Förder- 

körbe. U m  ein Ü b ertre ib en  d er F ö rderkö rbe  über die H än g e
b ank  zu ve rh ü ten , is t au f d er S chach tan lage  I I V II der Zeche 
C onsolidation  se it ein iger Z eit ein A p p a ra t in B etrieb , der 
in  d er A bb. w iedergegeben ist. D am it schon bei geringer

Ü b ersch re itung  d er F ö rderg renze  die F ö rderm asch ine  zum 
S tills tan d  kom m t, is t im  S ch ach tg e rü st e tw a  30 cm über 
der höchsten  S te llung  d er F ö rd e rk ö rb e  ein  doppelarm iger 
H ebel a m it e iner K e tten sch e ib e  b au f e iner W elle ange
o rdnet. \  on d ieser K e tten sch e ib e  b g eh t ein Zugseil c über 
die Rolle d  nach  einem  G egengew icht e, w elches das ganze 
Seil s tra f! hä lt. Von d em  Zugseil c zw eigt ein  anderes
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Zugseil /  ab, das an  dem  A usk linkhebel g b e fes tig t ist. 
L etz terer h ä lt  den  K linkhebe l h des S ich e rh e itsap p ara te s . 
Die V erb indungstange i  fü h r t zu r D rosselk lappe, S icherheits
und D am pfbrem se.

W ird  d er K orb  d u rch  irgend  einen U m stan d , w enn 
auch n u r wenig, zu hoch  gezogen, so s tö ß t er gegen den  
H ebel a u nd  d re h t d ie  K e tten sch e ib e  b. D urch  diese D rehung  
der K etten sche ibe  w ird  d a s  Zugseil c, das über die R olle d 
läu ft, angezogen u nd  k lin k t den  H ebel h aus. G leichzeitig  
sch ließ t die D rosse lk lappe den  F risch d am p f ab, die B rem se 
t r i t t  in T ä tig k e it u nd  bew irk t den  S tills tan d  der Maschine-

Diese E in rich tu n g  k ann  auch  au f e lek trischem  W ege 
b e tä tig t w erden, indem  im  S c h ach tg e rü st ob erh a lb  der 
H ängebank  ein K o n ta k t an g eo rd n e t w ird , der d u rch  
den zu hoch gehenden  K orb  den  S tro m k re is  sch ließ t. 
D urch einen E lek tro m ag n e ten  w ürde  die H ebelk linke  
zur B etä tigung  der B rem se gelöst w erden.

D urch m ehrfache, absich tlich  h e rb e ig e fü h rte  B e tä tig u n g  
der E in rich tung  is t ihre Z w eckm äßigkeit h in läng lich  d a r 
getan  und bew iesen w orden, d aß  sie e ine n ic h t zu u n te r 
schätzende S icherheit fü r den  F ö rd e rb e tr ie b  gew ährt.

D ieser sinnreiche und einfache A p p a ra t, d er an jed e r 
F örderanlage über sow ohl a ls au ch  u n te r  T age ohne große 
K osten angeb rach tw erd en  kann , is t dem  F ö rd e rm asch in is ten  
M ath. Cremers, G elsenkirchen, gesetzlich  g esch ü tz t.

Mineralogie und Geologie.
D eutsche Geologische G esellschaft S itzung  vom  

7. D ezem ber. V orsitzender: P rofessor Dr. R a u f f .  Als 
V orstand  und  B e ira t für 1910 w urden  gew ählt die H erren : 
B r a n c a ,  V orsitzender; R a u f f ,  W a h n s c h a f f e ,  s te llv e rtr . 
äo rs itz e n d e ; B e lo w s k y , S t r e m m e ,  B a r t l i n g ,  F l i e g e l ,  
S chriftführer; Z im m e r m a n n ,  S chatzm eister; E b e r d t ,  
A rch ivar; v o n  K o e n e n ,  K o k e n , J a e k e l ,  S c h m i d t ,  
Basel, T ie tz e ,  W ien, W ic h  m a n n ,  U trech t, B e ira tm it
glieder.

D r. G r u p e  sp rach  über das A lter der D islokationen 
des H annover-H essischen B erglandes und ih ren  E influß  
au f Talbildung und B asalterup tion . D er V ortragende 
h a t vor einigen Jah ren  bere its  den N achw eis e rb ra c h t, 
daß  der G ebirgsbau des Sollings als ein  P ro d u k t präoli- 
gozäner D islokationsvorgänge zu b e trach ten  ist. E in  
gleiches A lter k om m t auch den S törungen  im  hessischen 
B ergland zu, wie au f G rund  neuerer S tud ien  im  einzelnen 
dargeleg t w ird. D as T e rtiä r N iederhessens lieg t in der 
Regel in u rsprünglicher L agerung d isk o rd an t au f den 
a lte rn  S chichten  der T rias, unbeein fluß t von den  S törungen  
des L n te rg ru n d es, die m ith in  vor der A blagerung des 
T e rtiä rs  erfo lg t sein m üssen, zum  m indesten  also in präo- 
ligozäner Zeit. In  Ü bereinstim m ung m it den B eobachtungen  
S t i l l e s  am  Eggegebirge schein t selbst die A nnahm e 
n ich t ausgeschlossen, daß  es sich m öglicherweise um  noch 
ältere , vorkretazeische oder jung jurassische, D islokationen  
handelt. N ach  den F estste llungen  von E. P h i l i p p i  is t 
auch das T hüringer B ruchsystem  in seiner H a u p tw irk u rg  
von vo rte rtiä rem , v ielleicht auch  jung ju rassischem  A lter. 
G egenüber diesem  eigentlichen Faltungsprozeß  ste llen  die 
ju n g te rtiä ren  D islokationen, sow eit sie als solche ü b e rh a u p t 
erw eisbar sind, n u r geringfügige örtliche E in b rü ch e  dar, 
die g roßenteils in ihrem  V erlauf den  vo rhandenen  S palten  
der a lte rn  Phase zu folgen scheinen. N ach SW  allerdings 
schein t die ju n g te rtiä re  K rustenbew egung w ieder an In te n 
s i tä t  zuzunehm en. W as den E influß  d er D islokationen  
auf die te r tiä re  B asa lte ru p tio n  b e triff t, so s te llt sich der 
V ortragende in G egensatz zu B ü c k in g ,  d er nach  seinen 
LTntersuchungen  in der R hön die A bhängigkeit der E ru p 
tionen  von p räex istierenden  S palten  verne in t. A n zah l
reichen E inzelbeispielen  w ird nachzuw eisen versuch t, wie 
die E rup tionsm assen  s te ts  an den  S tellen  des geringsten 
W iderstandes, d. h. längs der vor dem  T e rtiä r  bere its  
gebildeten  S palten  ausge tre ten  sind. D ie lineare A nordnung 
der B asa ltk u p p en  is t ein sprechendes Zeugnis fü r diese 
A nsicht. U nen tsch ieden  b le ib t freilich, ob diese a lte rn  
S palten  zur Z eit der E ru p tio n  noch offen s tan d en  oder 
fes t geschlossen w aren  und durch  die G ew alt des 
M agm as w ieder aufgerissen w urden .

In  der D iskussion wies G e h .R e g .-R a t B r a n c a  auf die 
abw eichenden  E rscheinungen  in der Schw äbischen Alp hin. 
Die in den vu lkanischen  T uffen d o rt au ftre ten d en  G este in 
einschlüsse verschiedenen A lters m achen  es unzw eifelhaft, 
daß  die k ru s tenb ildende  Schichtenfolge von dem  D ruck  des 
au fste igenden  M agm as einfach durchsch lagen  w urde, ohne 
daß  die A nnahm e p räex is tie render S palten  erforderlich  
w äre. D ie k reisrunde F orm  m ehrerer B asa ltk u p p en  im 
H annover-H essischen B crgland sp rich t fü r eine gleiche 
E n tstehungsw eise , jedenfalls n ich t fü r das V orhandensein  
von S pa lten .—  D r. G r u p e  s te llte  dem gegenübe rfest, daß  
die A usbreitungsform  des B asaltes an  d er O berfläche auf 
die B eschaffenheit und R ich tung  des E ru p tio n sk an a ls  
keinen Schluß g e s ta tte t. —  Geh. B e rg ra t B e y s c h la g  
u n te rs tü tz te  diese A nsicht m it den B eispielen des H irsch 
berges und  des M eißners und w a rn t zugleich vo r einer
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vorzeitigen G eneralisierung. D ie F estste llungen  am  E gge
gebirge genügen n ich t, um  auch fü r die n iederhessischen 
D islokationen die A nnahm e eines großem  als allgem ein 
präoligozänen A lters zu rech tfertigen . —  Prof. D r. B la n c k e n - 
h o r n  berich te t, daß er im  G egensatz zu B ü c k in g  auf 
dem  B la tte  H ünfeld  in der R hön ebenfalls die A bhängigkeit 
von E ru p tio n  u nd  S palten  b eo b ach te t h a t. —  D r. N a u 
m a n n  schließlich fü h r t an  dem  B eispiel d er S toffelskuppe 
bei R oßdorf aus, daß  die lineare  A nordnung von  B a sa lt
kuppen  allein fü r das V orhandensein  e iner gem einsam en 
A u str ittsp a lte  n ich ts bew eist.

P ro t. D r. D e n c k m a n n  m ach te  eine kurze M itte ilung  
-ü b e r den paläontologischen In h a l t  des O bersilurs im  K eller
w ald. N ach den U ntersuchungen  von W e d e k i n d  is t 
in der T en taku liten fazies des O bersilurs eine b isher u n b e
k an n te  G ruppe von P hacop iden  nachgew iesen w orden, 
die den devonischen F orm en gegenüber bem erkensw erte  
U ntersch iede  zeigt.

D r. E r d  m a n n s d ö r f f e r  sp rach  über B io titan re icherung  
in G ran itk o n tak tg es te in en . D ie E rscheinungen  des K on tak t- 
m etam orph ism us w erden  im  w esen tlichen  durch  p h y sik a 
lische, w eniger d u rch  chem ische V orgänge hervorgerufen. 
An gew issen E insch lüssen  im  G ra n it des H arzes und  neu er
dings auch  an K o n tak tg e s te in en  d er W estp y ren äen  konn te  
n un  auch eine stoffliche B eeinflussung  des gran itischen  
N ebengesteins b e o b a c h te t w erden. D ie U m w andlung geh t 
s te ts  in dem  Sinne vor sich, daß  E isenoxyd , K ali, M agnesia
u. a. zunehm en, w äh rend  A lum in ium  u. a. verschw inden, 
d. h. es fin d e t eine A nreicherung  von B io titen  in dem  
um gew andelten  G estein  s ta t t .  D iese E rscheinung  b e ru h t 
n ich t au f M etasom atism us, sondern  is t als u n m itte lb a re  
stoffliche Z u fuh r zu deu ten .

An d er D iskussion  b e te ilig ten  sich au ß er dem  V o r 
tra g e n d e n  Geh. Reg. R a t  B r a n c a ,  Geh. B e rg ra t S c h e ib e  
und  Geh. B e rg ra t J e n t z s c h .

Qu.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 12. bis 19. D ez. 1910.

E r d b e b e n
G rößte B oden

Z eit des D auer bew egung
in der

D a t u m Nord- Ost- verti B e m e r k u n g e n D a tu m
SUd- W est- kalen

E intritts Maximums Endes Richtun &

st st st V1000 1l1000 VlOOOmin min st mm mm mm

13. N achm . 0 47,5 1 14-27 3 S1/» 350 380 320 sta rk e s  F e rn b eb en

COT—11

14. 10 5 10 25-35 u ‘A 17. 13 15 20 schw aches E rd b eb en
16. 3 57 4 40-60 6 l / 2 27 . 420 600 600 sta rk es  F ern b eb en
16. 8 15? 8 45 10 U /4 70 85 100 m itte ls ta rk e s  F e rn b eb en 18.—19.

bis
9 5

18. Vorm. I 4 1 4 47-58 5 V, 172 20 35 40 schw aches F e rn b eb en
18. 6 30? 6 50-55 u /4 7 4 5 6 7 sehr schw aches E rd b eb en

B o d e n u n r u h e

C h arak te r

schw ach , am  13. N achm . 
3'/.,—33/ 4 Uhr lange 
W ellen 

seh r schw ach .^

Gesetzgebung und Verwaltung.
Verleihung von Steinkohlenbergwerken an den Kgl. 

Freu bischen Staat (Bergfiskus), N ach  § 2 des A B G  in  der
Fassung  der N ovelle vom  18. Ju n i 1907 sind  dem  S taa te  
zu r A ufsuchung und G ew innung der S te inkohle  außer 
den  von  ihm  z. Z. be triebenen  und  den sonstigen in  seinem  
B esitz befindlichen Feldern  w eitere 250 M axim alfelder 
(§ 27 Abs. 1 Ziff. 2 ABG) V orbehalten w orden. N ach § 38 b 
Abs. 1, 3 u. 4 a. a. O. h a t  die V erleihung, ohne daß  der 
N achw eis der F ü n d ig k e it oder der ab so lu ten  B auw ürd igkeit 
e rb rach t zu sein b rau ch t, du rch  den M inister fü r H andel 
und  G ewerbe V erm itte ls A usstellung e iner V erleihungs
u rkunde  zu erfolgen. D ie V erleihung m uß  b innen  drei 
J a h re n  nach  In k ra f t t re te n  des G esetzes vom  18. Ju n i 1907, 
also bis zum  7. Ju li 1910 nachgesüch t und  b innen  w eitern  
sechs M onaten, a lso .b is  zum  7. J a n u a r  1911 erfo lg t sein. 
D ie V erle ihungsurkunden  über die n u n m eh r in  den  B e
zirken der O berbergäm ter B o n n , D o r tm u n d  und  B r e s l a u  
dem  S ta a te  au f G rund  d er vo rs tehend  m itg e te ilten  B e
stim m ungen  verliehenen  S teinkohlenbergw erke zur G esam t
größe von 250 M axim alfeldern , sind  gem äß § 38 b Abs. 4 
A BG  d u rch  den  R eichs- und  Kgl. P reußischen  S ta a ts 
anzeiger vom  7., 15. und  21. D ezem ber 1910 verö ffen tlich t 
w orden. E s is t verliehen  w orden  im

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  B o n n :
u n te r dem  N am en  » G e ld e rn «  ein F e ld  von 60 Mill. qm

in den G em einden P falzdorf, K appe ln , L ouisendorf, U edem , 
U edem erfeld , W eeze, K albeck , W issen, K ervendonk , 
W innekendonk , K evelaer un d  W e tten  in  den  K reisen 
Cleve und  G eldern  des R eg ierungsbezirks D üsseldorf;

O b c r b e r g a m t s b e z i r l c  D o r t m u n d :  
u n te r  dem  N am en  »R ees«  ein  F e ld  von  88  478 866  qm  

in den  G em einden B rünen , W eserw ald , D äm m erw ald , 
O verbeck, D am m , D revenack , O brighoven -L ackhausen  und 
B rich t in dem  K reise R ees des R eg ierungsbezirks D üsseldorf;

u n te r  dem  N am en  »An d e n  B o r k e n b e r g e n «  ein Feld 
von  19 848 867 qm  in den  G em einden  L üd inghausen- 
K irchspiel u nd  S eppen rade  in dem  K reise  L üd inghausen  
des R eg ierungsbezirks M ü n s te r;

u n te r  dem  N am en  » M ü n s te r la n d «  ein  F e ld  von 
349 272 267 qm  in den  G em einden  Senden, V enne, O ttm a rs 
bocholt, L ü d inghausen -K irchsp ie l, A scheberg, D ren ste in 
fu rt-K irch sp ie l, S endenho rs t, Sendenhorst-K irchsp ie l, 
E nniger, V orhelm , H o e tm ar, E versw inkel, A lverskirchen, 
W olbeck, W olbeck-K irchsp ie l, A ngelm odde, A lbersloh, 
R inkerode, T elg te-K irchsp ie l, H iltru p , M ünster, A lbachten , 
A m elsbüren, B ösensell, N eu A hlen  u nd  N o ttu ln  in  den 
K reisen  L üd inghausen , B eckum , W arendo rf, M ünster-L and  
und  M ü n s te r-S ta d t des R eg ierungsbezirks M ünster;

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  B r e s l a u :  
r u n te r  dem  N am en  » R u p ta u «  e in  F e ld  von  22 397 232 qm  

in den G em eindebezirken  R u p ta u , O b e r-Ja s trzem b , M osch-
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czenitz u nd  Cissowka, sow ie in  den G utsbezirken  O ber- 
Jas trzem b , K ö n ig sd o rf-Ja s trzem b , M oschczenitz, R u p tau  
und  C issowka in  dem  K reise  R y b n ik  des R eg ierungs
bez irk s O ppeln ;

u n te r  dem  N am en  » O b e r -W ilc z a «  ein Feld  von  
5 959 887 qm  in  den G em eindebezirken  O ber-W ilcza , 
N ieder-W ilcza, O ch o je tz  u n d  K n izen itz , sowie in  den  G u ts
bezirken O ber-W ilcza, N ieder-W ilcza  u nd  der K öniglichen 
O berförsterei P a ru sch o w itz  in  dem  K reise R y b n ik  des 
R egierungsbezirks O ppeln.

Kuxe keine »Ware«. § 196 Nr. 1 BGB. (U rte il des 
R eichsgerichts vom  28. S ep tem b er 1910)° D ie R evision 
rügt, daß  d er vom  B ek lag ten  vo rg esch ü tz te  E inw and  der 
V erjährung  von dem  O berlandesgerich t im  G egensatz  zum  
L andgerich t als n ic h t du rchg re ifend  e ra c h te t w urde. M it 
der im  D ezem ber 1907 erhobenen  K lage w ird b e a n tra g t, 
den B ek lag ten  zu veru rte ilen , die U m schre ibung  der zwei 
von der K lägerin , d er A k tien b an k , im  M ärz 1904 an  ihn 
verkauften  K uxe d er G ew erkschaft A ltendo rf in  das

1 Jurist. tV ochcnschr. 1010 . S 934.

G ew erkenbuch zu bew irken. D as L an d g erich t h a t te  a n 
genom m en, daß  es sich h ier um  den  A nspruch eines K au f
m annes »für I.ieferung  von W aren« hand le , w elcher der 
V erjäh rungsbestim m ung  des § 196 N r. 1 B G B  unterliege. 
E s h a t  deshalb  die K lage abgew iesen. D as O berlandes
gerich t fa ß t den  K lageanspruch  gleichfalls als e inen A nspruch  
des V erkäufers auf A bnahm e des K aufgegenstandes auf. 
E r lä ß t aber dah ingeste llt, ob der § 196 N r. 1 B G B  u n te r 
den  A nsprüchen  fü r L ieferung von W aren  au ß er dem  
K aufp re isanspruch  auch die A nsprüche au f A bnahm e b e 
greifen will. E s h ä l t  diese G esetzesbestim m ung schon 
deshalb  fü r unanw endbar, weil K uxe jedenfalls keine 
»Waren« im  Sinne des § 196 N r. 1 a. a. O. seien. K uxe 
sind nach  A uffassung des O berlandesgerich ts U rkunden  
über A nteilsrech te  an einem  B ergw erke, keine Forderungen , 
keine W ertpap ie re  und  im  besondern  keine »Waren«. D er 
E n tscheidungsgrund  des O bcrlandesgerichts, daß  K uxe 
n ich t als W aren im  Sinne des § 196 N r. 1 a. a. O. au fgefaß t 
w erden können, is t zu treffend  und tr ä g t die ausgesprochene 
V erw erfung des V erjährungseinw andes.

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des R heinisch-W estfälischen K ohlen-Syndikats über den Monat November 1910.
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1909
1910 
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1909
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1909
1910 
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1909
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24*/,
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6 385 901 
6 834 993

6 201 643 
6 459 218

6 907 019 
6 682 733

6 477 822 
6 999 016

6 499 930 
6 562 9091

6 599 879
6 910 466

7 165 247 
7 099 410

6 846 289
7 291 926

6 864 040
7 072 707

6 954 445 
7182 118

6 822 522
7 114 373

263 336 
283 316

268 179 
279 318

263 125 
267 309

269 909 
278 568

270 830 
283 801

270 764
275 043

265 380 
273 054

263 319 
270 071

264 902 
272 027

267 479
276 235

282 799 
294 896

275*/
2743/J

73 724 740 
76 209 869

267 968 
277 379

4 922 626 202 995 78,38
5 461370 226 378 86,76

4 989 961
5 196 571

5 365 750 
5 318 349

5 228 169 
5 651 864

5 244 155 
5 445 365

5 341 211 
5 601 353

215 782 82,96 
224 717 86,20

204 410 78,91 
212 731 81,77

217 840 83,96 
224 950 86,12

218 506 84,13 
235 475 90,15

219 127 84,28 
222 939 85,35

5 777 011 213 963 82,38 
5 766 832 221 801 85,10

5 593 017 215 116 82,82 
5 968 233 221046 84,81

5H80 570 210 791 81,18 
5 835 315 224 435 86,13

5 544 759 213 269 82,11 
5 802 8631 223 187 85,63

5 492 140 227 653 87,46 
5 807 087: 240 708 92,24

58 979 369 214 373 82,55 
61 855 202 225 133 86,32

6 185 084 
6 801 761

6 182 527 
6 472 997

6 712 353 
6 648 598

6 499 165 
6 995 796

6 503 856 
6 731 227

6 561 776
6 891 059

255 055 
281 938

267 353 
279 913

255 709 
265 914

270 799 
278 440

270 994 
291 080

269 201 
274 271

7 075 353 262 050 
7 088 372; 272 630

6 845 432' 263 286
7 326 923 271 368

6 758 309 259 935
7 153 616 275 139

6 859 814
7 148 765

263 839 
274 953

6 812 759 282 394
7 172 8381 297 320

72 996 428 265 321 
76 431 952 278 187

4 044 891 
4 484 711

166 800
185 895

4 148 117 179 378 
4 214 709 182 258

4 518 209 
4 301 937

4 410 310 
4 624 881

4 468 132 
4 375 896

172 122 
172 077

183 763
184 075

186172
189 228

4 539 874 186 251 
4 562 332 181 585

4 903 777 181 621
4 698 935 180 728

4 731999 182 000 
4 862 149 180 080

4 650121 178 851 
4 685 093 180196

4 642 587 178 561 
4 699 824 180 762

4 593 469 190 403 
4 707 584 195 133

1 192 801 
1 341 274

1 149 590 
1 303 809

1 225 922 
1 363 916

38 478 229 598 9 468 
43 267 257 397 10 669

41057 221 028 9 558 
46 565 256 471 1 1 091

39 546 243 939 9 293 
43 997 262 949 10 518

1 157 695 38 590 236 171 9 840
1379 029 45 968( 274 330; 10 919

1 157 598 37 342 235 971 9 832
1 393 268 45 041 268 403! 11 607

1 138 596 
1 374 598

37 953 245 130 10 057 
45 820 275 264 10 956

1 223 236 39 459 262 991 9 740 
1 389 458 44 821 292 447 11 248

1 225 927 
1 437 401

1 201 134 
1 458 052

39 546 259 201 9969 
46 368 298 115 11 041

40 038 254 534 9 790 
48 602 290107 11 158

1 267 503 40 887 
1 428 241 46 072

262 296 10 088 
293 673 11 295

1 283 444 42 781 259 375 10 751 
1 447 709 48 25?: 288 829 11 972

¡49 651 486 180 469 13 223 449 48 063 2710231 9 851 
¡50 218 051 182 777 15 319 755 45 S68 3057988 11 130
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In  d er Z echenbesitzerversam m lung  vom  17. d. M. 
w urden die B ete iligungsan teile  fü r J a n u a r  1011 fü r K ohlen 
von 85 au f 8 7 % %  erh ö h t und  fü r K oks u nd  B rik e tts  au f 
72% und  75%" belassen. D em  M onatsberich t des V or
standes is t das Folgende zu en tn eh m en :

Im  N ovem ber h a t  sich in  den  A b sa tzverhä ltn issen  eine 
w e s e n t l i c h e  B e s s e r u n g  vollzogen. D er rechnungsm äßige 
A bsatz  is t a rb e its täg lich  von 223 187 t  im  V o rm o n a t au f 
240 708 t, d. i. um  17 621 t  = 7 ,9%  gestiegen und  h a t  d a m it 
das b isherige höchste  M onatsergebnis, das m it  240 368 t 
im  M onat D ezem ber 1907 zu verzeichnen  w ar, noch ü b e r
sch ritten . In  d er G esam tm enge des rechnungsm äßigen  
A bsatzes e rg ib t sich gegen den  V orm onat, tro tzd em  dieser 
1 7/8 A rbeitstage  m ehr h a tte , noch eine Z unahm e von 4 224 t.

D as günstigere E rgebnis is t zum  überw iegenden  Teil 
au f den  flo tte ren  V erlauf des K o h le n a b s a tz e s  zu rü ck zu 
führen . D er K oh lenabsa tz  fü r R echnung  des S y n d ik a ts  
s te llte  sich im  arbe its täg lichen  D u rch sch n itt au f 168 332 t  
und  w eist gegen d en V o rm o n a t eine S teigerung  von  11 009 t  =  
7%  auf. A uch h ie r lieg t eine se it dem  B estehen  des S y n 
d ik a ts  noch n ic h t erre ich te  H öchstle is tung  vor.

In  K o k s  is t  die geringe A bschw ächung, w elche der 
A bsatz im  O k tober d u rch  s tä rk e re  Bezüge im  S ep tem b er 
infolge d er am  1. O k to b er d. J . in K ra ft ge tre ten en  E rh ö h u n g  
der K okspreise e r l it te n  h a tte , w ieder ausgeglichen w orden. 
D er arbe itstäg liche  K oksabsatz  fü r R echnung  des S y n d ik a ts  
b e tru g  im  B e rich tm o n a t 30 819 t, was gegen den  V o rm o n at 
eine Z unahm e um  a rb e its täg lich  1 547 =  5 ,28%  und  gegen 
den  d u rch sch n ittlich en  V ersand  in  den  M onaten  J a n u a r  bis 
N ovem ber eine S teigerung  um  1 503 t  = 5 ,1 3 %  erg ib t. 
D er au f die B ete iligungsanteile  der M itglieder in A nrechnung  
kom m ende A bsatz  b e läu ft sich au f 78,70% , w ovon 1,06%  
auf K oksgrus en tfa llen , gegen 74,95%  und 1,18%  im 
V o rm o n a t.

D er B r ik e t t a b s a tz  fü r R echnung  des S y n d ik a ts  von  
a rb e its täg lich  11 555 t  h a t  das E rgebn is des V orm onats 
um  593 t  = 5 ,4 1 %  überho lt. A uf die B ete iligungsan te ile  
sind 80,03%  gegen 76,53%  im V o rm o n at ab g ese tz t w orden .

In  d e r  F örderle is tung , die a rb e its täg lich  294 896 t 
be trug , sind ebenfalls alle b isherigen  M onatsergebnisse 
überflügelt w orden. D a sich d er G esam tab sa tz  einschließlich  
des S elb stverb rauchs au f a rb e its täg lich  297 320 t  belief, 
is t eine en tsp rechende  V erm inderung  d er Z echenbestände 
e in g e tre ten  .

Die A bw icklung des E isenbahnversandgeschäfts  w urde 
d u rch  W agenm angel b ee in träch tig t, d er g rößere V ersand 
ausfälle hervorgeru fen  und  versch ieden tlich  zu K lagen der 
E m pfänger über unregelm äßiges und  v e rsp ä te te s  E in tre ffen  
der Sendungen  V eran lassung  gegeben h a t.

Steinkohlentörderung und -absatz der staatlichen Sniir- 
grubcn im November 1910.

N ovem ber Ja n . bis N ov.
1909 1910 1909 1910

t t t t

F ö r d e r u n g ................. 915 463 926 048 10 108 278 9 837 534
A bsatz m it der E isen

b ah n  . . . . 608 457 625 394 6 813120 6 667 808
au f dem
W asserw ege . 36 553 33187 336 670 371 846

,, m it der F u h re 50 863 44 517 389 999 376 376
,, ,, Seilbahn 105 361 105 187 1 265 482 1 187 737

G esam tverkauf . . . 801 234 808 285 8 805 271 8 603 767
D avon Z ufuhr zu den

K okereiend .B ezirks 219 878 219 167 2 453 656 2 474 812

Kohlcnausiuhr Großbritanniens im November 1910. Nach 
den »A ccounts re la tin g  to  T rad e  and  N avigation  of the 
U nited  Kingdom«.

B estim m ungsland
N ovem ber 

1909 1910

Ja n . bis Nov. 

1909 1910

F r a n k r e i c h ....................... 891
1 0 0 0
762

gr. t  
9 541 8 723

D e u tsc h la n d ....................... 879 756 8 868 8 283
I t a l i e n ................................. 752 645 8 413 8132
Schw eden ....................... 418 335 3 622 3 667
R u ß l a n d ............................ 186 168 3 226 3 130
D ä n e m a rk ............................ 254 253 2 576 2 445
Spanien  u. k an a r. Inse ln 241 297 2 376 2 582
Ä g y p t e n ............................ 215 141 2 402 2 351
A rg e n t in ie n ....................... 213 247 2156 2 617
H o l l a n d ............................ 208 182 2 136 2 062
N orw egen ....................... 153 164 1691 1796
B elgien ............................ 135 137 1 500 1 359
B r a s i l i e n ............................ 123 138 1 161 1 398
P ortuga l, A zoren und  

M a d e i r a ....................... 121 117 1032 1 050
U ru g u ay  ............................ 80 75 831 894
A l g e r i e n ............................ 81 56 780 883
Ö sterre ich -U ngarn  . . . 86 84 984 863
C h i l e ..................................... 72 56 719 820
T ü r k e i ................................. 33 30 461 445
G r ie c h e n la n d ................... 36 41 427 472
M a l t a ................................. 25 44 333 424
C e y l o n ................................. 15 40 234

199
284

G i b r a l t a r ............................ 17 16 246
B ritisch -Ind ien  . . . . 41 17 304 199
B ritisch -S üdafrika  . . . 11 5 71 71
S tra its  S e ttlem en ts  . . 6 3 33 11
Vor. S ta a te n  von

A m e r i k a ....................... 2 1 19 11
A ndere L än d er . . . . 183 165 1 653 1 677

Se. K ohle . . 5 476 4 973 57 748 56 896
D azu  K oks . . 93 108 1 041 864

B rik e tts  . 127 117 1362 1377
Insgesam t 5 696 5 198 60 151 59 137

W e r t ...................................... 3 209
1 0 0 0  £

3 002 ||33 972 34 713

1 0 0 0 gr- t
Kohle usw. fü r D am pfer

im ausw ärtigen  H andel 1 675 1 618 18 086 17 878
Steinkohlenförderung der nichtsyndizierten Zechen des 

Oberbergamtsbezirks Dortmund in den ersten 3 Viertel
jahren von 1910. D ie E n tw ick lu n g  d e r F ö rderung  der 
n ich tsy n d iz ie rten  Z echen des R u h rb ez irk s  b ean sp ru ch t im 
H inb lick  au f die b e re its  in A ngriff genom m ene E rn eu e 
rung  des K o h len -S y n d ik a ts  in d iesem  J a h r  ein beson
deres In teresse . U m steh en d  is t die E n tw ick lung  für 
die e rs ten  d re i W e rte ija h re  von 1910 e rs ich tlich  gem acht; 
g leichzeitig  sind die F ö rderergebn isse  d er G esellschaften 
in den  J a h re n  1903 bis 1909 au fg e fü h rt.

D anach  h ab en  die b e tre ffen d en  W erke  in den  ersten  
9 M onaten  von  1910 in sgesam t a n n ä h e rn d  4 Mill. t  gefördert, 
d. s. 6 ,02%  d e r G esam tgew innung  des O berb e rg am ts
bezirks D o rtm u n d  einschl. R h e in p reu ß e n ; h in te r  ihrer 
F ö rderung  im  ganzen  le tz te n  J a h r  sind  sie n u r um  191 000 t 
zurückgeb lieben , so d aß  sich fü r das ganze J a h r  1910 eine 
M ehrfö rderung  von e tw a  l ' / s Mill. t und  eine G esam tfö rderung  
von  :> 1/„—5 a/ 4 Mill. t  fü r sie e rw a rten  läß t. Es is t n ich t u n 
in te ressan t, m it d iesen  Z ahlen  das F ö rderergebn is  in  Ver
gleich zu ste llen , au f d as  d ie  n ich tsy n d iz ie rten  W erke 
se lbst fü r das J a h r  1910 g e rech n e t h a tte n . A ngaben  h ie rüber 
finden sich in d e r S ch rift von D r. E . J ü n g s t  »E ntw ick lungs



2 i. Dezember 1910 G l ü c k a u f 2069

N a m e  d e r  
Z e c h e

1903

t

1904

t

1905

t

1903

t

1907

t

1008

t

1909

t

1910
I. | I I .  I I I .

V i e r t e l j a h r  
t  t  t

zus.

Königl. G r u b e n . . . . 467 021 744 399 866 738 1 014 799 1 056 123 1 319 724 1 748 398 510 527 559 757 615 816 1 686 100
D avon :

ver. G ladbeck . . . 3 i 7  0 4 3 578  630 663 Sog 801 4j t 7 7 5  264 810 83g j  047 68g 2 93 3 3 0 311166 340  212 9 44 7 ° sB ergm annsglück . — --- 995 503 43 886 244 047 4 7 3  367 166 20g 199 404 
•

220 o g 2 585 7 0 5
W a lt r o p ................. — --- 100 5 ° ° ° 34 908 70  g v , 17 285
Ibb en b ü ren  ........... 149 9 7 8 165  7 4 9 201 834. 207 823 202 0 6 5 193 878 210 037 30 g88 49 187 55  512 i 55  687

E m scher-L ippe ......... — -- — 8 248 49 107 220  281 439 465 155 621 160 249 165 159 481 029
A uguste V ic to r ia . . . — -- 1 221 46 772 155 730 307 945 434 791 120 561 129 570 149 698 399 829
de W en d el.................. — 215 3 511 31 084 117 990 203 177 335 568 85 397 94 183! 95 977 275 557
G lü ck au fseg en ......... — — — — — 50 9351 319 184 74 810 78 162 79 565 232 537
Freie Vogel u. U n 

verhofft ..................
C o n c o rd ia ..................

158 313 
6 056

153118
7 889

142 407 
4 904

143 414 
4 462

168 904 243 196 266 621 64 644 64 464 63 892 193 000

J o s e p h ........................
A dler............................

2 1 1 0 6611 9 150 12 969 
3 913

6 883 
34 156

97 967 169 487 52 323 57 787 64 063 174 173

Jo h an n esseg en ......... 72142 99 970 102 013 144 502 143 745 122 944 130 907 30 330 32 196 34 656 97 182
A lte H a a s e ................ 98 418 102 656 109 518 114 114 131 267 124 860 114 014 27 632 29 213 31 845 88  690
C atharina( A ltendorf) 3 130 35 171 40 606 49 536 56 213 24 264 43 941 4 917 3 717 455 9 089
Lucas I I  u. I I I . . . . — — — 11 698 56 359 27 098 33 070 21 562 17 338 23 354 62 254
ver. A d o la r ............... 5 52.3 — 122 2 035 4 083 23 466 30 690 7 677 7 743 9 365 24 785
V erlorener Sohn . . . — — 2 929 20 388 24 820 20 758 4 102 5 052 3 154 12 308
B ergm ann (W itte n ) . 25 63 20 283 15 004 26178 27 462 24 215 20 370 7 868 7 838 12 478 28 184
Bergwerksges T rie r . — — — — 49 151 198 640 19 026 24 071 44 407 54 484 122 962

D avon: R a d b o d . . . — — - - 49 151 i g 8 640 i g  026 24071 44407 5 4 4 8 4 122gÖ2
B ald u r I / I I — — — — — — — — — ■—

ver. H erm ann
(B o m m ern )........... — — 1561 7 198 8 O'M 12 748 10 583 4121 4 691 5 419 14 231

Paul ........................... 7 607 9 614 10 552 9 917 8 786 9 352 10 284 663 2183 2 745 5 591
H erm ann (Bork) . . . _ — - - — — — 7 248 8 946 11 921 25 206 46 073
Preußische Clus 8 31.3 9 079 9 031 9 482 8 793 7 9,j9 7 144 2 504 2 901 2 270 7 675
M ax im ilian ............... — — — — — — 2 490 •
C le v e rb a n k ............... _ — — — — 230 1 676 ’ 331 436 406 1 173
G utglück u. W rangel 7 324 6 864 5 720 5191 3 502 2 114 594
ver. E lias E rb sto lln — — —- 973 393
ver. H a rd e n s te in .. . — — — — — 298 457 416 ' 809 1682
M a x im u s .................... 5 640 4 008 2 094 — — — — — — —
W engern (M arkana) — _ — — — — 15 151 427 755 1333
Friedliche N achbar. 2 148 4 963 5 773 1 183 — — —■ — . — —
B ra s s e r t..................... — _ — — - — — 1 675 8 844 10519

Sum m e 869 384 1 204 840 ! 324 157 1 649 214 2 107 915 3 046 908 4167 015 1 209 215 1 316 326 1 450 415 3 975 956

Förderung im  O .-B .- 
Bezirk D ortm und

66080781m it R heinpreußen 65 596 776 68 701 284 66 916 890 78 921 869 82 413 067 85 057 607 85 095 708 21271898 21843808 22965075
D avon % % °// 0 % 7« °// 0 °// 0 °/o °/o "Io °Jo

n ich tsy n d iz ie rt. .  . 1,33 1,75 1,98 2,09 2,56 3,58 4,90 5,68 6,03 6,32 6,02

1 Nur Nov. und Dez., da d ie Zechen Grone und F elic ita s, aus denen die G ewerkschaft G lückaufsegen hervorgegangen ist, b is 1. Nov. dem  
yndikat angehörten.

tendenzen im  R uhrbergbau« ; sie h a b e n  au ch  in  d e r N r. 35/36
S. 1407 d. Z. A ufnahm e gefunden , u n d  es sei h ie r  au f die 
betreffende Z usam m enste llung  verw iesen . G egen das 
danach fü r 1910 in A ussich t genom m ene Jah rese rg eb n is  von
6,043 Mill. t  w ird sich fü r die n ic h tsy n d iz ie r te n  Z echen nach  
der vo rs tehenden  Z usam m enste llung  ein F ö rd e rau sfa ll von  
etw a '/ 4—V-i Mill. t  ergeben. D ie fiska lischen  W erke 
werden voraussich tlich  n u r  e tw a  2 ,3—2,4 Mill. t  fö rdern , 
wogegen die s taa tlich e  B erg v erw altu n g  2,57 Mill. t  in  A nsatz  
gebrach t h a tte . E m scher-L ippe  w ird  h in te r  seinem  V or
anschlag von 750 000 t  um  e tw a  100 000 t  Z urückble iben, 
Auguste V ik to ria  dagegen d iesen  (550 0 0 0 1) erre ichen , 
wenn n ich t um  ein geringes ü b e rsch re iten ; das gleiche g ilt 
von de W endel, das in den e rs ten  9 M onaten  d. J . b e re its  
275 000 t  gefö rdert h a t  u nd  fü r das ganze J a h r  eine F ö r 
derung von 385 000 t  e rw a rte t. A uch  T rie r w ird  den  in 
A ussicht genom m enen 2 0 0  000 t  nah ek o m m en , h a t  es doch

in  den e rs ten  drei V ierte ljah ren  bere its  eine L eistung  von 
123 000 t  erzielt, wobei das 3. Jah re sv ie r te l gegen das 1. 
eine M ehrförderung  von 30 000 t  aufw eist. E tw as  w eniger 
günstig  h a t  sich H erm an n  bei B ork  u nd  vor allem  B rassert 
en tw icke lt, die bei einem  V oranschlag  von je 100 000 t  für 
das ganze J a h r  in dessen drei e rs ten  V ierte ln  n u r 46 000 und 
10 500 t  gefö rdert haben . D agegen h a t  Lucas I I  und  I I I  
eine seh r günstige E n tw ick lung  genom m en, denn  schon in 
den e rs ten  9 M onaten  h a t  es den Jah resvo ransch lag  von 
50 0 0 0  t  um  12 0 0 0  t  überholt.

A uch a n d e r K o k s p r o d u k t i o n  des n iederrhein isch -w est
fälischen B ergbaues nehm en die n ich tsy n d iz ie rten  Zechen 
in  s te igendem  M aße teil. N achdem  sie in 19C8 den  ersten  
K oks geliefert h a tte n , en tsp rach  in 1909 ih re  K okserzeugung 
Ijyi V erhä ltn is  zur G esam tp ro d u k tio n  des B ezirks m it 
4 ,89%  bere its  ih rem  A nteil an  dessen K ohlenförderung  und  
im  lau fenden  Ja h re  d ü rfte  sie d a rü b e r h inausgehen .
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W ie die nachfolgende Z usam m enstellung  zeigt, s te llten

N am e der Zeche 1908

t

1909

t

1910
I. .11. I I I .

V ie rte ljah r 
t  t  t

r-<
O  

1 £ 
3  sN g

njcfi
t

Königl. G ruben 
davon

25 997 219 984 86 157 93 166 107 084 286 407

G ladbeck ........
B ergm anns

25 997 138127 34162 3 5  75 5 36 999 106916

glück ............. — 5 4 5 7 1 3 4  078 3 7  690 3 7  5 9 7 109365
W a ltro p ...........

A uguste
27 286 17 917 19 721 32 488, 70126

V ictoria 85 047 135 002 44 198 45 244 50 292 13.1 734
E m scher L ippe . 57 597 214 375 55 493 59 498 60 796 175 787
de W endel . . . . — 20 575 21 710 23 099 25 033 69 842
G lückau fsegen . 23 7161 170 700 45 761 46 636 52 400 144 797

192 357 760 636 253 319 267 643 295 605 816 567

die n ich tsy n d iz ie rten  Zechen in den e rs ten  d rei Ja h re s 
v ie rte ln  von 1910 rd. 817 000 t  K oks her, d. s. 56 000 t 
m eh r als im  ganzen V orjah r; fü r das ganze j a h r  1910 lä ß t 
sich eine M ehrerzeugung an K oks bei ihnen  von 350 000 bis 
400 000 t  e rw arten , so daß  sie an  d er fü r 1910 sch ä tzu n g s
weise au f 1,8— 1,9 Mill. t  angenom m enen  M ehrproduk tion  
des O berbergam tsbezirks D o rtm u n d  m it e tw a einem  F ü n fte l 
b e te ilig t sein w erden.

Verkehrswesen.

W agenbestellung zu den Zechen, Kokereien und B rikett
werken des Ruhrkohlenbezirks.

D ezem ber
1910

W agen
gewicht
rech t
zeitig

gestellt

(auf 10 t 
zurückge 
beladen 
zurück
geliefert

Lade
führt)

gefehlt

Davon in d e rZ e it vom 
8. Dez. bis 15. Dez. 1010 
für die Zufuhr zu den 

Häfen

8 . 10 362 9 999 37 R uhro rt 13 956
9. 25 069 24 350 — D uisburg . . 8 186

10. 25 500 24 884 — Hochfeld . . 623
11 . 4  873 4 778 18 D o rtm u n d . . 436
12. 24  667 23 739 93
13. 25 239 24 540 —

14. 25 50S 24 956 —

15. 25 642 25 243 302

Zus. 1910 166 860 162 489 450 Zus. 1910 23 201
1909 156 613 154 040 — 1909 25 031

arbeits ) 1910 25 671 24 998 69 arbeits- j 1910 3 569
täglich2) 1909 24 094 23 698 — täg lich21 1909 3 851

Entwicklung der W agengestellung im Ruhrbezirk. N ach 
dem  w ährend  d er le tz ten  H o ch k o n ju n k tu r im  Ja h re  1907 
im  R u h rb ez irk  fü r K ohlen, K oks und  B rik e tts  zum  e rs ten m a l 
m eh r als 25 000 W agen (u. zw. am  23. N ovem ber 25 283 
W agen) g este llt w orden w aren, sind  im ja h re  1910für K ohlen, 
K oks und  B rik e tts  den  A nforderungen  en tsp rechend  geste llt 
w orden am  23. Ju li 26 727 u nd  am  17. D ezem ber 27 080 W agen. 
F ü r  andere  G ü te r wmrden am  17. D ezem ber 4 824 offene und 
3 662 b edeck te  u nd  Spezialw agen, im  ganzen  som it 
35 566 W agen gestellt.

1 siehe Anmerkung 1 auf S. 2069.
2 Die durchschnittliche Gestellungziffer für den A rbeitstag  ist 

erm ittelt durch Division der Zahl der Arbeitstage (katholische F eiertage 
als halbe Arbeitstage gerechnet) in die gesamte Gestellung.

D a die gleiche W agenzahl, w elche beladen  aufzufahren  
is t, auch  von neuem  zur B eladung  ges te llt w erden m uß, 
e rg ib t sich eine G esam tzah l von  71 132 W agenladungen  
zu 10 t oder rd . 52 000 lau fende  W agen, die an  diesem  Tage 
zu bew egen wraren .

Seit d er E rr ic h tu n g  des W ag en am ts (im Jah re  1880) 
h a t  sich die W agengeste llung  fü r K ohlen  und  K oks wie 
folgt en tw icke lt. E s wmrde zum  e rs tenm al e rre ich t eine 
G estellung  von

8 000 W agen  am  24. O k to b er 1881,
1 0  0 0 0  
15 0 0 0  
2 0  0 0 0  
2 1 0 0 0  
2 2  0 0 0
23 000
24 000
25 000
26 000 
27 000

7. D ezem ber 1887,
22. N o vem ber 1897,
29. A ugust 1903,
19. D ezem ber 1903,
7. D ezem ber 1905, 

13. J a n u a r  1906,
17. F e b ru a r  1906,
23. N o v em b er 1907,
23. Ju li  1910,
17. D ezem ber 1910.

Kohlen- und Koksbewegung in den Rlicinhäfen 
Ruhrort, Duisburg und Hochfeld im November 1910.

N ovem ber [! J a n . b is N ov.
1909

t
1910

t
1909 1910 

t  t

A. B a h n z u f u h r

nach R u h r o r t ................... 520 777 577 889 7 161 832 7 254 813
,, D u isb u rg ................... 278 900 288 958 .3 542 500 3 493 680
., H ochfeld  . . . . 13 678 23 952 131 227 239 591

B. A b f u h r  z u  S c h i f f

ü b e rh a u p t I 1

von  R u h ro r t . . . . 577 574 683 146 7 398 441 7 938 274
D u isbu rg  . . . . 274 020 262 810 3 496 554 3 283 622

,, H ochfeld  . . . . 13 548 24 983 137 058; 243 957
davon  nach  K oblenz und
oberhalb

von  R u h ro r t . . . . 337 594 318 444 4 342 739 4 282 103
,, D u isburg  . . . . 133 344 99 414 2 040 161 1 469 052
,, H ochfeld  . . . . 395 18 626

bis K oblenz (ausschl.)
von  R u h ro r t . . . . 3 395 500 33 90S 13 089

D uisburg  . . . . 663 720 6 979 9 116
,, H ochfeld  . . . . 130 1 498

nach H olland
von R u h ro r t . . . . 134 055 203 007 1 6S4 811 1 945 827

,, D u isburg  . . . . 88  806 126 085 939 884 1 268 090
,, H ochfeld  . . . . 12 988 24 983 114 907 213 424

nach  Belgien
von  R u h ro r t  . . . . 92 100 151 280 1 207 162 1 569 761

,, D u isburg  . . . . 36 055 24 915 350 350 421 687
,, H ochfeld  . . . . 35 548

nach  F ran k re ich
von R u h ro r t . . . . 2 259 1 943 45 372 40 464

,, D u isbu rg  . . . . 4 797 6 130 57 238 60 522
,, H ochfeld  . . . . 823 533

Amtliche Tarif V eränderungen. N iederschlesisch-sächsischer 
K oh lenverkeh r. M it G ü ltig k e it ab  12. D ezem ber is t die 
S ta tio n  B u rk h a rd tsd o rf  d er sächs, S taa tsb ah n en  in den 
T arif au fgenom m en w orden.

O bersch lcsisch-österreich ischer K oh lenverkehr. Teil II, 
H eft 2. T fv . 1265. M it G ü ltig k e it ab  15. D ezem ber bis a u f  
W iderru f bzwr. bis zur D u rch fü h ru n g  im  Tarifw ege, längstens 
jedoch bis 1. F e b ru a r  1912, is t die S ta tio n  R ok itzan  der 
österreich ischen  S ta a tsb a h n  (S ta a tsb a h n d ire k tio n  Prag)
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als E m p fan g s ta tio n  in  den  g en an n te n  V erkeh r einbezogen 
w orden.

D eu tsch er E isen b ah n -G ü te rta rif . T eil I I ,  besonderes 
T arifheft Q (n iederschlesischer S te inkoh len  ve rk eh r nach 
S ta tionen  d er vorm aligen  T arifg ru p p e  I). M it dem  Tage 
der E rö ffnung  fü r den  W ag en lad u n g sv erk eh r — v o rau s
sichtlich  1 . J a n u a r  1911 — w ird  die S ta tio n  B re iten ste in  
des D ir.-B ez. B rom berg  in  den  T a rif  aufgenom m en.

N iedersch lesisch -österre ich ischer K oh lenverkehr. M it 
G ü ltigkeit ab  20. F e b ru a r  1911 w erden  die S ätze von M itte l
steine nach  B rünn , D rasow , G urein, K önigsfeld, O brow itz, 
R eckow itz, T ischnow itz  O rt, T ischnow itz  tran s. und  Z insen
dorf um  150 h  fü r 1000 kg e rh ö h t.

Marktberichte.

E ssener Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t w aren  
am  19. D ezem ber die N o tie ru n g en  fü r K ohle, K oks und 
B rike tts  d ieselben w ie die in  N r. 42 S. 1671, Jg . 1910 d. Z. 
veröffen tlich ten . D er M ark t is t u n v e rän d e rt. D ie n ächste  
B örscnversam m lung fin d e tD o n n e rs tag , den 29. D ezem ber d. J. 
N achm ittag s von  3 1/ ,  b is 4*4 U hr, s t a t t .

D üsseldorfer Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t vom
16. D ezem ber w aren  die N o tie ru n g en  fü r K ohle, K oks, 
B riketts , E rze, R oheisen , B ande isen  u n d  D ra h t dieselben 
wie die in  N r. 44, S. 1746, Jg . 1910 d. Z. v e rö ffen t
lichten. S tabeisen  u n d  B leche zeig ten  die folgenden 
N otierungen:

M

G ewöhnliches S tab e isen  aus F lu ß e isen  . . . .  112—115
,, ,, aus Schw eißeisen  . . 130— 133

G robbleche aus F l u ß e i s e n .......................................  122— 124
K esselbleche ,, ,, .......................................  132— 134
F e in b le c h e .........................................................................  140— 145

D er V ersand  vo n  K ohlen  u n d  K oks is t  z. Z. seh r leb
h a ft und  der A b ru f von  R oheisen  fo rtg ese tz t g u t. D er 
S tabeisenm ark t b le ib t u n g e k lä r t u nd  lieg t d ah e r ruhig , die 
Abnahme au f a lte  A bschlüsse is t g u t.

Vom belgischen K o h len m ark t. D er M ark t h a tte  
im B erich tm o n a t zu n äch s t ein re c h t zuvers ich tliches 
Gepräge. Bei einzelnen  S orten  t r a t ,  sofern  es sich um  
K äufe au ß er der R eihe  u n d  rasche  L ieferung  h ande lte , 
eine V ersteifung d er P re ish a ltu n g  ein. E in ige Zechen 
verlangten  in solchen F ä llen  % b is 1 fr. m ehr. V ornehm lich  
M agerfeinkohle h a t te  gu ten  A bsatz . D er flo tte  industrie lle  
V erbrauch, n am en tlich  im  m itt le re n  B ecken von C harlero i, 
h a tte  angehalten , die G roßeisenw erke zeig ten  sich sehr 
aufnahm efähig und m ehrere  H ochöfen  w aren  neu  angeblasen  
worden. A uch d ie  G ießereien  und  W alzw erke sowie 
die G lashü tten  h a tte n  a n d a u e rn d  le b h a f t abgerufen . 
Feinkohle is t fe rner fü r den  B ed arf d er S ta a ts 
bahn s ta rk  v e rlan g t w orden, u nd  d er V erband  d er h e i
mischen M agerfeinkohlenzechen besch loß  die A u frech t
erhaltung  der gegenw ärtigen  P re issä tze  b is zum  zw eiten  
V ierte ljahr 1911. W eniger b e g ü n s tig t w ar h a lb fe tte  
und fe tte  W ürfelkohle; d er au slän d isch e  W ettb ew erb  
tr a t  h ierfü r sehr fü h lb a r au f; bei den  Z echen h a tte n  sich 
reichliche V orrä te  angesam m elt, deren  A b sa tz  m an  d u rch  
Preisopfer zu e rle ich te rn  such te . E s w äre w ohl au ch  zu 
schärferen P re ise inbußen  gekom m en, w enn die b ritisch en  
L ieferanten  n ich t a llm äh lich  zu rü c k h a lte n d e r  gew orden 
w ären. A ber die do rtigen  A u ss tän d e  u n d  d er d a m it v e r
bundene m erkliche F ö rd e rau sfa ll h a t te n  eine s tä rk e re  
V ersorgung der In la n d v e rb ra u c h e r und  eine gewisse

Z urückha ltung  in d er A usfuhr im  Gefolge. Schließlich 
w urde es auch  fü r die nordfranzösischen  Zechen bei dem  
d o rt herrschenden  an dauernden  W agenm angel ganz unm ög
lich, den B edarf des A uslandes zu befriedigen, d a  es n ich t 
e inm al gelang, die heim ische K u n d sch a ft ausreichend  zu 
versorgen. D ie französischen L ieferungen nach  B elgien 
nahm en  dah e r sichtlich ab, h ingegen k o n n ten  von  h ier 
m anche dringende L ieferungen an  französische K äufer 
erfolgen, sofern rasche V erfrach tung , sei es auf der B ahn  
oder m it dem  Schiff, zu erm öglichen w ar, denn  auch die 
belgischen B ahnen  h a tte n  m it g roßer K n ap p h e it an v e r
fügbaren  W agen zu käm pfen . D er W agenm angel h a t  sich 
zw ar n ich t zu einem  N o tstan d , wie bei der französischen 
N ordbahn , herausgebildet, im m erhin  w urden  bis in diesen 
M onat hinein  w öchentlich e tw a  10 000 bis 20 0 0 0  t  w eniger 
verladen  als früher. D ie G esam tablieferungen  au f dem  
Schienenw eg bleiben daher in diesem  Jah re  gegenüber 
dem  V orjah r m erklich  zu rück ; bis A nfang dieses M onats 
sind rd . 200 000 t  w eniger au f der B ahn  v e rsa n d t w orden 
als in der V ergleichszeit des V orjahres. Gegen 1908 is t 
jedoch noch eine Z unahm e um  450 000 t  zu verzeichnen. 
A ber auch  die Lieferungen auf den K anälen  haben  n ich t 
im m er in der w ünschensw erten  W eise erfolgen können; 
m ehrfache Ü berschw em m ungen und sonstige U n zu träg lich 
keiten  haben  zeitweise hem m end auf den regelm äßigen 
V erkehr eingew irkt. D ie L ager au f den Zechen 
haben daher seit dem  V orm onat zugenom m en; stän d en  
den W erken n ich t die H aup tlie fe rungen  fü r den 
S taa tsb ah n b ed a rf noch bevor, so w äre ein schw acher 
M ark t die unausbleib liche Folge, denn  auch die A ußen 
handelsziffern  des je tz t  zu E nde  gehenden Jah res , das 
doch durch  eine w esentlich regere industrie lle  T ä tig k e it 
als das V orjah r ausgezeichnet ist, lassen erkennen, daß  der 
M ehrverbrauch  des G roßgew erbes m eist du rch  ausw ärtige 
L ieferan ten  gedeck t w orden ist. Es is t d ah er kaum  d am it 
zu rechnen, daß die nächste  Z eit eine B esserung der P re is
verhältn isse bringen w ird ; im  G egenteil w erden die Zechen be
s tre b t sein, den A bsatz, nam entlich  der Sorten, in denen größere 
V orräte  vo rhanden  sind, eher durch  F o rderung  n iedrigerer 
Preise zu erle ich tern . E s w ird auch sehr in die W agschale 
fallen, ob die nächsten  W ochen k ä lte re  W itte ru n g  und 
d am it einen stä rk e ren  A bruf und bessere K au ftä tig k e it in 
H ausb randso rten  bringen w erden. D as m ilde W e tte r  der 
jüngsten  Z eit h a t  den V erkehr h ierin  n ich t gefördert, 
der W agenm angel w ar ihm  ebenfalls h inderlich . Im m erh in  
blieben W ürfelkohle und gesiebte Sorten  verhältn ism äß ig  
g u t gefragt.

D er flo tte  B eschäftigungsgrad im  Eisengew erbe h a t  
seine günstige W irkung  auf den K o k s  m a rk t n ic h t verfeh lt. 
D er W iderstand  gegen die se it Ju li d. J . höheren  Sätze 
is t endgü ltig  v ers tum m t, und das belgische K o k s-S v n d ik a t 
h a t  die A ufrech terhaltung  der Preise fü r das ers te  H a lb jah r 
1911 beschlossen. D ie A usdehnung der H ochofenanlagen 
sowie allgem ein v e rs tä rk te  E rzeugung von R oheisen, E isen- 
und S tah lguß  h a tte n  einen s te tig  w achsenden A bruf von  K oks 
im Gefolge, so daß  auch  die gegenüber dem  V orjah r um  
etw a 200 000 t  größere K oksproduk tion  ohne Schw ierigkeit 
A bsatz fand . D ie V erm ehrung  d er K okso fenba tte rien
w ird aber w eiter be trieben , und  es is t fü r das näch ste  J a h r  
eine neue Z unahm e der E rzeugung um  nahezu  die gleiche 
Menge wie in 1910 zu erw arten . A usw ärtige L iefe ran ten  
nahm en  ebenfalls regen A nte il an  dem  w achsenden  B edarf, 
vornehm lich  k o n n ten  die deu tschen  Zechen h ie rau s N utzen  
ziehen, w elche die K okseinfuhr ü b e rh a u p t beherrschen . 
In sg esam t w urden  bis zum  30. N ovem ber d. J . bei einer 
G esam tlieferung  von 460 000 t  180 000 t m eh r e ingeführt. 
H ie ran  sind deu tsche L iefe ran ten  m it 420 000 t  und  einer
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Z u n ah m e  v o n  185 000 t  b e te ilig t.  D ie  K o k s a u s fu h r  n a c h  
F ra n k re ic h  e r re ic h te  in  d e m se lb en  Z e itra u m  445 000 t  u n d  
ze ig t gegen  d a s  V o r ja h r  e ine  le ic h t a u fs tre b e n d e  R ic h tu n g . 
In  B r ik e tts  v e rh a n d e lt  d ie  M a rin e v e rw a ltu n g  m it  sechs h ie r fü r  
in B e tr a c h t  k o m m e n d e n  h e im isc h en  Z ech en  ü b e r  d re i L ose 
vo n  in sg e sa m t 15 000 b is 18 000 t, w elche  v o ra u ss ic h tlic h  
zu 2 4 j4  fr- zu m  A b sch lu ß  k o m m e n  w erd en . D ie  E in fu h r  
a u sw ä r tig e r  B r i k e t t s  e rfo lg t fa s t  au ssc h lie ß lic h  v o n  
D e u tsc h la n d  u n d  h a t  s ich  in  d iesem  J a h r e  b is  E n d e  
N o v e m b er  m it  245 000 t  gegen  1909 n a h e z u  v e rd o p p e lt.  
In  d e r  B r ik e t ta u s fu h r  is t  be i 505 000 t  in  d e rse lb e n  Z e it 
k e in e  w ese n tlich e  Ä n d e ru n g  e in g e tre te n . F ra n z ö s isc h e  
K ä u fe r  bezo g en  e tw a  30 000 t  w en ig er, w o gegen  n a c h  
ä n d e rn  L ä n d e rn , d a r u n te r  n a c h  R u ß la n d  u n d  d e r  Schw eiz, 
e ine  a n n ä h e rn d  g le ich  g ro ß e  S te ig e ru n g  d e r  A u s fu h r  zu 
v e rze ic h n e n  w ar.

D ie  g e g e n w ä rtig e n  P re ise  s te lle n  s ich  w ie  fo lg t:
M a g e r k o h l e :  fr.

F e in k o h le , g e s i e b t ........................................................... 7 % —  8%
,, k ö rn ig  0 / 4 5 .................................................... 10% — H %

W ü rfe lk o h le , 1 0 /2 0  m m , fü r  d ie  In d u s tr ie  . . 1 2 % — 13
,,  fü r  H a u s b r a n d z w e c k e ..........2 3 % — 25

S t ü c k k o h le ................................................................2 4 % — 26
V i e r t e l f e t t k o h l e :

F e in k o h le , k ö rn ig  0 / 4 5 ..................................................11 — 12
W ü rfe lk o h le , 1 0 /2 0  m m , fü r  d ie  I n d u s tr ie  . . 13 — 14

,, 2 0 /3 0  m m , fü r  H a u sb ra n d z w e c k e  24 •— 26
F ö rd e rk o h le  5 0 % ............................................................1 9 % — 2 0%
S t ü c k k o h le ................................................................ 27 ' — 28

H a l b f e t t e  K o h l e :
F e in k o h le , k ö rn ig  0 / 4 5 ..................................................12 — 13%
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m , fü r  d ie  I n d u s tr ie  . . 14% — 18

2 0 /3 0  m m , fü r  H a u s b ra n d  zw ecke 2 4 % — 2 6%
F ö rd e rk o h le  5 0 % ...........................................................  22 — 2 4%
S t ü c k k o h le ........................................................................28 — 32
F l é n u - S t a u b k o h l e ..................................................11% — 12

,, - F e i n k o h l e ..................................................1 2 % — 13
- F ö r d e r k o h l e .............................................14% — 15

A n t h r a z i t - W ü r f e l ,  2 0 /3 0  m m , fü r  H a u s b r a n d 
zw eck e  ..................................................24 — 28

,, -S tü c k k o h le , 5 0 /8 0  m m ..................... 28 — 30
,, -N ü sse , g ew asch en , 3 0 /5 0  m m  . . 32 — 34

K o k s ,  g ew ö h n lich er ..................................................22
,, h a lb g e w a s c h e n e r ........................................25%
,, g e w a s c h e n e r .................................................   . 29
B e i L ie fe ru n g e n  n a c h  O s tf ra n k re ic h  e rm ä ß ig e n  sich  d ie  

K o k sp re ise  u m  % fr.
B r i k e t t s ,  G rö ß e  I ....................................................17

I I  ..................................................19
K o k s f e i n k o h l e ........................................................... 12%

(H. W . V ., L ille , 17. D ez. 1910.)

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt. D ie  M a r k t 
lage  im  g a n ze n  l ä ß t  s ich  n o ch  n ic h t  w e se n tlic h  a n d e rs  
b e u r te ile n  a ls  v o r  e in e m  M o n a t. D ie  B e sc h ä f tig u n g  b le ib t  
fü r  d e n  A u g e n b lic k  d u rc h w e g  a u sre ic h e n d , u n d  d ie  g e b u c h te n  
A u fträ g e  m a c h e n  d ie  W e rk e  a u f  e in ige  Z e it  v o n  S c h w a n 
k u n g e n  d e r  N a c h fra g e  u n a b h ä n g ig . T a ts a c h e  b le ib t  jed o c h , 
d a ß  in  d e n  le tz te n  W o ch en  re c h t  w en ig  n e u e  B e s te llu n g e n  
e in g eg an g en  sin d . S o w eit es g e h t, w ird  Z u rü c k 
h a ltu n g  b e o b a c h te t .  So h a t  s ich  n a m e n tlic h  in  d e n  w ich 
tig s te n  E rze u g n is se n , w ie  S ta b e ise n  u n d  B lech en , d ie  
G e sc h ä fts la g e  w ie d e r v e rsc h le c h te r t.  B e so n d e rs  in  S ta b 
e isen  b e g in n e n  w ie d e r  u n e rfre u lic h e  V e rh ä ltn is se  P la tz  
zu  g re ifen . P re is u n te rb ie tu n g e n  sin d  h ie r  t r o tz  d e r  K o n 
v e n tio n sp re ise  w ie d e r  a n  d e r  T ag e so rd n u n g . D ie  H ä n d le r  
g e ra te n  d a d u rc h  a u c h  in  e ine  r e c h t  sch w ie rig e  S te llu n g  u n d

sin d  b e so n d e rs  d a r ü b e r  v e r s t im m t,  d a ß  sie s ich  info lge  
des d i r e k te n  G e s c h ä f tv e rk e h rs  zw isch en  W e rk e n  und  
V e rb ra u c h e rn  v ie lfa c h  a u s g e s c h a l te t  seh en . I n  B lech en  
h a t  s ich  d ie  N a c h fra g e  e b e n fa lls  v e r la n g sa m t,  im m e rh in  
s in d  h ie r  P re is u n te rb ie tu n g e n  s e l te n e r  a ls  in  S tab e isen . 
A n d e re  E rz e u g n is se  lie g e n  n o c h  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g u t, so 
a u f  d e m  T rä g e r-  u n d  R ö h re n m a rk t .  D e r  V e rsa n d  d es S ta h l
w e rk sv e rb a n d e s  in  A -P ro d u k te n  b e lie f  s ich  im  N o v e m b e r au f 
420 306 t  geg en  459 449 t  im  V o rm o n a t  u n d  geg en  390 -355 t  
im  N o v e m b e r  1909; d e r  R ü c k g a n g  b e tr i f f t  F o rm e isen  und  
E is e n b a h n m a te r ia l ,  w ä h re n d  d e r  V e rsa n d  v o n  H a lb ze u g  
e in e  Z u n a h m e  v o n  m e h r  a ls  10 000 t  e r fu h r . D ie 
k ü n f t ig e  E n tw ic k lu n g  l ä ß t  s ich  f ü r  d e n  A u g e n b lic k  noch  
k a u m  b e u r te ile n ,  u n d  d ie  A u ffa ssu n g e n  in  m aß g e b en d e n  
K re isen  s in d  r e c h t  v e rsc h ie d e n . N a c h  v ie le n  S e ite n  h in  
b e d a r f  je d e n fa l ls  d ie  M a rk tla g e  d e r  K lä ru n g , u n d  so lange  
d ie  a u g e n b lic k lic h e  ETn s ic h e rh e it  h e r rs c h t ,  i s t  n ic h t  zu 
e rw a r te n , d a ß  d ie  V e rb ra u c h e r  a u s  ih re r  Z u rü c k h a ltu n g  
h e ra u s tr e te n .  Z u v e rs ic h tl ic h e r  is t  d ie  S t im m u n g  s e it  e in ig e r 
Z e it  im  S ie g e rlan d  g ew o rd en , w o  sich  d ie  M a rk tla g e , 
w e n ig s ten s  in b e z u g  a u f  d ie  A b s a tz v e rh ä ltn is s e ,  w e se n tlich  
g e b e s se r t  h a t .  B e m e rk e n s w e r t  is t ,  d a ß  in zw isch en  d ie  
V e rh a n d lu n g e n  ü b e r  d e n  A n sch lu ß  d e r  S ie g e r lä n d e r  H ü t te n  
an  d e n  E s se n e r  R o h e is e n v e rb a n d  w ie d e r  au fg en o m m en  
w o rd en  s in d . So u n b e s t im m t  d a s  E rg e b n is  n o ch  is t, so 
sc h e in e n  d ie  A u ss ic h te n  a u f  E rfo lg  d ie sm a l d o ch  e tw a s  
g ü n s tig e r  a ls  b e i d e n  frü h e re n  V e rsu c h e n . M an  d ü r f te  j e tz t  
a u f  b e id e n  S e ite n  zu  e in ig e m  E n tg e g e n k o m m e n  b e re i t  sein. 
E in  a u f  d ie  S ie g e r lä n d e r  u n d  L u x e m b u rg e r  W e rk e  a u s 
g e d e h n te r  R o h e is e n v e rb a n d  w ü rd e  sich  je d e n fa lls  g rö ßeres 
A n seh en  v e rsc h a ffe n  u n d  d ie  g e g e b e n e  V o ra u sse tz u n g  sein 
zu e in e r  V e r lä n g e ru n g  d e s  S ta h lw e rk s v e rb a n d e s .  —  E i s e n 
e r z e  h a b e n  im  S ie g e r lan d  z u n e h m e n d  f lo t te n  A b sa tz  ge 
fu n d e n . D e r  N o v e m b e rv e rsa n d  b e d e u te te  e in e n  F o r t 
s c h r i t t  geg en  d e n  V o rm o n a t  u n d  g in g  ü b e r  d ie  F ö rd e r 
m en g e  h in a u s . Im  D e z e m b e r  h a b e n  s ic h  b e i g u te r  N a c h 
frag e  d ie  a u f  d e n  G ru b e n  la g e rn d e n  V o r rä te  v e r r in g e r t .  F ü r  
d a s  n ä c h s te  H a lb ja h r  s in d  zu  d e n  fe s tg e le g te n  P re isen  
b e d e u te n d e  M en g en  a b g e sc h lo sse n  w o r d e n ; a u c h  is t  A u s
s ic h t  v o rh a n d e n , d a ß  d ie  n o c h  b e s te h e n d e  F ö rd e re in s c h rä n 
k u n g  a llm ä h lic h  in W eg fa ll k o m m e n  w ird . Zu w ü n sch en  
b le ib t  v o r  a lle m  e in e  A u fb e sse ru n g  d e r  P re ise , d e n n  d ie 
je tz ig e n  S y n d ik a ts p re is e  la s se n  v ie le n  V e rb a n d sg ru b e n  
be i d e n  sc h w ie rig e n  P r o d u k t io n s v e rh ä l tn is s e n  w en ig  N u tz en . 
D e r  R o h e i s e n m a r k t  v e r s p ü r t  d ie  a llg e m e in e  Z u rü c k 
h a ltu n g . F ü r  1911 is t  a lle rd in g s  d e r  g rö ß te  T eil d e r  B e- 
te il ig u n g s m e n g e n  in zw isch e n  sc h o n  u n te rg e b ra c h t .  D ie 
V e rk a u f s tä t ig k e i t  b e s c h rä n k te  s ic h  in  d e n  le tz te n  W ochen  
im  w e se n tlic h e n  a u f  e in ig e  P o s te n  G ie ß ere i- , H ä m a t i t -  od er 
S ta h le ise n . I m  S ie g e rla n d  is t  d e r  A b s a tz  v e rh ä ltn is m ä ß ig  
f lo tt ,  u n d  d ie  H ü t te n  s in d  d u rc h w e g  b e frie d ig e n d  b e sc h ä f t ig t ;  
e in ig e  a u ß e rh a lb  d es V e rb a n d e s  s te h e n d e  H o ch o fen w erk e  
s in d  so g a r  z ie m lich  s t a r k  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n . S c h r o t  
is t  geg en  d e n  V o rm o n a t  u n v e r ä n d e r t .  D a s  A n g e b o t is t 
n o ch  im m e r  ü b e rre ic h lic h . D ie  V e rb ra u c h e r  h a l te n  z u rü ck  
u n d  h a b e n  fü r  d a s  n ä c h s te  V ie r te l ja h r  n o ch  z iem lich  
w en ig  e in g e d e c k t. D ie  P re ise  s in d  u n v e rä n d e r t .  D e r 
H a l b  z e u g v e r b r a u c h  h a t  s ich  n a c h  d e m  I n la n d  in  se inen  
b ish e r ig e n  G re n z e n  g e h a l te n  u n d  w ird  a ls  b e frie d ig e n d  
b e z e ic h n e t. Im  A u s fu h rg e s c h ä f t  z e ig te  E n g la n d  w en ig er 
In te re s s e  in fo lg e  d e r  p o lit is c h e n  V e rh ä ltn is se . D ie  P re ise  
s in d  u n v e rä n d e r t .  In  S c h i e n e n  u n d  so n s tig e m  O b e r
b a u m a te r ia l  s in d , w ie  sc h o n  m e h rfa c h  b e to n t ,  d ie  B e 
s te llu n g e n  fü r  d ie  S ta a ts b a h n e n  re g e lm ä ß ig  e n t tä u s c h e n d ;  
in  d ie se m  P u n k te  g e h t  cs j e t z t  sc h o n  s e it  e in e m  J a h re  
v o m  S c h le c h te n  zu m  S c h lim m e re n . In  R ille n sc h ie n e n  w ird  
e r s t  im  F r ü h ja h r  a u f  e rn e u te  V e r k a u f s tä t ig k e i t  zu rech n en
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sein ; Ausf uhranfträge boten in  d e n  le tz te n  W o c h e n  im m e rh in  
einigen E rsatz. Letzteres g ilt a u c h  f ü r  G ru b e n sc h ie n e n . 
In F o r m e is e n  is t  der Verkauf f ü r  d a s  n ä c h s te  J a h r e s 
viertel zu unveränderten Preisen f re ig e g eb e n  w o rd e n . D e r  
Geschäftsverkehr w ird  sich je d o c h  e r s t  in  e in ig e r  Z e it  
reger entwickeln. Im m erhin b l ie b  d ie  b is  in  d ie  le tz te  Z e it  
ununterbrochene B au tätigk eit d e m  A b s a tz  g ü n s tig , w ie  
überhaupt der diesjährige T rä g e rv e r s a n d  r e c h t  b e frie d ig e n d  
genannt werden m uß, zum al in  A n s e h u n g  d e r  im m e r  
häufigeren B etonbauten . In  S t a b e i s e n  lieg en , w ie  sc h o n  
einleitend betont, d ie  M a rk tv e rh ä ltn is s e  w en ig  e r fre u lic h . 
Die K onvention scheint auf d ie  D a u e r  d e m  in n e re n  W e t t 
bewerb gegenüber m achtlos, u n d  n a c h  d e n  je tz ig e n  A n 
fängen is t  wieder eine bedenkliche Z e r fa h re n h e it  zu  e r 
warten. Je länger, je mehr w ird  m a n  d e r  K o n v e n tio n  
von den Händlern w ie  V e rb ra u c h e rn  m i t  M iß tra u e n  b e 
gegnen. und man v e r s p ü r t  d ie  Z u r ü c k h a ltu n g  im m e r  
mehr. Allerdings sind die W erke e in s tw e ile n  n ic h t  a u f  n e u e  
Aufträge angew iesen; e s  z e ig t  s ic h  a b e r , d a ß  sc h o n  v e r 
hältnismäßig schnell geliefert w e rd e n  k a n n , u n d  in  e in ig e n  
Fällen haben d ie  W e rk e  a u c h  w e g e n  d e r  S p e z if ik a tio n e n  
mahnen m üssen. Auch in  B a n d e i s e n ,  so  g u t  m a n  a u c h  
für das nächste V ie r te l ja h r  m i t  B u c h a u f t r ä g e n  v e rse h e n  is t, 
werden jetzt ziem lich k u rz e  L ie fe rz e ite n  v e r la n g t,  u n d  S p ez ifi
kationen gehen auch hier s c h le p p e n d e r  e in . I m  A u s fu h r 
geschäft müssen sich die P re ise  h ä u f ig  n a c h  d e n  b illig e re n  
Angeboten E nglands u n d  B e lg ie n s  r ic h te n .  K a ltg e w a lz te s  
Bandeisen i s t  in d e n  le tz te n  W o c h e n  in  g ro ß e m  U m fa n g  
gekauft worden, v ie l le ic h t  m i t  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  a m
1. Januar e in tr e te n d e  P re is e rh ö h u n g  u m  5 K f ü r  1 t ,  so  
daß später e in e  A b s c h w ä c h u n g  m ö g lic h  w ä re . D ie  V e rs a n d 
zahlen der letzten  M onate e r re ic h te n  f a s t  d ie  v o lle n  B e- 
teiligungsziffem. In _ G r o b b l e c h  e n  u n d  M itte lb le c h e n  
hat sich die N achfrage in z w isc h e n  v e r la n g s a m t,  d o c h  
zeigen die K onventionspreise t r o tz  g e le g e n tlic h e r  U n te r -  
bietungen mehr S te t ig k e i t  a ls  für S ta b e is e n  . I n F e i n b l e c h e n  
sind die Werke w e se n tlic h  sc h w ä c h e r  b e s e tz t  a ls  v o r  e in ig en  
Wochen; die W erke können j e t z t  in  z ie m lic h  k u rz e r  F r i s t  
liefern, und es wird a llm ä h l ic h  s c h w e r , d ie  o b e re n  P r e is 
grenzen zu erzielen. In  W a l z d r a h t  h a t  s ic h  d a s  I n la n d 
geschäft ziem lich befriedigend e n tw ic k e lt ,  s e i td e m  ü b e r  
das Fortbestehen d e s  V e rb a n d e s  B e ru h ig u n g  e in g e tre te n  
ist. Auch im  A u s fu h rg e s c h ä f t  s c h e in e n  s ic h  d ie  P re ise  
a llm äh lich  etw as b e sse r  g e g en  d e n  W e t tb e w e rb  b e h a u p te n  
zu können. D ie F ra g e  der B ild u n g  e in e s  D r a h t s t i f t - S y n d ik a ts  
wurde bei der l e tz te n  V e rsa m m lu n g  d e r  K o n v e n tio n  a ls  
verfrüht vertagt. D ie  P re ise  b le ib e n  z u n ä c h s t  b is  zu m
1. April unverändert. D ie  R ö h r e n w a lz w e r k e  s in d , w ie  
überhaupt seit A uflösung d e r  S y n d ik a te ,  n o c h  im m e r  
sehr stark in Anspruch g e n o m m e n , so  d a ß  sie  s ich  län g e re  
Lieferfristen ausbedingen m üssen, eine E in s c h rä n k u n g  
erfährt der A bsatz nur in  d e n  v o n  d e r  W it te r u n g  b e e in 
trächtigten Sorten. Leider d a u e r t  d ie  P re is s c h le u d e re i  
noch fort, nam entlich unter d e n  k le in e re n  W e rk e n .

Wir stellen im folgenden die N o tie ru n g e n  d e r  le tz te n  
drei Monate gegenüber.

O k to b e r N o v e m b e r D e z b r .

1910 1910 1910
JH. .K .K

Spateisenstein geröstet . 
Spiegeleisen m it 10 bis 

12% M angan.................

165

6 3 - 6 5

165

6 3 - 6 5

165

6 3 —65

Puddelroheisen Nr. I 
(Fracht ab Siegen) 

Gießereiroheisen Nr. I .
57—58

66
57—58 

66
57— 58 

66

O k to b e r N o v e m b e r D e z b r .

1910 1910 1910
.K .K .K

G ieß ere iro h e isen  N r . I I I 64 64 64
H ä m a t i t  ................. 70 70 70
B e s s e m e re is e n ............. 70 70 70
S ta b e ise n  (Schw eißeisen ) 130 133 130— 133

„  (F lu ß e isen ) . . 112 1 1 0 -1 1 2 110— 112
T rä g e r  (ab  D ied en h o fen ) 115—117.50 115—117.50 115—117.50
B a n d e is e n ........................... 137,50—142.50 1 4 0 -1 4 5 1 4 0 -1 4 5
G ro b b le c h e ................. 124 124 124
K e s s e lb le c h e .......... 132 132 132
F e in b le c h e ............. 1 3 8 -1 4 0 1 3 8 -1 4 0 138— 140
M itte lb lech e  ............... 130 130 130
W a lz d ra h t  (F luße isen ) . 130 130 1 3 0 -1 3 2
G ezogene D r ä h t e ............. 152,50 152,50 152,50
D ra h ts t i f te  ....................... 162.50—167,50 162 50—167.50 162,50—167,60

Vom  g ro ß b rita n n ise h e n  E ise n m a rk t. A u f d em
s c h o t t i s c h e n  R o h e is e n m a rk t  h a t  sich  d a s  In la n d g e s c h ä f t  in 
d e n  le tz te n  W o ch en  z iem lich  in  se in en  G re n ze n  ge 
h a lte n , b lie b  a b e r  im  g a n ze n  b e frie d ig e n d . D a s  A u s fu h r 
g e sc h ä f t  n a c h  E n g la n d  u n d  d em  A u slan d  i s t  n o ch  im m e r 
g u t  u n d  d ie  P re ise  lassen  s ic h  fe s t b e h a u p te n . I n  H ä m a t i t 
ro h e isen  h a t  s ich  d ie N a c h fra g e  e in  w en ig  g e h o b en , d o c h  b lie b  
b is la n g  d e r  B e d a r f  d e r  S ta h lw e rk e  w e it  h in te r  d e n  n o rm a le n  
M engen  z u r ü c k ; d ie L a g e rv o rrä te  s in d  u m fan g re ich , d a  d ie  Z ah l 
d e r  b e tr ie b e n e n  H o ch ö fen  a u c h  w ä h re n d  d es A u ss ta n d e s  im  
S c h iffb au  d iese lb e  g eb lieb en  is t .  D e r P re is  is t  n e u e rd in g s  a u f  
69 s  6 d  e rh ö h t  w o rd en . D e r  W a r r a n tm a r k t  z e ig te  z u le tz t  
w en ig  L e b e n ; C le v e la n d w a rra n ts  s ta n d e n  a u f  e tw a  49 s 
9J4  d  c assa , 50  s 1 d  ü b e r  e in e n  M o n a t u n d  50 s 8 %  d  
ü b e r  d re i M o n a te . C u m b e rla n d  H ä m a t i t  n o t ie r te  65 s 6 d  
c assa  u n d  66 s 6 d  ü b e r  d re i  M o n a te . I n  F e r tig e rze u g n isse n  
h a b e n  sich  d ie  A u ss ich te n  n e u e rd in g s  b e d e u te n d  g e b esse rt 
d u rc h  d ie  g ü n s tig e  W en d u n g  in  d e r  A u ssta n d sb e w e g u n g  
a n  d e n  W e rf te n . M an  e rw a r te t  b a ld  e in e n  f lo tte re n  E in g a n g  
v o n  S p e z if ik a tio n en . D ie  E rw a r tu n g e n  fü r  d a s  n e u e  J a h r  
s in d  z u v e rs ic h tlic h ; m a n  n im m t f lo tte  B e sc h ä f tig u n g  u n d  
s te tig e , w e n n  n ic h t  h ö h e re  P re ise  in  A u ss ich t. D a s  A u s fu h r
g e sc h ä ft  i s t  g u t  b e i u n v e rä n d e r te n  P re ise n . D ie  R ö h re n -  
w e rk e  s in d  s e h r  in  A n sp ru ch  g en o m m en . W a lze ise n 
e rzeu g n isse  la s se n  n o c h  im m e r zu  w ü n sch e n  ü b rig , d o c h  is t  
e ine  gew isse B esse ru n g  gegen  d ie  V o rm o n a te  u n v e rk e n n b a r . 
N a c h  wde v o r  w ird  ü b e r  d e n  sc h le p p e n d e n  E in g a n g  v o n  
S p e z if ik a tio n en  g e k la g t. I m  A u s fu h rg e sc h ä ft  s in d  d ie  
P re ise  d u rc h  d e n  sc h a rfe n  W e ttb e w e rb  g e d rü c k t. F ü r  
d ie  A u s fu h r  n o tie re n  S ch iffsw in k e l in  S ta h l  5 £ 15 s b is  6 £, 
S c h if fsp la tte n  in  S ta h l 6 £ 10 s, K esse lb lech e  7  £ b is  7 £ 5 s ,  

S ta b s ta h l  6 £ 15 s, T rä g e r  5 £ 15 s , B a n d e ise n  7  £, F e in 
b lech e , je  n a c h  S o rte , 7 £ 7 s 6 d  b is  8 £ 7  s 6 d, S ta b e ise n  
u n d  W in k e le ise n  6 £ 2 s 6 d  b is 6 £ 5 s.

A u f d em  e n g l i s c h e n  R o h e is e n m a rk t  b lie b  n a c h  den  
le tz te n  B e r ic h te n  a u s  M id d lesb ro u g h  C l e v e l a n d e i s e n  
im  g a n ze n  s till , t r o tz  d e r  B e en d ig u n g  d e r  A u s sp e rru n g  
a n  d e n  W e rf te n , d ie  ü b e r  d re i  M o n a te  h in d u rc h  d e n  M a rk t  
b e u n ru h ig t  h a t .  D e z e m b e r i s t  an  s ich  e in  s t i l le r  M o n a t, 
d ie  W a h lb e w e g u n g  h a t  d e n  G e sc h ä f tsv e rk e h r  w e ite rh in  
b e e in trä c h tig t ,  u n d  d ie  m e is te n  V e rb ra u c h e r  sc h e in e n  b is  
n a c h  d e n  F e ie r ta g e n  m it  n e u en  B e s te llu n g e n  w a r te n  zu  
w o llen . Ü b e rh a u p t  w a r  b is la n g  n o c h  w en ig  N e ig u n g , 
f ü r  k ü n f t ig e n  B e d a rf  ab zu sch lie ß e n , u n d  d o c h  i s t  n ic h t  
zu  e rw a r te n , d a ß  d e r  B e d a r f  im  n e u e n  J a h r e  b illig e r 
a e d e c k t  w e rd en  k a n n , d a  d ie  T e n d e n z  in  f a s t  a lle n  Z w eigen  
s te ig e n d  is t .  D ie  A u ss ich te n  fü r  1911 sin d  g u t, m a n  r e c h n e t  
je d e n fa l ls  m it  h ö h e re n  P re ise n  u n d  s te l l t  fü r  s p ä te re  L ie fe 
ru n g  sc h o n  j e t z t  h ö h e re  F o rd e ru n g e n . U n g ü n s tig  w irk e n  
n o ch  im m e r d ie  N a c h r ic h te n  v o m  a m e r ik a n is c h e n  w ie
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v o m  d e u ts c h e n  M a rk t, w o m i t  e in e r  Ü b e rp ro d u k tio n  
g e re c h n e t w e rd en  m u ß . C lev e lan d e isen  N r. 3 G. M. B. 

h ie l t  sich  in  l e t z t e r  Z e it a u f  e tw a  49 5 9 d  fü r  p ro m p te  
L ie fe ru n g  fob . N r. 1 w a r  se h r  k n a p p  u n d  e rz ie lte  53 s 3 d. 
In  d en  g e r in g e n  S o rte n  is t  e b en fa lls  k e in  ü b e rre ic h lic h e s  
A n g e b o t;  G ie ß ere iro h e ise n  N r. 4 g e h t  g u t  zu  48 s 9 d, 
P u d d e lro h e ise n  N r. 4 zu  48 s 6 d, m e lie r te s  u n d  w eißes 
zu 48 s. F ü r  L ie fe ru n g  b is  M ärz  e rh ö h e n  sich  d iese  P re ise  
u m  1 s. E in  Z e ich en  fü r  d ie  g e su n d e  G ru n d la g e  d es M a rk te s  
w ird  d a r in  e rb lic k t, d a ß  d ie se r  im  g a n ze n  v e rh ä ltn is m ä ß ig  
w en ig  d u rc h  d ie  lan g e  A u ssp e rru n g  b e e in t rä c h tig t  w o rd en  
is t .  I n  H ä m a t i t r o h e i s e n  v e r s p r ic h t  m a n  sich  n a tü r l ic h  
v ie l v o n  d e r  n u n m e h r  zu  e rw a r te n d e n  S te ig e ru n g  d es 
B e d a r fs  in  S c h iffsm a te r ia l, n a c h d e m  sich  s e it  A n fa n g  
D e z e m b e r sc h o n  e tw a s  m e h r  N a c h fra g e  e n tw ic k e lt  h a t .  
E in e  P re is s te ig e ru n g  i s t  s e h r  w ü n sc h e n sw e rt, d a  b e i d en  
h o h e n  E rz p re is e n  d ie  je tz ig e n  N o tie ru n g e n  w en ig  N u tz e n  
la s se n ; a lle rd in g s  b e t r ä g t  d e r  A b s ta n d  v o n  C lev e lan d e isen  
b e re i ts  14 s, d . h . 4 s ü b e r  d e n  n o rm a le n  U n te rsc h ie d  h in a u s . 
G e m isch te  L ose  d e r  O s tk ü s te  w u rd e n  in  d e n  le tz te n  W o ch en  
z u  63 s  6 d  a n  d ie  S ta h lw e rk e  g e lie fe r t; fü r  d a s  e rs te  V ie r te l
j a h r  1911 w ird  64 s 6 d  n o t ie r t  u n d  f ü r  d a s  zw eite  65 s. 
A u f d e m  F e r t i g m a r k t  b ra c h te n  d ie  le tz te n  W o ch en  
w en ig  N eu es , d o ch  g la u b t  m a n  j e t z t  m it  d e r  b e s t im m te n  
A u ss ich t a u f  e ine  a llg em e in e  B e le b u n g  in  d a s  n e u e  J a h r  
g eh en  zu  k ö n n e n . V ie lle ic h t w ä ren  in  d e n  le tz te n  W o ch en  
sc h o n  h ö h e re  P re ise  a n g e k ü n d ig t  w o rd en , w en n  n ic h t  d ie  
V e rh ä ltn is se  a n  d e n  W e rf te n  U n k la rh e i t  g e sch affen  h ä t te n .  
M an  g la u b t  n ic h t,  d a ß  j e t z t  e in e  län g e re  Z u rü c k h a ltu n g  
b e o b a c h te t  w e rd en  w ird , d a  d ie  s te ig e n d e  T e n d e n z  a llg em e in  
zu g eg eb en  w ird . B is z u le tz t  w a r  d e r  G e sc h ä f tsv e rk e h r  
in  d e n  m e is te n  Z w eigen  n o ch  still . S ta b e ise n  h a t  s te lle n 
w eise n o ch  M ühe, sich  zu b e h a u p te n . S ta h le rz e u g n isse  
g eh en  d u rc h w eg  b esser. In  schw eren  S ta h ls c h ie n e n  sin d  
w ie d e r  n e n n e n sw e r te  A u fträ g e  a u f  d e m  M a rk t  zu  5 £ 
12 s 6 d , o d e r  2 s 6 d  ü b e r  d e m  M in d e s tsä tz e . P la t te n ,  
W in k e l u n d  a n d e re s  S c h iffsm a te r ia l  b lie b e n  n a tü r l ic h  
w ä h re n d  d e r  F o r td a u e r  d e s A u ss ta n d e s  n o ch  v e rn a c h lä ss ig t.  
I n  N o rd e n g la n d  b lie b e n  d ie  P re ise  fü r  S c h if fsp la t te n  in  
S ta h l  fe s t  a u f  6 £ 15 s, fü i S ch iffsw in k e l in  S ta h l  a u f  
6 ? 7 s  6 d . E in ig e  S ta h lw e rk e , d ie  w egen  des A u ss ta n d e s  
ih re n  B e tr ie b  e in g e s te ll t  h a t te n ,  h a b e n  ih n  in zw isch en  
w ie d e r au fg en o m m en .

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Im  e rs te n  
V ie r te l  d ie se s  J a h r e s  h e g te n  d ie  E isen -  u n d  S ta h lw e rk e  
n o ch  d ie  g rö ß te  Z u v e rs ic h t fü r  d ie  G e sc h ä f tse n tw ic k lu n g  
in  1910 u n d  m it  S to lz  w ie sen  sie a u f  ih re n  A u f tra g b e s ta n d  
v o n  n ie  z u v o r  e r re ic h te m  U m fa n g  h in . S e lb s t  d e r  g rö ß te  
P e ss im is t  h ä t t e  d a m a ls  n ic h t  e in en  A b fa ll d e r  a n  H a n d  
d e r  g rö ß te n  G e se llsch a ft, d e s  S ta h lt ru s ts ,  b e fin d lich e n  
A u f trä g e  v o n  5,9 M ill. t  zu  A n fa n g  d es J a h r e s  a u f  2,87 M ill. 
E n d e  O k to b e r  v o ra u s g e s a g t .  D e r  a m  10. d. M. fä llige  B e 
r ic h t  d e r  G e se llsch a ft ü b e r  d e n  U m fa n g  d e r  E n d e  N o v e m b e r 

u n e r le d ig te n  B e s te llu n g e n  w ird  a lle r  V o ra u ss ic h t n a c h  
e in e n  w e ite re n  s ta rk e n  R ü c k g a n g  e rse h e n  lassen . Ä h n lich e  
S c h w a n k u n g e n  wie in  d ie sem  J a h r e  h a t  d e r  A u f tra g b e s ta n d  
d e r  G e se llsch a f t sc h o n  zw eim al f rü h e r  e r fa h re n , n ä m lic h  
in  1904, e in e r  Z e it  g e sc h ä f tlic h e n  S ti lls ta n d e s , u n d  in  d em  
P a n ik ja h r e  1908. D o ch  w u rd e  d a m a ls  e in  so lc h e r  T ie fs ta n d  
w ie in  d ie sem  J a h r e  n ic h t  e r re ic h t .  N a tü r lic h  h a b e n  in  
d e n  d re i  Z e iträ u m e n  g e sc h ä ftlic h e n  R ü c k g a n g e s  a u c h  d ie  
P re ise  e in e n  a n se h n lic h e n  A b fa ll e r fa h re n , w o rü b e r  fü r  
e in ig e  w ic h tig e  E rze u g n is se  d ie  fo lg en d e  A u fs te llu n g  u n te r 
r ic h te t .

W ie  e rs ic h tlic h , h a b e n  in  d ie se m  J a h r e  R o h e is e n  u n d  
S ta h lk n ü p p e l ,  d a s  S ta h le rz e u g n is , d e sse n  P re is  s ich  g e 
w ö h n lich  d e m  v o n  R o h e is e n  n a h e  a n sc h lie ß t,  a m  m e is te n  im  
P re is  g e li t te n .  G le ich ze itig  e rg e b e n  d ie  Z ah le n  d e r  T ab e lle

E s  b e tru g  d e r  P re is  fü r

B e sse m er S ta h l  K esse l D r a h t 
R o h e isen k n ü p p e l p la t te n s t if te

für l t für 1 t für 100 Pfd. für 100 Pfd.

1904
H ö c h s tp re is 22.15 $ 29.60 8 2.10 S 1.89 8
M i n d e s tp r e i s ......... 13.91 „ 21.20 ,, 1 7 3  ,, 1.73 ,.
R ü c k g a n g ................. 37% 28% 2 1 % 9%

1908
H ö c h s tp r e i s ............ 23.75 $ 29.50 S 2.13 8 2.05 8
M in d e s tp r e i s .......... 15.65 ,, 23.00 1.41 ,, 1.60 ,,
R ü c k g a n g  ................. 33 % 2 2 % 33% 2 2 %

1910
H ö c h s t p r e i s ............ 19.90 $ 29.50 $ 1.65 8 1.85 $
M in d e s tp r e i s .......... 15.50 ,, 23,50 , 1.40 ,, 1.70 ,,
R ü c k g a n g ................. 2 2 % 2 2 % 15% 8 %

die  L 'n s te t ig k e i t  d e r  S ta h lp re is e , d ie  in  d e n  le ic h te n  F e r t ig 
w a re n  w ä h re n d  d e s  J a h r e s  d u rc h  g u te  N a c h fra g e  a u f re c h t
e rh a l te n  w o rd e n  s in d . D ie  b e so n d e re  S c h w ie rig k e it, u n te r  
d e r  u n se r  E is e n -  u n d  S ta h lh a n d e l  le id e t,  i s t  d ie  v e rm in d e r te  
K a u fw illig k e it  d e r  E is e n b a h n e n , d ie  f r ü h e r  a lle in  e tw a  
d ie  H ä lf te  d e r  g e s a m te n  E is e n -  u n d  S ta h le rz e u g u n g  v e r 
b r a u c h te n  u n d  a u c h  h e u te  n o c h  A b n e h m e r  e in e s  D r i t te ls  
d e r  in zw isch e n  b e d e u te n d  v e r m e h r te n  P ro d u k t io n  sind . 
A u f d e n  S t r e i t  d e r  B a h n e n  m it  d e r  B u n d e s re g ie ru n g  ü b e r  
d ie  F r a c h ts ä tz e  u n d  a u f  so n s tig e  B e m ü h u n g e n  d e r  P o litik e r , 
d ie  B a h n e n  in  ih r e r  f re ie n  B e w e g u n g  zu  b e sc h rä n k e n , is t  
e s z u rü c k z u fü h re n , d a ß  im  A u s b a u  d e s  E is e n b a h n 
n e tz e s  d e s  L a n d e s  n a h e z u  e in  S t i l l s ta n d  e in g e tre te n  is t 
u n d  d ie  G e se lls c h a fte n  ih re  N e u a n s c h a f fu n g e n  a u f  d as 
N o tw e n d ig s te  b e sc h rä n k e n . D e r  U m fa n g  ih r e r  B e ste llu n g en  
i s t  n ic h t  e in m a l b e k a n n t ,  d a  sie  d e n  W e rk e n  S tillsch w eig en  
d a rü b e r  a u fe r le g e n . D a s  g ü n s t ig s te  M o m e n t im  E isen - 
u n d  S ta h lg e s c h ä f t  s in d  g e g e n w ä r t ig  d ie  B e s te l lu n g e n  a u f  
S c h ien en  u n d  ro lle n d e s  M a te r ia l  f ü r  d e n  B e d a r f  d e r  B a h n e n  
im  n ä c h s te n  J a h r .  D o c h  s in d  e r s te n s  d iese  A u f trä g e  d u rc h 
g ä n g ig  k le in e r  a ls  v o r  e in e m  J a h r ,  u n d  f e rn e r  fo lg en  d ie 
S p e z if ik a tio n e n  e r s t  s p ä te r ,  so  d a ß  d e r  A rb e its u m fa n g  d e r 
E isen -  u n d  S ta h lw e rk e  in  d ie se m  J a h r e  k a u m  d a d u rc h  e ine 
E rw e i te ru n g  e r fa h re n  w ird . E r  w ird  im  G e g e n te il  b is E n d e  
d es J a h r e s  v o ra u s s ic h tl ic h  w e i te r  a b n e h m e n  u n d  eb en so  
d e r  U m fa n g  d e r  L ie fe ru n g e n  a u f  A b sch lü sse . N o tw e n d ig e r
w eise  w irk t  d a s  V e rh a l te n  d e r  k le in e n  W e rk e , w e lch e  d as 
B e m ü h e n  d e r  g ro ß e n  u m  A u f re c h te rh a l tu n g  d e r  S ta h l
p re ise  zu  ih re m  V o r te il  a u s n u tz e n , s e h r  s tö re n d ,  u n d  se lb s t 
im  S ta h l t r u s t  so ll s ic h  in  d e r  le tz te n  Z e it e in e  S tim m u n g  
h e ra u s g e b i ld e t  h a b e n , d e r  k le in e n  s c h ä d lic h e n  K o n k u rre n z , 
d e re n  W e rk e  b is  zu 90 % ih re r  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  im  
B e tr ie b e  s in d , g eg en  n u r  e tw a  6 0 %  b e im  S ta h l t r u s t ,  wie 
A n fa n g  le tz te n  J a h r e s  d u rc h  sc h a rfe  P re is e rm ä ß ig u n g  eine 
d e rb e  L e h re  zu e r te ile n .  A n d e re  g ro ß e  G e se llsch a fte n  
w a re n  z w a r  n ic h t  fü r  d u rc h g re ife n d e  M a ß n a h m e n , sp ra c h e n  
sich  a b e r  d c c h  d a h in  a u s , d a ß  d e r  V e rsu c h  g e m a c h t w erd en  
so llte , d u rc h  H e ra b s e tz u n g  d e r  o ffen e n  P re ise  d ie  G e sc h ä f ts 
lage  zu b e sse rn . D a h e r  h a t  l e t z te r  T a g e  in  N ew  Y o rk  eine 
n e u e  V e rsa m m lu n g  d e r  s ic h  a u s  d e n  le i te n d e n  B e a m te n  
d e r  g ro ß e n  E ise n -  u n d  S ta h lg e s e l ls c h a f te n  d e s  L an d e s  
z u sa m m e n s e tz e n d e n  M itg lie d e r  d e s  » A m e ric an  I ro n  & S tee l 
In s t i tu te « ,  u n te r  V o rs itz  se in e s  P r ä s id e n te n  E . H . G a ry  
v o m  S ta h l t r u s t ,  s ta t tg e f u n d e n .  G eg en  40 E ise n -  u n d  S ta h l-  
le u tc  so llen  d e r  V e rsa m m lu n g  b e ig e w o h n t h a b e n , V e r t re te r  
v o n  W e rk e n , w e lch e  zu d e r  G e s a m te rz e u g u n g  d e s  L a n d e s  
g eg en  95 % b e it r a g e n ,  u n d  d ie  m e h rs tü n d ig e  g e h e im e  B e 
r a tu n g  so ll n ic h t  n u r  z u m  M e in u n g sa u s ta u s c h  g e d ie n t 
h a b e n  ü b e r  d ie  F ra g e  d e r  A u f re c h te r h a l tu n g  d e r  P re ise , 
so n d e rn  a u c h  ü b e r  d ie  A u s s ic h te n  e in e r  n e u e n  T a r if re v is io n ,
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sow ie ü b e r  d ie  E r w a r tu n g e n  fü r  d a s  G e sc h ä f t  d e r  B a h n e n  
u n d  d ie  fe rn e re  E n tw ic k lu n g  d e s  G e sa m tg e sc h ä f te s . Z u m  
S ch lu ß  d e r  B e r a tu n g  w u rd e  v o n  R ic h te r  G a ry  b e k a n n t 
g eg eb en , es se i d ie  e in s tim m ig e  M e in u n g  d e r  V e rsa m m lu n g  
gew esen , d a ß  d ie  S ta h lp re is e  a n g e m e sse n  se ien  u n d  d a h e r  
n ic h t  g e ä n d e r t  w e rd e n  so llte n . E b e n s o  e in m ü tig  se ien  d ie  
M e in u n g en  ü b e r  d ie  g u te n  g e sc h ä f tlic h e n  A u ss ic h te n  g e 
w esen . Z w a r e n ts p re c h e  d a s  n e u e  G e sc h ä f t  in sg e sa m t 
n u r  e tw a  50%  d e r  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d e r  W erk e  u n d  d ie  
V e rsa n d m e n g e  se i e tw a s  g rö ß e r, d o c h  d e r  U m fa n g  d e r  
täg lich  e in g e h e n d e n  B e s te l lu n g e n  se i e tw a  g leich  d e r  
L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  F a b r ik e n  v o r  z eh n  J a h r e n .  D ie 
B a h n b e s te l lu n g e n  se ie n  sc h o n  s e i t  e in ig e r  Z e it  b e i w e ite m  
n ic h t so g ro ß  w ie  s o n s t  f r ü h e r  ü b lic h , a b e r  in  n a h e r  Z u k u n f t  
se i e ine  B e sse ru n g  d a r in  zu  e rw a r te n .  S e it A n fa n g  A u g u s t 
b e re its  zeige  s ic h  e in e  s te t ig e  Z u n a h m e  v o n  M o n a t zu 
M o n a t in  d e n  tä g l ic h  e in g e h e n d e n  B e s te llu n g e n . D ie  P re ise  
w ü rd e n  im  g a n z e n  g u t  b e h a u p te t ,  d o c h  in  e in ig en  Z w eigen  
fän d en , w ie  ü b lic h , v o n  e in ig e n  k le in e n  W e rk e n  P r e is u n te r 
b ie tu n g e n  s t a t t .  D e r  g u te  W ille  d e r  S ta h lw e rk e , im  In te re s s e  
des G e sc h ä f te s  z u sa m m e n  zu  a rb e i te n ,  b e s te h e  u n v e r 
ä n d e r t  fo rt.

W ie s e i td e m  b e k a n n t  g e w o rd en , is t  d e r  ob ig e  B esc h lu ß , 
die P re ise  u n v e r ä n d e r t  zu la ssen , d u rc h a u s  n ic h t  e n d g ü ltig . 
V ie lm eh r s in d  U n te ra u s s c h ü s s e  e r n a n n t  w o rd e n , w elche 
die L ag e  in  d e n  v e rs c h ie d e n e n  G e sc h ä ftsz w e ig e n  e in g e h en d  
u n te rsu c h e n  u n d  ih re n  B e fu n d  e in e r  w e ite re n  V e rsa m m lu n g  
u n te rb re i te n  so llen , d ie  in  e in ig e n  W o ch e n  e in b e ru fe n  
w erd en  w ird . W ie  m a n  f e rn e r  h ö r t ,  s in d  es d u rc h a u s  n ic h t  
a lle in  d ie  k le in e n  W e rk e , d ie  sich , um  G e sc h ä f t zu e r 
lan g en , m it  n ie d r ig e re n  a ls  d e n  o ffen e n  S ta h lp re is e n  b e 
g n ü gen . A u c h  g ib t  e s  im  S ta h lg e s c h ä f t  v e rsc h ie d e n e  A rte n , 
d em  K ä u fe r  d e n  A n k a u f  zu  e r le ic h te rn ,  o h n e  v o n  d e n  M a r k t 
p re isen  a b z u g e h e n . D ie  o b ig e  A n g a b e  v o n  R ic h te r  G a r y > 
d a ß  die d e rz e it ig e n  B e s te l lu n g e n  n u r  h a lb  so g ro ß  s in d  w ie 
die L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d e r  W e rk e  u n d  d e m  G e sc h ä f ts 
u m fan g  v o r  z e h n  J a h r e n  e n ts p re c h e n , ze ig t, d a ß  
in n e rh a lb  v o n  n u r  z e h n  J a h r e n  u n se re  E is e n -  u n d  S ta h l 
in d u s tr ie  ih re  L e is tu n g s fä h ig k e it  v e rd o p p e l t  h a t .  Z um  
g roßen  T eil is t  d iese  E r w e i te ru n g  in  d e n  le tz te n  d re i  J a h r e n  
d u rc h g e fü h r t w o rd e n , u n d  es k o m m e n  im m e r m e h r  W erk e  
h in zu . B e i s o lc h e m  Ü b e rm a ß  a n  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  is t  
d ie V e rsu c h u n g , m it  O p fe rn  G e sc h ä f t  h e ra n z u z ie h e n , u m  
die n e u e n  u n d  d ie  e rw e i te r te n  W erK e so w e it  a ls  m ö g lich  
im  B e tr ie b  zu  e rh a l te n ,  n a tü r l ic h  s ta r k .  U n g e a c h te t  d e r  
o ffiziellen V e rs ic h e ru n g , d a ß  n u r  v o n  e in ig e n  k le in e n  L e u te n  
d ie  M a rk tp re ise  n ic h t  e in g e h a l te n  w ü rd e n , s in d  d ie  K ä u fe r  
in le tz te r  Z e it im s ta n d e  g e w esen , v o n  d ie se r  V e rsu c h u n g  
V o rte il zu z ie h en . D ie  P re isn a c h lä s se  s in d  n ic h t  a llg em e in , 
d och  w e rd en  sie  v o n  k le in e n  w ie  v o n  g ro ß e n  W e rk e n  
bew illig t. D ie  g e g e n w ä r t ig  e in g e h e n d e n  B e s te llu n g e n  
sind  im  e in z e ln e n  v o n  e in e m  U m fa n g , d a ß  d ie  k le in e n  
W erke  sie w oh l b e w ä lt ig e n  k ö n n e n , u n d  ih r  W e ttb e w e rb  
m a c h t s ich  b e i n ie d r ig e re n  P re is e n  d e n  g ro ß e n  G e se ll
sc h a fte n  s ta rk  fü h lb a r . D och  d ie  Z e it d e r  J a h re s a b s c h lü s s e  u n d  
d e r  In v e n tu ra u fn a h m e  k o m m t h e ra n , fü r  w e lch e  d ie  Z w isc h en 
h ä n d le r  u n d  d ie  d a s  M e ta ll v e r a r b e ite n d e n  G e se llsch a fte n  
d en  U m fan g  ih re r  L a g e r  zu b e s c h rä n k e n  su c h e n , u n d  sch o n  
aus d iesem  G ru n d e  w ü rd e  s e lb s t  e in e  a llg e m e in e  P re is 
e rm ä ß ig u n g  e in e  w e se n tlic h e  V e rm e h ru n g  d e r  N a c h fra g e  
k a u m  h e rb e ifü h re n . W a s  d ie  E is e n b a h n e n  a n la n g t ,  so  is t  
e ine  E n ts c h e id u n g  d e r  B u n d e s b e h ö rd e n  ü b e r  d e n  v o n  d en  
G ese llsch a ften  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  e rh ö h te n  B e tr ie b s 
k o s te n  a ls  n o tw e n d ig  b e z e ic h n e te n  A u fsc h la g  d e r  F r a c h t 
sä tze  n ic h t  v o r  F e b r u a r  zu e rw a r te n ,  u n d  d a h e r  s t e h t  a u c h  
v o n  d ie se r  S e ite  k e in e  w e se n tlic h e  E rw e i te ru n g  d e s  G e 
sc h ä fte s  in  A u ss ich t. S ch o n  h ä u f ig  h a t  d a s  S ta h lg e s c h ä f t

je d o c h  g an z  p lö tz lic h  e ine  W e n d u n g  z u m  B e sse rn  g e 
n o m m en , so d a ß  e in e  w e se n tlich e  B e le b u n g  d es G e sc h ä fte s  
e h e r  e in t r e te n  m ag , a ls s ich  g e g e n w ä rtig  h o ffen  lä ß t .

W ä h re n d  so m it d ie  L ag e  d e s  S ta h lh a n d e ls  z. Z t. 
k e in esw eg s b e frie d ig e n d  is t, f e h lt  es n ic h t  a n  A n zeich en , 
d a ß  d ie  W erk e  ih r  V e r tra u e n  a u f  d ie  W ie d e rk e h r  e in e r  H o c h 
k o n ju n k tu r  n ic h t  im  e n tf e r n te s te n  e in g e b ü ß t h a b e n . G e ra d e  
d ie  le tz te n  T ag e  h a b e n  M e ld u n g en  g e b ra c h t  ü b e r  g e p la n te  
N e u u n te rn e h m u n g e n  g ro ß e r s e lb s tä n d ig e r  G e se llsch a fte n . 
V on  d e r  Jo n e s  & L a u g h lin  S te e l Co. w e rd e n  V o rb e re itu n g e n  
g e tro ffe n , ih r  neu es , b e i P i t ts b u r g  a m  U fe r d e s M o n o n g a h e la - 
F lu sse s  g e leg en es  S ta h lw e rk  d u rc h  E r r ic h tu n g  v o n  G ro b - 
u n d  W e iß b le c h fa b rik e n  sow ie d u rc h  B a u  v o n  w e ite re n  H o c h 
ö fen  m it  e in e m  A u fw an d  v o n  e tw a  3 M ill. $ le is tu n g s fä h ig e r  
zu g e s ta l te n . D ie b e a b s ic h tig te  E rw e ite ru n g  w ü rd e  e tw a  
4 000 A rb e ite rn  B e sc h ä ftig u n g  g e w äh re n , u n d  d ie  G e 
se lls c h a f t  soll g en ü g en d  A rb e it  a n  H a n d  h a b e n , ih re  s ä m t
lich en  W erk e  b is  w e it in  d a s  k o m m e n d e  J a h r  h in e in  n a h e z u  
in  v o lle r  T ä t ig k e i t  zu  e rh a l te n .  D e r  P r ä s id e n t  d e r  B e th le h e m  
S tee l C orp ., C hs. M. S chw ab , d e r  e r s te  S ta h l t r u s t - P r ä s id e n t ,_ 
so ll s ich  m it  a llen  m ö g lich en  g ro ß e n  P lä n e n  tra g e n , u n d  
m a n  w ill w issen , d a ß  e r  s ich  d e r  f in an z ie lle n  U n te r s tü tz u n g  
d es ih m  se h r  w o h lg e s in n te n  A n d re w  C arn eg ie  e r f re u t .  
D ie  R e p u b lic  Iro n  S te e l Co. p la n t  z u r  V e rg rö ß e ru n g  ih re r  
S ta h le rz e u g u n g  e ine  E rw e ite ru n g  ih re r  A n lag en  in  Y o u n g s- 
to w n , O. d u rc h  d e n  B a u  v o n  W a lz d ra h t-  u n d  D ra h tfa b r ik e n . 
M it R ü c k s ic h t  a u f  die s te tig e  Z u n ah m e  d e r  N a c h fra g e  n a c h  
D ra h tw a re n  u n d  d e n  sich  m e h re n d e n  G e b rau c h  v o n  so lc h en  
g la u b e n  u n se re  S ta h lle u te , d a ß  fü r  e ine  g rö ß e re  D r a h t 
e rze u g u n g  g en ü g en d  A b sa tz  v o rh a n d e n  se in  w ird . D ie  
f in an z ie lle  D u rc h fü h ru n g  d es P la n e s  d ü r f te  d e r  ü b e r  15 M ill. 
O b lig a tio n en  v e rfü g e n d e n  G e se llsch a ft k e in e  S ch w ie rig 
k e ite n  b ie te n . G e g en w ärtig  d e ck e n  d ie  D ra h tw e rk e  d es 
S ta h ltru s ts ,  d ie  A m e ric an  S te e l & W ire  Co., a lle in  e tw a  8 0 %  
des B e d a rfs  d es L a n d e s  a n  D r a h t  u n d  D ra h tw a re n , u n d  
d ie  F a b r ik e n  d e r  le tz te re n  sin d  g e g en w ä rtig  zu e tw a  7 0 %  
ih re r  L ie fe ru n g s fä h ig k e it b e sc h ä f tig t,  w ä h re n d  sie  n och  
v o r  zw ei M o n a ten  b is  zu 9 0 %  in  A n sp ru c h  g e n o m m e n  
w aren . I n  d iesem  J a h re  d ü r f te  d ie  S te e l & W ire  Co. e in 
sch ließ lich  W a lz d ra h t  u n g e fä h r  1,8 M ill. t  D r a h t  u n d  
D ra h tw a re n  a u f  d en  M a rk t  b r in g e n  u n d  d a m it  m e h r  a ls 
s e lb s t im  le tz te n , d em  b is  d a h in  b e s te n  G e sc h ä f ts ja h re  
d e r  G ese llsch a ft, w o sie 1,75 M ill. t  e rz e u g t h a t .  D ie se r 
F a b rik a tio n sz w e ig  lie fe r t  d em  S ta h l t r u s t  d ie  b e s te n  E r t r ä g 
nisse. S e lb s t  zu d em  s e i t  A n fan g  des J a h r e s  v o n  1,85 a u f
1,70 8 fü r  100 P fd . in  P i t t s b u r g  h e ra b g e se tz te n  P re ise  
w ü rd e  e ine  Ja h re se rz e u g u n g  v o n  1,8 M ill. t  d e r  G e se llsch a ft 
e in e  R o h e in n a h m e  v o n  61,2 M ill. 8 e in b rin g en . D e r  s ich  
s te ig e rn d e  W e ttb e w e rb  in  d iesem  w ic h tig e n  G e sc h ä f ts 
zw eig wrird  d a h e r  v o n  d e r  G e se llsch a ft b e so n d e rs  u n g e rn  
g esehen . S eh r e m p fin d lic h  m a c h t  s ich  d e m  S ta h l t r u s t  
a u c h  d e r  z u n eh m en d e  W e ttb e w e rb  in  d e r  S ta h lb le c h -  
fa b r ik a tio n  fü h lb a r , in  w elche  n u n  a u c h  d ie  se h r  le is tu n g s 
fä h ig e  Jo n e s  & L au g h lin  S te e l Co. e in t r e te n  w ill. D ie  
N a c h fra g e  n a c h  d iesen  le ic h te re n  S ta h le rz e u g n isse n  is t  
g e g en w ä rtig  re c h t  le b h a f t,  u n d  d ie  k le in e n  G e se llsch a fte n  
v e rs te h e n  es, d em  S ta h l t r u s t  m it  n ie d rig e re n  P re ise n  so e rfo lg 
re ich  G e sc h ä ft  a b sp e n s tig  zu  m ac h en , d a ß , w ie g e m e ld e t 
w ird , m e h re re  v o n  ih n e n  g e n ü g en d  A u f trä g e  an  H a n d  
h a b e n , ih re  W erk e  w ä h re n d  d e r  g a n ze n  e rs te n  H ä lf te  des 
n ä c h s te n  J a h re s  zu b e sc h ä ftig e n ; e in ige  G e se llsch a fte n  
so llen  so g a r m it  ih re n  A b sc h lu ß lie fe ru n g e n  u m  zw ei b is  
d re i W o ch en  im  R ü c k s ta n d  se in . D ie  A m e ric an  S h e e t 
& T in p la te  Co., d ie  B le c h a b te ilu n g  d es S ta h lt ru s ts ,  ze ig t 
d ag eg en  fe s te  P re is h a ltu n g ;  d a fü r  s in d  jed o c h  ih re  W e iß 
b lec h w e rk e  in  S h a ro n , P a ., g e g e n w ä rtig  n u r  z u r  H ä lf te  
ih re r  L e is tu n g s fä h ig k e it  b e sc h ä f tig t.  S e h r b e u n ru h ig e n d
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w irk t  a u f  u n se re  W e iß b le c h w e rk e  d ie  k ü n s tlic h e  B e e in 
f lu ssu n g  des L o n d o n e r  R o h z in n m a rk te s  d u rc h  e in e  G ru p p e  
v o n  S p e k u la n te n  z u g u n s te n  s te tig  h ö h e re r  P re is e  des 
M etalles . B e re its  w ird  an g en o m m en , es w e rd e  d ie se r  n o c h  
g e lingen , d e n  Z in n m a rk t  b is  a u f  50 c fü r  1 P fd .  h in a u f 
z u tre ib e n  u n d  d a m i t  d ie  b ish e r  h ö c h s te n  P re ise  d e r  J a h r e  
1906 u n d  1907 n o ch  zu  ü b e r tre ffe n . S o w eit h a b e n  u n se re  
W eiß b lech w erk e  d ie  M e h rk o s te n  d es Z in n s  a u s  e ig e n e r  
T asch e  g e tra g en , u n d  es so llen  s ich  d iese  fü r 1 K is te  v o n  
100 P fd . W eiß b lech  a u f  15 c s te lle n . E in  w e ite re s  S te ig e n  
d e r  Z in n p re ise  w ü rd e  d ie  W e rk e  je d o c h  v o ra u s s ic h tl ic h  z u r  
E rh ö h u n g  ih re r  P re ise  n ö tig e n . D ie  K ä u fe r  b e e ile n  sich  
d a h e r , s ich  zu  d e n  g e g en w ä rtig e n  P re ise n  W a re  fü r  m ö g lic h s t 
s p ä te  L ie fe ru n g  im  k o m m e n d e n  J a h r  zu  s ic h ern , w ä h re n d  
d ie  W e rk e  s ich  ü b e r  d ie  e rs te  J a h re s h ä lf te  h in a u s  n ic h t  
b in d en  w ollen . S e itd e m  im  N o v e m b e r le tz te n  J a h r e s  d ie  
S h e e t & T in p la te  Co. d e n  M in d e s tp re is  v o n  W e iß b lec h  a u f  
3,60 ? fü r  100 P fd . h in a u fg e se tz t ,  h a t  k e in e  P re is ä n d e ru n g  
m e h r  s ta ttg e fu n d e n , t ro tz d e m  R o h z in n  in  d e r  Z w isc h en 
z e it  v o n  30 a u f  37 c f ü r  1 P fd . g e s tie g en  is t.

G ro ß e  u n d  a llse itig e  A u fm e rk s a m k e it  w e n d e t  s ic h  
g e g en w ä rtig  d e r  K a u fb ew eg u n g  in  S t a h l s c h i e n e n  fü r  
n ä c h s tjä h r ig e  L ie fe ru n g  zu. Im  le tz te n  M o n a t, zu  d essen  
A n fa n g  sich  d ie  g ro ß en  S ch ien en w erk e  z u r  E n tg e g e n n a h m e  
v o n  B e s te llu n g en  fü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  b e re i t  e r k lä r t  
h a t te n ,  s in d  in sg e sa m t n u r  143 000 t  ab g esch lo ssen  w o rd en , 
u n d  es h a t  d a h e r  se h r  e rm u tig e n d  g e w irk t, d a ß  le tz te r  T ag e  
d ie  P e n n s y lv a n ia -B a h n  ih re  B e re itw ill ig k e it  e r k lä r t  h a t ,  
A u f trä g e  a u f  L ie fe ru n g  v o n  150 000 t  zu e r te ile n . D ie  
A b sch lü sse  s in d  n o c h  n ic h t  u n te rz e ic h n e t ,  u n d  w egen  d e r  
v o n  d e r  B a h n g e se llsc h a ft  z u r  E rh ö h u n g  d e r  W id e r s ta n d s 
fä h ig k e it  d e r  S ch ien en  g e s te ll te n  A n sp rü ch e  a n  Q u a l i tä t  
u n d  H e rs te llu n g sw e ise  d ü r f te n  s ich  n o c h  S ch w ie rig 
k e ite n  e rg eb en . D o c h  d ie  B a h n  b r a u c h t  d ie  S c h ien e n  n o t 
w en d ig , u n d  m a n  n im m t an , d ie  H ä lf te  d e r  L ie fe ru n g  w erd e  
d e m  S ta h l t r u s t  zu fa llen , w ä h re n d  im  ü b rig e n  d ie  P e n n s y l 
v a n ia  u n d  C a m b ria  S te e l Cos. z u sa m m e n  62 000 t  u n d  d ie  
B e th le h e m  u n d  L a c k a w a n n a  S te e l Cos. z u sa m m e n  d en  
R e s t  v o n  13 000 t  zu  lie fe rn  h a b e n  w ü rd e n . E s  i s t  d a s  
d ie  e rs te  g ro ß e  S c h ie n e n b e s te llu n g  d e r  P e n n s y lv a n ia -B a h n , 
se itd e m  sie im  O k to b e r  le tz te n  J a h re s  fü r  d ie s jä h r ig e n  B e d a rf  
A u f trä g e  fü r  L ie fe ru n g  v o n  z u sa m m e n  200 000 t  e r te i l t  h a t .  
D ie  N e u b e s te llu n g  h a t  a u c h  d esw eg en  e in e n  g u te n  E in d r u c k  
g e m a c h t, w eil sie  u m  25 000  t  g rö ß e r  a u sg e fa lle n  is t, a ls  
m a n  a u f  G ru n d  d e r  v o rh e rig e n  U n te rh a n d lu n g e n  e r w a r te t  
h a t t e .  Z u e in e m  P re ise  v o n  28 8 fü r  1 t  b e d in g t  d ie  B e 
s te llu n g  e in e n  K o s te n a u fw a n d  v o n  4 ,2  M ill. 8, u n a  m a n  
h o f f t ,  d a ß  d ie  B a h n  d a m i t  ih re n  v o lle n  S c h ie n e n b e d a rf  fü r  
d a s  k o m m e n d e  J a h r  n o c h  n ic h t  g e d e c k t h a t .  N a c h d e m  
s o m it  d ie  g rö ß te  B a h n  d es L a n d e s  e in en  A u f tra g  e r te i l t  
h a t ,  d ü r f te n  d ie  ä n d e rn  g ro ß e n  B a h n g e s e llsc h a f te n  in  
ü b l ic h e r w e is e  d e m  g e g eb en en  B e isp ie l F o lg e  le is te n , u n d  es 
so llen  g e g e n w ä rtig  a u c h  U n te rh a n d lu n g e n  ü b e r  L ie fe ru n g  
v o n  je  100 000 t  S ta h ls c h ie n e n  a n  d ie  N ew  Y o rk -C e n tra l-  
u n d  d ie  H a r r im a n -B a h n e n  sch w eb en . D ie  w en ig  e rfre u lic h e  
S e ite  d es b ish e rig e n  S c h ien e n g esch ä f te s  is t  jed o c h  d ie , d a ß  
d ie  A u f trä g e  d u rc h g ä n g ig  k le in e r  a u s fa lle n  a ls  le tz te s  J a h r .  
E s  s c h e in t  g e g en w ä rtig , a ls  w ü rd e n  d ie  G e sa m tb e s te l lu n g e n  
fü r  n ä c h s te s  J a h r  n u r  e tw a  2 M ill. t  b e tra g e n , w o gegen  
in  1909 e in sch l. 600 000 t  fü r  d a s  A u s la n d  3 ,0 6  M ill. t  
S ta h ls c h ie n e n  e rz e u g t  w o rd e n  sin d , b e i e in e r  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  d e r  b e tre f fe n d e n  W erk e  v o n  6 M ill. t  im  J a h r .  
M it R ü c k s ic h t  a u f  d iese  w en ig  e rm u tig e n d e n  A u s s ic h te n  
h a b e n  a u c h  d ie  W e rk e  d ie  N e u e ru n g  e in g e fü h r t,  d a ß  ih n e n  
k ü n f t ig h in  d ie  B a h n e n  n a c h  30 T a g e n  n a c h  A b lie fe ru n g  d e n  
sc h u ld ig e n  B e tr a g  v e rz in se n  m ü ssen . A n  ro lle n d e m  M a te r ia l  
h a b e n  d ie  E is e n b a h n e n , so w eit b e k a n n t  g e w o rd en  is t , im

N o v e m b e r 60 L o k o m o tiv e n  u n d  2433 W ag g o n s  b e s te l l t;  
a u c h  sc h w e b en  U n te rh a n d lu n g e n  ü b e r  w e ite re  g rö ß e re  
L ie fe ru n g e n , so v o n  je  200 L o k o m o tiv e n  a n  d ie  N e w Y o rk -  
C e n tra l-  u n d  d ie  H a r r im a n -B a h n e n . D a s  G e sc h ä ft  d e r  
S ta h lp la t te n -  u n d  F o rm s ta h lw e rk e  l ä ß t  sc h o n  s e i t  M o n a ten  
zu  w ü n sch e n  ü b rig , u n d  d ie  B a u -  u n d  B rü c k e n s ta h l-G e s e l l
s c h a f te n  h a t t e n  im  N o v e m b e r  e in e n  k le in e re n  A b sa tz  a ls 
in  irg e n d  e in e m  M o n a t  d e s J a h re s .  E r s t  n a c h  N e u ja h r  
e rw a r te n  sie e in e  W ie d e rb e le b u n g  d e r  N a c h fra g e , u n d  
in zw isch en  s in d  sie  z u m e is t  n o c h  fü r  e in ig e  M o n a te  m it  
A u f trä g e n  v e rse h e n . In s g e s a m t w a r  d a s  G e sc h ä f t  in  F e r t ig 
s ta h l  w ä h re n d  d e r  le tz te n  W o c h e n  w en ig  b e frie d ig e n d , u n d  
d ie  T o c h te rg e se lls c h a f te n  d e s  S ta h l t r u s t s  h a b e n  in  d e r  
Z e it  ih re n  B e tr ie b s s ta n d  u m  5 b is  6 %  w e ite r  e in g e sc h rä n k t. 
V on  d e n  119 H o c h ö fe n  d e s  S ta h l t r u s t s  s in d  n ic h t  w en ig er 
a ls  59 a u ß e r  T ä t ig k e i t ,  u n d  a u c h  im  R o h e is e n h a n d e l w a r 
d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  G e sc h ä f ts la g e  in  d e n  le tz te n  b e id e n  
W o ch en  n ic h t  g ü n s tig . M an  h ö r t  n u r  v o n  w e n ig en  u n d  
d a n n  n u r  v o n  k le in e n  A b sch lü ssen , d a  d ie  K ä u fe r  v o rläu fig  
z u m e is t  v e r s o rg t  s in d  u n d  d ie  H o c h o fe n b e s i tz e r  be i d en  
o h n e h in  k a u m  n o c h  lo h n e n d e n , w e n n  n ic h t  d i r e k t  v e r lu s t 
b r in g e n d e n  R o h e is e n p re is e n  s ich  n ic h t  u m  G e sc h ä f t  b e 
m ü h e n . G e leg e n tlich  a lle rd in g s  n ö tig e n  f in an z ie lle  V e r
p f lic h tu n g e n  z u m  V e rk a u f  v o n  E is e n  zu  M in d e s tp re ise n . 
D ie  g e g en w ä rtig e  L ag e  d ü r f te  z u r  S tille g u n g  w e ite re r  
H o c h ö fen  im  D e z e m b e r  fü h re n , z u m a l d ie  a n  d ie sen  la g e rn 
d e n  u n v e rk a u f te n  R o h e is e n -V o rrä te  a u c h  im  N o v e m b e r  
s ich  w e ite r , u . zw. u m  100 000 t  v e r m e h r t  h a b e n . W ie  im  
O k to b e r  is t  a u c h  im  le tz te n  M o n a t  B e sse m er-R o h e isen , 
a b  v a lle y , n ic h t  u n te r  15 8 f ü r  1 t  a b g e g e b e n  w o rd en , 
w ä h re n d  fü r  p ro m p te  L ie fe ru n g  b a s isc h e s  R o h e isen , a b  
O fen , sc h o n  zu  13,50 8 u n d  G ie ß e re i-R o h e ise n  zu  13,75 8 
zu h a b e n  is t .  T ro tz d e m  d ie  B in n e n s c h if f a h r t  zw ei W o ch en  
f rü h e r  a ls  ü b lic h  g esch lo ssen  w o rd e n  is t , w a r  d e r  V e rsan d  
v o n  L a k e -S u p e r io r -E ise n e rz  v o n  d e n  o b e re n  n a c h  d en  
u n te re n  H ä fe n  d e r  g ro ß e n  B in n e n s e e n  d ie sm a l u m fa n g 
re ic h e r  a ls  in  irg e n d e in e m  f rü h e re n  J a h r ;  e r  w ird  au f 
43 M ill. t  g e sc h ä tz t .  D a  a n d e rs e i ts  im  L a u fe  d e s  J a h re s  
d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  s ta r k  a b g e fa lle n  is t ,  im  D u rc h s c h n it t  
a u f  1 T a g  v o n  85 616 t  im  F e b r u a r  a u f  67 335 t  im  O k to b e r, 
so la g e rn  a u f  d e n  D o c k s  d e r  E r ie -S e e h ä fe n  g e w a ltig e  V o rrä te  
v o n  e tw a  10 M ill. t .  T ro tz d e m  h o ffe n  d ie  B e s i tz e r  d e r  fü r  
d e n  V e rk a u f  fö rd e rn d e n  E rz g ru b e n  d e s  N o rd w e s te n s , im  
n ä c h s te n  J a h r e  e in e n  A u fsch lag  d e r  E rz p re is e  u m  50 c 
fü r  1 t  e rz ie le n  zu k ö n n e n  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d e n  v e r 
m in d e r te n  a u s lä n d isc h e n  W e ttb e w e rb . D e n n  d ie  O z ea n 
f ra c h te n  s in d  g es tie g en , u n d  d a s  v o n  h ie r  a u s  a b b e s te ll te  
e u ro p ä isc h e  E is e n e rz  is t  b e i d e m  g u te n  B e d a r f  in  D e u ts c h 
la n d  u n d  G ro ß b r i ta n n ie n  w illig  a u fg e n o m m e n  w o rd en . 
D ie  A u s s ic h te n  fü r  d ie  n ä c h s te  Z e it  lieg en  f ü r  u n se re  E isen - 
u n d  S ta h lin d u s tr ie l le n  im  g a n z e n  w en ig  e rm u tig e n d , u n d  
b e re i ts  w ird  v o n  L o h n h e ra b s e tz u n g e n  g e sp ro ch e n . D ie  
w eise G e sc h ä f ts fü h ru n g  d e s  S ta h l t r u s t s  z e ig t s ic h  d a r in , 
d a ß  t r o tz  d e s  G e sc h ä f ts a b fa lle s  u n d  v e r m in d e r te r  E in n a h m e  
seine fin an z ie lle  L ag e  s ta r k  b le ib t .  B e i e in e r  v o ra u ss ic h tlic h e n  
R e in e in n a h m e  fü r  d a s  le tz te  J a h r e s v ie r te l  v o n  31 M ill. 
u n d  fü r  d a s  J a h r  v o n  147 M ill. S d ü r f te  d ie  G e se llsch a ft 
a m  Ja h re s e n d e  ü b e r  67 M ill. 8 fü r  d ie  D iv id e n d e  a u f  die 
S ta m m a k tie n  v e rfü g e n , d . s. 13!/2%  d e s  S ta m m a k tie n -  
K a p i ta ls .  (E . E ., N e w  Y o rk , D e z e m b e r 1910.)

Marktiiotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem  
D a ily  C o m m e rc ia l R e p o r t ,  L o n d o n  v o m ‘20. (14.) D e z e m b e r  
1910. R o h t e e r  17 s —20 s 9 d  (desgl.) 1 lo n g  to n ;  A m m o 
n i u m s u l f a t  12 £ 6 s 3 d  (12 £ 2 s 6 d) 1 lo n g  to n , 
B e c k to n ;  B e n z o l  9 0 %  8:,/4 (8 l4— 8 l/„) d , o h n e  B e h ä l te r :  
7lA (63/4) d , 5 0 %  83/4— 9 (8 % ) d . o h n e  B e h ä l te r :  7 ‘/4 —7 1/* 
(63/4) d, N o rd e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l te r :  63/4— 7 (6l/ t ) d , 5 0 %
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ohne Behälter: 7 (6%) d  1 Gallone; T o lu o l  London 
9 —97a d  (desgl.), Norden 9 d  (desgl.), rein 1 s (desgl.) 1 Gal
lone; K r e o s o t  London 2 \ — 2% d  (desgl.). Norden 1% 
bis 2 ( l ' /b— 2 7 g) d  1 Gallone; S o lv e n t n a p h t h a  London  
9%9o%> l l 1/-* d ~  1 * (desgl.), e%6o% UV* ¿ - l s  (desgl.), 
97ieo7o 1 s (desgl.), Norden 9 0 %  107, <7—1 s (desgl.) 1 Gal
lone; R o h n a p h t h a  30%  33/,— 47„ d  (d esg l), Norden 378 
bis 37 , d  (desgl.) 1 Gallone; R a f f in ie r t e s  N a p h t h a l in  
4 £ 10 s—8 £ 10 s (desgl.), 1 long ton; K a r b o ls ä u r e  
roh 60 °/0 O stküste 1 s l 1/, i  (desgl.), W estküste 1 s 1 d 
(desgl.) 1 Gallone; A n th r a z e n  4 0 — 45% A 172 — 1% d 
(desgl.) U n it, P e c h  34 s 6 d  — 35 s (desgl ), Ostküste 
33—34 s (desgl.) cif., W estküste 32 s 6 d— 33 s 6 d  (33 s 
6 ¿—34 s 6 d) f. a. s. 1 long ton.

(Rohteer ab Gasfabrik auf der Them se und den N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, Solventnaphtha, K arbol
säure frei E isenbahnw agen auf H erstellers W erk oder in den  
üblichen Häfen im Ver. Königreich, netto . —  Am m onium 
sulfat frei an Bord in Säcken, abzüglich 2 y2 % D iskont 
bei einem G ehalt von  24 % Am m onium  in guter, grauer 
Qualität; Vergütung für M indergehalt, nichts für Mehrgehalt 

—  „B eckton prom pt“ sind 25% Ammonium netto, frei 
Eisenbahnwagen oder frei L eichterschiff nur am Werk.)

M e ta llm a rk t  (L o n d o n ). Notierungen vom  20. Dezember 1910.

Kupfer, G. H . . . . 57 £ 2 s 6 d  bis 57 £ 7 s 6 d
3 M o n a te .................. 57^,, 17 r 6 n I) 58 r> 2 V 6 ii

Zinn, Straits . . . . 174 11 5 n — 1! II 174 V 15 17 — ii
3 M o n a t e .................. 174 11 5 17 — 11 11 174 17 15 11 — M

Blei, weiches fremdes
prompt (W.) . . . 13 77 5 17 — 11 11 — 71 — 17 — 11
M ä r z .......................... 13 77 11 17 3 77 71 — 11 — 11 — 11
en g lisch es .................. 13 77 11 11 3 11 11 — V — 1* — 11

Zink, G. O. B.
prompt (W.) . . . . 23 17 17 V 6 11 D — 11 — 11 — 11
Januar/Februar . . 24 77 — 77 — 11 17 24 11 2 11 6 11
Sondermarken . . . 24 77 10 77 — 11 " — 11 — 11 — 11

Quecksilber (1 Flasche)
(aus erster Hand) 8 17 — 77 — 11 17 — 11 — V — 17
(aus zweiter Hand) . 7 77 12 17 6 H 11 — 17 — 17 — 11

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  20. D ez. 1910.

K o h le n  m a r k t .
Beste northumbrische 1 long ton

Dampfkohle . . . . 10 s — d  bis — s — d fob.
Zweite S o r t e ................... 8 „ 6 11 11 — 11 — V 11
Kleine Dampfkohle . . 5 „ — 11 ii 6 11 6 11 17
Beste Durham Gaskohle 9 I, 3 77 11 — n — 11 11
Zweite S o r t e ................... 8 „ 6 11 11 — 11 — 11 11
Bunkerkohle (ungesiebt) 9 n — 11 17 9 n 3 11 11
K o k s k o h le ....................... 9 „ — V 11 9 ii 3 11 71
Hausbrandkohle . . . 12 „ — 11 11 13 ii 6 17 11
E x p o r t k o k s ................... 17 „ — V : i 1 7 ii 6 11 11
G ieß ere ik o k s.................. 16 „ 9 17 ii 17 V — 11 11
Hochofenkoks . . . . 15 „ 9 17 77 — 11 — 11 f. a. Tees
Gaskoks .......................... 14 „ 6 11 11 — ii — 11 11

F r a c h t e n m a r k t .
T yn e-L on d on .................. 3 s -- d bis 3 s 1 7 » d

„ -Hamburg . . . . 3 „ 4 % 11 11 11 11
, ,  -Swinemünde . . 3 „ 10 11 11 11 11
„ -Cronstadt . . . . 3 „ 8 11 11 11 11
,, - G e n u a ................... 6 „ ? 7 ä 11 11 11 11

Patentbericht.
Anmeldungen,

d ie  w ä h re n d  zw eier M o n a te  in  d e r  Ä usleg eh alle  des K a ise r 
lich en  P a te n ta m te s  au slieg en .
V om  12. D e z e m b e r 1910 an .

5 a. I . 11 882. B o h rv o r r ic h tu n g  m it  d re h b a re m  G e
s tä n g e  u n d  m it  F e d e rn  z u r  B e la s tu n g  o d e r  E n tla s tu n g  
des G estän g es . I n te rn a tio n a le  B o h rg e se llsc h aft E rk e le n z  
(R h ld .) . 28. 8 . 09.

5 b. F . 30 530. V o rsc h u b v o rr ic h tu n g  fü r  G e s te in 
h a m m e rb o h rm a sc h in e n , bei w e lch e r d e r  V o rsch u b  m it te ls  
eines u n te r  D ru c k lu f t  s te h e n d e n , d en  B o h rh a m m e r tr a g e n 
d en  K o lb en s  e rfo lg t. H . F lo t tm a n n  & Co., H e rn e  (W estf.).
19. 8 . 10.

5 e. K . 42 166. V e rfah re n  zu m  V e rs te in e n  v o n  w asse r
h a ltig e n  G e b irg sch ic h te n  m it te ls  E in s p r itz u n g  von  Z em en t 
o d e r  e in em  ä h n lic h en  V e rs te in u n g sm itte l.  In te rn a tio n a le  
B o h rg e se llsc h a ft A .G . u n d  A rn o ld  K o ep e , E rk e len z . 18. 9. 09.

10 a. S t. 14 863. L ie g en d e r K o k so fen  m it  v e r tik a le n  
H e izzü g en , be i w e lch en  d a s  G as u n te n  in  d ie  H eizzüge  
e in t r i t t  u n d  d ie  L u f t  eb en fa lls  v o n  u n te n  (p a ra lle l m it  dem  
Gas) d u rc h  in  d en  B in d e rn  a n g e o rd n e te  K a n ä le  z u g e fü h r t  
w ird . F a . K a r l  S till, R e ck lin g h au sen  (W estf.). 5. 2. 10.

12 d. A. 18 562. V o rr ic h tu n g  zu m  T re n n e n  v o n  z e r
k le in e rte n  E rz p ro d u k te n  u. dgl. a u s  d iese  e n th a lte n d e n  
flüssigen  M assen. A le x a n d e r  J o h n  A rb u ck le  u. A lfred  
O sb o rn e , B e lg ra v ia  (T ra n sv a a l) ;  V e r t r . : H . N e u b a r t ,
P a t.-A n w ., B e rlin  S W  61. 17. 2. 09.

14 a. M. 37 608. D a m p f-F ö rd e rm a sc h in e . M ax  M ehler, 
A ach en , L o u sb e rg s tr . 22. 4. 2. 09.

21 g. A. 18 292. S te u e rs c h a ltu n g  fü r  L a s th e b e m a g n e te . 
A .G . L a u c h h a m m e r , L a u c h h a m m e r. 31. 1 . 10.

21 h . G. 29 050. E le k tr is c h e r  D re h s tro m -In d u k tio n s 
ofen  fü r  m e ta llu rg isch e  Z w ecke; Zus. z. P a t .  199 354.
G ese llsch a ft fü r  E le k tro s ta h la n la g e n  m . b . H ., B e rlin -  
N o n n e n d a m m . 20. 4. 09.

21 h . G. 29 671. V e rfa h re n  z u r  In b e tr ie b s e tz u n g  von  
In d u k tio n sö fe n , d e ren  S c h m clz rin n e  m it  e in em  sc h o n  in  
d e r  K ä lte , a b e r  e rh eb lich  s c h le c h te r  a ls  d a s  zu e rh itz e n d e  
M eta ll le ite n d e n  M a te ria l a u sg e k le id e t is t. G e se llsch a ft fü r 
E le k tro s ta h la n la g e n  m . b. H ., B e rlin -N o n n e n d am m . 29. 7.09.

21 h . N . 10 600. S tro m a n s c h lu ß k ö rp e r  fü r  e le k trisch e  
H e izk ö rp e r, be i d e n en  e in  M e ta lls tre ifen  a u f  e in en  n ic h t 
m e ta llisch e n  T rä g e r  au fg ew ick e lt is t. N o rd d e u tsc h e  M a
sch in en - u n d  A rm a tu re n fa b r ik  G. m . b . H ., B re m e n . 19. 4. 09.

26 a. N . 11 694. V o rr ic h tu n g  zu m  E n tfe rn e n  v o n  
G ra p h it  au s G as- u n d  ä n d e rn  R e to r te n  d u rc h  E in fü h re n  
v o n  L u f t.  A d o lf N e u m an n , B rem en , I s a r s t r .  82. 9. 8. 10.

40 a. R . 23 902. V e rfah re n  zum  B rik e t t ie re n  gesch w efe l
te r  E rze  u. dgl. m it  S u lfitlau g e . J a c o b  S h o tw e ll R ob eso n , 
C om den , N . Y ., V. S t. A .; V e r t r . :  C. F e h le r t ,  G. L o u b ie r ,
F . H a rm se n  u. A. B ü ttn e r ,  P a t.-A n w ä lte , B e rlin  S W  61. 
23. 1. 07.

59 e. C. 19 137. V o rr ic h tu n g  z u r  V e rb in d u n g  d es d re h 
b a ren  D ic h tu n g sc h u h e s  m it  d em  K o lb en  v o n  M asch in en  
m it  u m la u fe n d e n  K o lb en . K o n d e n sa tio n sb a u -G e se lls c h a ft  
m . b. H . v o rm a ls  O tto  Sorge, G ru n e w a ld  b . B e rlin . 29. 4. 10.

81 e. B. 54 834. E in r ic h tu n g  zu m  A b z ap fe n  v o n  fe u e r
g e fäh rlich en  F lü ss ig k e ite n  au s tie f  g e lag erten  B e h ä lte rn  
m it te ls  P u m p e n . P a u l  B re d d in , K ö ln  (R h e in ), H o h e p fo r te l2 .
9. 7. 09.

V om  15. D e ze m b er 1910 an .
1 a. D  21 694. S ta u c h s ie b se tz m a sc h in e  m it  g e tre n n te m  

m e h rfa c h e n  A u s tra g  d es G u te s  u n d  e in em  D u rc h la ß v e n til  
im  S etzs ieb . J o h n  M a rr io t D ra p e r , G lasgow  (E n g l.) ; V e r t r . :
H . N e u b a r t ,  P a t.-A n w ., B e rlin  S W  61. 26. 5. 09.

5 d. G. 32 163. V e rfah re n  z u m  A u sfü llen  v o n  H o h l
rä u m e n  in  B e rg w erk en  m it  d u rc h  W a sse r  in  d ie  H o h lrä u m e  
e in g e fü h r te m  S a n d  o. dgl. G e se llsch a ft fü r  b e rg te c h n isc h e  
E in r ic h tu n g e n  m . b . H ., H o m b e rg  (R h e in ). 25. 7. 10.

5 d. K . 41 815. W e tte r s c h a c h t ,  w e lch e r g le ich ze itig  
z u r  F ö rd e ru n g  d ie n t ,  m it  d u rc h  D e ck e l v e rsch lo ssen e r 
S ch leuse. H e in r ic h  K u h lm e ie r, E y g e lsh o v e n  (H o ll.-L im 
b u rg ) ; V e r t r . :  M. S ch m etz , P a t.-A n w ., A ach en . 7. 8 . 09.
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10 a. B . 56 144. V e rfa h re n  zu m  A b lö sch en  u n d  A b 
fa h re n  v o n  K o k s ; Zus. z. P a t .  189 954. A d o lf B le ic h e r t  
& Co., L eip z ig -G o h lis . 28. 10. 09.

20 a. R . 30 767. S e ilk lem m e fü r  F ö rd e rb a h n e n , S ch lep p - 
s c h if fa h r t  o. dgl. F a . C h ris to ff  R u th o f , M a in z -K a s te i.
6 . 5. 10.

40 a . B. 56 676. K ü h le r  fü r  g e rö s te te  E rze , b e i w e lch em  
die  E rze  d u rc h  e in e  d re h b a re  K ü h ltro m m e l h in d u rc h 
g e le ite t  w erd en . F ra n k  D elos B a k e r, L os A ngeles (V. S t. A . ) ; 
V e r t r . : E . W . H o p k in s  u. K . O sius, P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  
SW  11. 10. 12. 09.

40 a. S. 29 912. O fen  zu m  N ie d e rsc h m e lz en  v o n  E rze n , 
R ü c k s tä n d e n  u . dgl. zu m  Z w ecke d e r  G e w in n u n g  v o n  
M e ta llen , im  b e so n d e rn  v o n  K u p fe r . B e rn a rd  de  S a in t  
Seine, P a r is  u. T h w a ite s  B ro th e rs  L im ite d , B ra d fo rd  (E n g l.) ; 
V e r tr . :  F . H a ß la c h e r  u . E . D ip p e l, P a t .-A n w ä lte ,  F r a n k 
f u r t  (M ain). 1. 10. 09.

27 I). P . 25 527. E n tla s tu n g s v e n ti l  fü r  d ie  H o c h d ru c k 
s tu fe n  m e h rs tu f ig e r  K o m p resso ren . P o lto rn y  & W it te k in d  
M asch in en b au -A .G ., F r a n k f u r t  (M ain). 19. 8 . 10.

80 a . K . 42 732. F o rm w a lze n p re sse  z u r  H e rs te llu n g  
vo n  B r ik e t ts .  W ilh . K ö p p e rn , W in z  b . H a t t in g e n  (R u h r) .
13. 11. 09.

Gcbruu clnnuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ic h sa n ze ig e r v o m  12. D e ze m b er 1910.

I b. 443 369 . E le k tro m a g n e ttro m m e l fü r  m ag n e tis c h e  
S e p a ra tio n  m it  e in se itig  fe s ts te h e n d e m  M a g n e tsy s te m . 
M a g n e t-W erk  G. m . b . H ., E isen a ch . 29. 9. 10.

5 b. 4 4 3 1 2 g. D ra l ls p e r ra d  fü r  B o h rh ä m m e r  u . dgl.
F rö lich  & K lü p fe l, B a rm e n . 27. 10. 10.

5 b. 443 i g g .  G e s te in b o h rm asch in e  m it  B e rie se lu n g s
v o rr ic h tu n g . F a b r ik  fü r  B e rg w e rk s -B e d a rfsa r tik e l G. m . 
b . H ., S p ro c k h ö v e l (W estf.). 15. 7. 10.

5 c. 443 766 . E is e rn e r  G ru b e n s te m p e l. B a p ti s t  P u lv e r 
m ü lle r  u . F r ie d r ic h  A rn o ld , N e u n k irc h e n , B ez. T rie r .
20. 10. 10.

10 a. 443 1 7 7 . V o rr ic h tu n g  zu m  R e in ig e n  d e r  S te ig 
ro h re  bei K o k so fen a n la g e n . K a r l  F e ld m ü lle r , L a n g e n d re e r . 
29. 10. 10.

10 a. 4 4 3 3 2 7 . K o k sflam m o fen . J a k o b  K los, W a t te n 
sch e id . 19. 10. 10.

12 e. 443 280, W a s se rz e rs tä u b e r  fü r  V e n tila to re n . 
G. Sch iele  & Co., G. m . b . H ., F ra n k fu r t-B o c k e n h e im .
22. 10. 10.

12 k. 443 378 . A m m o n ia k sä t tig u n g sk a s te n  m it  e in 
s te c k b a re n  d u rc h b ro c h e n e n  E in le itu n g s ro h re n . S te lla 
w erk  A .G . v o rm a ls  W ilisch  & Co., H o m b e rg  (P h e in ) .
15. 10. 10.

20 a. 44 342 3 . G eg en  V e rd re h u n g  g e sc h ü tz te  F a h rb a h n  
fü r D ra h tse il-  u n d  H ä n g e b a h n e n . A r th u r  E itn e r ,  L eipzig - 
S ch leu ß ig , K ö n n e r i tz s tr .  95. 2. 11. 09.

20 a. 443 426. F a h rsc h ie n e  fü r  D ra h ts e i l-  u n d  H ä n g e 
b a h n e n . A tr h u r  E itn e r ,  L e ip z ig -S ch leu ß ig , K ö n n e r i tz s tr .  95. 
2 . 11. 09.

20 a. 443 427 . F a h r b a h n  fü r  D ra h ts e i l-  u n d  H ä n g e 
b a h n e n . A r th u r  E itn e r ,  L e ip z ig -S ch leu ß ig , K ö n n e r i tz s tr .  95 
2. 11. 09.

20 e. 4 4 3 1 4 7 . S ic h e rh e its k u p p lu n g  fü r  F ö rd e rw a g en .
H u g o  M iebach , D o r tm u n d , A d le rs tr .  8 3 a . 23. 6 . 10.

21 f. 443 i g ^ .  E le k tr is c h e  L a m p e  m it  S ic h e ru n g  geg en  
d a s  E n tz ü n d e n  b r e n n b a re r  G ase. E le c tr ic -E x p o r t-W e rk e
G. m . b . H ., B e rlin . 17. 2 . 10.

27 c. 443 i g i .  K re ise lra d  z u r  F ö rd e ru n g  zw eie r v e r 
s c h ie d e n e r  F lü ss ig k e ite n  o d e r  G ase. A .G . G ö rli tz e r  M a
sc h in e n b a u -A n s ta lt  u. E isen g ie ß e re i, G ö rlitz . 22. 10. 08.

35 a. 443 302 . S ic h e rh e its e in r ic h tu n g  fü r  e le k tris c h e  
F ö rd e rm a sc h in e n . G e w e rk sc h a ft  »V ere in ig te  M arie  Louise«, 
O sch e rs leb e n . 24. 1. 10.

35 a. 443 306 . V o r r ic h tu n g  z u r  s e lb s t tä t ig e n  Z u rü c k 
fü h ru n g  d e r  S te u e ro rg a n e  v o n  S tc u e ru n g sm a sc h in e n  in 
ih re  w irk u n g slo se  M itte lla g e , o h n e  d e n  S te u e rh e b e l zu b e 
w egen . K a r l  N o tb o h m , S ieg en  (W estf.) , u . H e in r . E ig e m a n n , 
E sse n  (R u h r) , H e n r ie t te n s t r .  13. 6. 5. 10.

35 b. 4 4 38 1 6 . M a g n e tk ra n  m it  S c h lag h a m m e r. M ä r
k isch e  M a sc h in e n b a u a n s ta l t  L u d w ig  S tu c k e n h o lz  A .G ., 
W e t te r  (R u h r) . 18. 8 . 10.

351). 443 8 17 . K ra n  m it  S c h la g h a m m e r. M ärk isch e
M a s c h in e n b a u a n s ta l t  L u d w ig  S tu c k e n h o lz  A . G ., W e t te r  
(R u h r) . 18. 8 . 10.

37 f. 443 872 . S c h u p p e n  a u s  E is e n b e to n  fü r  K o h le n 
b r ik e t ts .  A .G . fü r  B e to n b a u  D iß  & Co., D ü sse ld o rf . 7. 11. 10.

47 g. 443 76g. S to p fb ü c h s e n h a h n  fü r  P re ß lu f ta n la g e n  
m it  fe in e r  R e g u lie ru n g  u n d  a u sw e c h s e lb a re n  E in -  u n d  
A u sg än g e n . W illy  K in d e l u . O t to  S to esse l, B e rlin , A lex an - 
d r in e n s tr a ß e  8 . 2 1 . 10 . 10 .

81 e. 443 824 . S t r a h lp u m p e  z u m  B e fö rd e rn  g ra n u 
l ie r te r  H o c h o fen sch la ck e  o d e r  ä h n lic h e m  G u t. G e se llsch a ft 
fü r  F ö rd e ra n la g e n  E r n s t  H e c k e i m . b . H ., S a a rb rü c k e n . 
29. 9. 10.

87 b. 443 7 3 3 . D ru c k lu f tw e rk z e u g  m it  zy lin d risc h em  
V e n tilk ö rp e r  u n d  e rw e i te r te n  S te u e rk a n ä le n . P o k o rn y  
& W it te k in d  M a sc h in e n b a u -A .G ., F ra n k fu r t-B o c k e n h e im
2. 5. 10.

87 b. 443 734 . D ru c k lu f tw e rk z e u g  m it  z y lin d risc h em  
V e n til u n d  im  Q u e r s c h n it t  tr a p e z fö rm ig e r  V e n tilk a m m e r. 
P o k o rn y  & W it te k in d  M a sc h in e n b a u -A .G ., F r a n k fu r t -  
B o c k en h e im . 3. 5. 10.

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg e n d e  G e b ra u c h m u s te r  s in d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T ag e  a u f  d re i  J a h r e  v e r lä n g e r t  w o rd e n .
» 3 5 6  338 . S ta u b -A b s a u g e v o r r ic h tu n g  usw . A rm a 

tu re n -  u n d  M a sc h in e n fa b rik  »W estfa lia«  A. G ., G e lsen 
k irc h e n . 25. 11. 10.

5 d .  3 6 5 2 3 7 . V o r r ic h tu n g  zu m  A b s p e r re n  b e i W a s se r
e in b ru c h  usw . A llg em e in e  S c h ü rfg e se llsc h a f t  m . b . H., 
D ü sse ld o rf . 25. 11. 10.

61 a. 386 481 . A tm u n g s -  u n d  S ic h e rh e its v e n til  usw . 
A rm a tu re n -  u n d  M a sc h in e n fa b rik  » W estfa lia«  A .G ., G e lsen 
k irc h e n . 25. 11. 10.

78 c. 34 4 6 6 1 . S p re n g s to f fk ö rp e r  u sw . J u l iu s  P ich le r, 
N e u m a r k t  (O b e rp f.) . 17. 11. 10.

81 e. 360 o g 3 . K re ise lw ip p e r  usw . M a sc h in e n b a u 
a n s ta l t  H u m b o ld t,  K a lk  b . K ö ln . 17. 11. 10.

Deutsche Patente.
5 b. (I). 22g 065, v o m  18. F e b r u a r  1909. F r i t z  G r ä b e r  

in  B l e i c h e r o d e  a. H a r z .  G e s te in d re h b o lirm a sc h in e  m it  
T u r b in e n a n tr ie b .

D ie zu m  A n tr ie b  d e r  B o h rm a s c h in e  d ie n e n d e  T u rb in e  
i s t  a ls  A c h s ia ltu rb in e  m it  s c h ra u b e n fö rm ig e n  S ch au feln  
a u sg c b ild e t.  U m  d e n  W irk u n g s g ra d  d e r  T u rb in e  zu e r 
h ö h e n , k ö n n e n  d e re n  sc h ra u b e n fö rm ig e  S c h a u fe ln  d u rc h 
lo c h t  w e rd en .

5 b, (6). 22g 120, v o m  25. F e b r u a r  1909. H e i n r i c h
C h r i s t i a n  H a n s e l  i n  G i e ß e n .  H a m m e r b o h rm a s c h in e
m i t  e la s tisc h e r  S c h la g w ir k u n g  u n d  E x z e n te r a n t r ie b .

Z w isch en  d e m  E x z e n te r a n tr i e b  a x a u n d  d e m  S c h lag 
k o lb en  d  d e r  B o h rm a s c h in e  is t  e in e  a u s  L a sc h e n  /  z u sa m m e n 
g e se tz te  S ch e re  e in g e s c h a lte t ,  d e re n  in  d e r  M asch in en ach se  
e in a n d e r  g e g e n ü b e rlie g e n d e  G e le n k b o lz e n  g m it  d e m  S ch lag 
k o lb en  u n d  e in e m  d a s  E x z e n te r  a e in s c h lie ß e n d e n  K u lisse n 
s te in  c v e rb u n d e n  sin d , w ä h re n d  sich  d ie  G e len k e  g, gegen
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u m  B o lzen  h 1 d re h e n d e  H e b e l  h  leg en , a u f  w e lch e  m it te l s  
B olzen  i  D ru c k fe d e rn  w irk e n , d ie  in  ih re r  S p a n n u n g  e in 
s te llb a r  s in d .

o b .  (8). 22g 121 , v o m  3. M ärz  1909. M a s c h i n e n f a b r i k  
M o n t a n i a  A .G . v o r m .  G e r l a c h  & K o e n i g  in  N o r d 
h a u s e n  ( H a r z ) .  V o r r ic h tu n g  z u r  E r le ic h te r u n g  des A u s -  
w ech se ln s des B o h re r s  u n d  d es W ie d e re in -  u n d  - fe s ts te lle n s  
von  G e s te in b o h rm a s c h in e n  i n  d e r  B o h rs fe llu n g .

G e m äß  d e r  E r f in d u n g  
i s t  d e r  d ie  B o h rm a sc h in e  
in  e in e r  A u s sp a ru n g  a 
t r a g e n d e  A rm  d, a n  dem  
in  ü b lic h e r  W eise  a n  d e r  
S p a n n sä u le  e in s te l lb a r  a n -  
g e o rd n e te n  K le m m s tü c k  b 
m it te l s  e in e s  B o lzen s c 
d r e h b a r  b e fe s tig t,  so  d a ß  
e r  zw eck s A u sw e ch se ln s  
d e s  B o h re rs  u m  d e n  B o l
z en  c in  d ie  p u n k t ie r te  
L a g e  g e d r e h t  w e rd e n k a n n . 
I n  d ie s e r  w ird  e r  d u rc h  
e in e n  B o lze n  h g e h a lte n ,  
d e r  d u rc h  e in e  B o h ru n g  
d e s  A rm e s  h in d u rc h g e 
s t e c k t  w ird  u n d  sich  v o n  
o b e n  a u f  d a s  K le m m 

s tü c k  leg t. In  d e r  L ag e , d ie  d e r  A rm  b e im  B o h re n  e in n im m t 
(B o h rste llu n g ), u n d  in  d e r  e r  a u f  e in e m  A n sch la g  /  d e s 
K le m m stü c k es  b a u f ru h t ,  w ird  d e r  A rm  d u rc h  e in e n  d r e h 
b a ren  R ieg e l g  o. dg l. g e h a l te n .

des K ü b e ls  u n d  d a s  G e g en g ew ich t g  f re ig ib t u n d  le tz te r e s  
be im  S in k en  d es F ö rd e rk ü b e ls  d ie  K la p p tü re n  a a , a .2 v e r 
m it te ls  des Seiles /, d e r  Z u g s ta n g e n  d  u n d  d e r  H e b e l b bi 
ö ffn e t. S o b a ld  d e r  K ü b e l d ie  K la p p tü re n  a a l a t d u rc h 
fa h re n  h a t ,  s tö ß t  e r  a u f  d e n  H e b e l t u n d  d r e h t  d iesen  in  d ie  
p u n k t ie r te  L age . D ab e i w ird  d u rc h  Z ug  a n  d e n  S eilen  /  
u n d  Oj d a s  G ew ich t g  an g eh o b e n  u n d  d e r  H a k e n  n t f re i
g eg eb en , so d a ß  d ie  K la p p tü re n  s ich  sc h lie ß en  u n d  d e r  H a k e n  
n t sich  u n te r  d as G ew ich t le g t u n d  d ieses s p e r r t .  D ie  K la p p 
tü re n  v e rb le ib e n  a lsd a n n  in  ih re r  S ch ließ lage  b is  d e r  H e b e l t  
d u rc h  d e n  v o n  u n te n  k o m m e n d e n  F ö rd e rk ü b e l w ied er in  d ie 
d a rg e s te ll te  L ag e  g e d re h t  w ird . B ei d ie se r B ew eg u n g  d es 
H e b e ls  w ird  d e r  H a k e n  n 1 zu rü ck g ezo g en , so d a ß  d a s  G e
w ic h t g  s in k t  u n d  d ie  K la p p tü re n  ö ffn e t. D u rc h  d e n  
S c h lit te n  k  des h o c h fa h re n d e n  F ö rd e rk ü b e ls  w ird  a ls d a n n  
d a s  G ew ich t m itg e n o m m e n  u n d  S c h lit te n  u n d  G e w ich t 
w e rd en  d u rc h  d en  H a k e n  n  g e sp e rr t .

5 c (4). 229 122, v o m  9. S e p te m b e r  1908.
W i l h e l m  D e u t s c h  in  K ö l n - S ü l z .  V ers te ll
barer G r u b e n s te m p e l m i t  e in e m  K le n im b a n d  u n d  
e in e m  d u rc h  d ie ses  ges teck ten  K e i l  z u m  F e s t
s te llen  der S te m p e ls c h a fi te i le . Z us. z. P a t .  227 694. 
L ä n g s te  D a u e r :  9. A p ril 1923.

D ie  M u tte r  c fü r  d ie  S c h ra u b e n sp in d e l /, 
d ie  b e i d em  S te m p e l d es H a u p tp a te n te s  z u m  
L ö sen  d es die S te m p e lte ile  in  d e r  L ag e  h a lte n d e n  
K lem m seiles d  d ie n t, i s t  g e m ä ß  d e r  E rf in d u n g  
m it te ls  e in e r K lau e  cx u n d  e in e r S te llsc h ra u b e  d  
lö sb a r  a n  d em  u n te rn  S te m p e lte il  b e fe s tig t,  so  
d a ß  sich  d e r  o b e re  S te m p e lte il  a u f  d e m  K eil 
so fo r t  w ied er fe s tse tz e n  k a n n , n a c h d e m  d iese r 
d u rc h  d ie  S c h ra u b e  h e ru n te rg e d rü c k t  is t. 
F e rn e r  is t  a u f  d e n  u n te rn  T eil d es S te m p e ls  
e in  zw eite iliges m it  e in e r D ru c k sc h ra u b e  k  v e r 
seh en es K le m m b a n d  i, h a u fg e se tz t ,  d e ssen  
T eil i  m it te ls  s c h rä g e r  F lä c h e n  k e ila r t ig  ü b e r  
d e n  T eil h g re ift. D ie D ru c k sc h ra u b e  k  l ä ß t  
sich  d a h e r  m it te ls  d es K le m m b a n d e s  a n  
je d e r  S te lle  des u n te rn  S te m p e lte ile s  f e s t 
k lem m en , so d a ß  d e r  o b e re  S tem p e l te il m it te ls  
d e r  S c h ra u b e  b e lieb ig  h o c h g e d rü c k t  w e rd en  
k a n n .

2 1 h  (11). 228 qi8 , v o m  14. J a n u a r  1908. H u g o  F le l-  
b e r g e r  G. m . b . H . i n  M ü n c h e n .  K o n ta k te in r ic h tu n g  z u r  
S tro m z u fü h r u n g  fü r  d ie  B e h e izu n g  vo n  S c h m e lz tie g e ln  a u s  
le iten d er M a sse , d ie  in  d en  S e k u n d ä r k r e is  e in es  T r a n s fo r m a to r s  
eing esch a lte t w erden .

Die E in r ic h tu n g  is t  d a d u rc h  g e k en n z e ic h n e t, d a ß  d e r  
e ine  K o n ta k t  a ls U n te r la g e  fü r  d e n  T ieg el d ie n t, w ä h re n d  
d e r  a n d e re  K o n ta k t,  d e r  m it te ls  H a n d ra d s  o. dgl. v e rs te l lb a r  
is t  u n d  a n  d en  o b e rn  R a n d  d es T iegels a n g e p re ß t  w ird , m it  
A u ssp a ru n g en  v e rse h e n  is t, d ie  fü r  die B e sc h ic k u n g  d es 
T iegels u n d  B e o b a c h tu n g  d es S ch m elzv o rg an g s  b e n u tz t  
w e rd en  k ö n n en .

27 b (9). 228 993, v o m  15. A p ril 1909. O t t o  W ie n -
b r e y e r  in  M ü l h e i m  (R u h r). R e g u lie rv o r r ic h tu n g  fü r  G e
bläse u n d  and ere  G a s v e rd ic h tu n g sm a sc h in e n .

D ie V o rr ic h tu n g  b e s te h t  au s e in em  R in g sc h ie b e r  m it 
m eh re ren  ra d ia le n  K a n ä le n , d e re n  s te u e rn d e  K a n te n  so a n 
g e o rd n e t s in d , d a ß  1. d e r  D ru c k ra u m  m it  d e r  in  d e r  A tm o 
sp h ä re  a u sb la se n d e n  L e e rla u f le itu n g  in  V e rb in d u n g  g e b ra c h t,
2. d e r S c h a ltra u m  u n te r  A b sc h a ltu n g  d e r  L e e r la u f le itu n g  zu m  
D ru c k ra u m  g e sc h a lte t  u n d  3. d e r  D ru c k ra u m  v o n  d e r  
L e e rla u f le itu n g  u n d  d em  S c h a ltra u m  a b g esch lo ssen  w e rd en  
k a n n .

27 b (9). 228 994, v o m  9. M ai 1909. F r i t z  H a r t h  in  
F  r  a n  k  f u r  t-B  o c k  e n h e i m'. L e is tu n g s re g e lu n g s v o r r ic h tu n g  
f ü r  d o p p e ltw ir k e n d e  G a s p u m p e n .

D ie E rf in d u n g , die b e so n d e rs  b e i g ro ß e n  K o m p re sso re n , 
G eb läsen  u n d  G a sp u m p e n  V e rw e n d u n g  f in d en  soll, b e s te h t  
d a r in  d a ß  in  d e r  M itte  d e r  Z y lin d e r la u ff lä c h e  d es G eb läses  
o d e r d e r  P u m p e  e ine  o d e r  m e h re re  A u s tr i t tö f fn u n g e n  v o r -

5 c (11. 22g 226, v o m  7. N o v e m b e r  1909. A. H . M e i e r  
& C o., M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  G. m . b . ’H . 
in  H a m m  (W estf .) . V o rr ic h tu n g  a n  K la p p tü r e n  f ü r  S ch ä ch te . 
Zus. z. P a t .  218 205. L ä n g s te  D a u e r :  17. D e z e m b e r 1923.

D ie  b e id e n  o b e rn  K la p p 
tü r e n  a a t u n d  d ie  a u f  
d e r  R a s e n h ä n g e b a n k  des 
S c h a c h te s  b e fin d lich e n  
K la p p tü r e n  a 2 s in d  d u rc h  
H e b e l  b Z u g s ta n g e n  d  
u n d  e in  ü b e r  zw^ei R o llen  
g e fü h rte s  Seil /  m i t  e in em  
G e g e n g e w ic h t g  v e r b u n 
d en , w e lch es  d u rc h  z w e i  
Seile  h  m i t  d e m  G e b ä lk  z  
v e rb u n d e n  u n d  a n  F ü h 
ru n g se ile n  y  g e fü h r t  is t. 
U n te r  d e r  R a s e n h ä n g e 
b a n k  i s t  e in  H e b e l  t d r e h 
b a r  a n g e o rd n e t,  d e ssen  
e in e r  A rm  in  d ie  B a h n  des 
F ö rd e rk ü b e ls  r a g t  u n d  m it  
d e m  Seil /  v e rb u n d e n  is t, 
wrä h re n d  d e r  a n d e re  A rm  
d es H e b e ls  d u rc h  Seile o, 
m it  e in e m  a m  G e b ä lk  z  
a u f g e h ä n g te n  H a k e n  w, so 
v e r b u n d e n  is t, d a ß  le tz 
te r e r  b e i d e r  d a rg e s te ll te n  
L a g e  d es H e b e ls  t n ic h t  in  
d ie  B a h n  d e s  G e g en g e 
w ic h te s  g  r a g t .  N e b e n  d em  
H a k e n  n t i s t  e in  z w e ite r
H a k e n  n  a m  G e b ä lk  2
a u fg e h ä n g t,  d e r  s tä n d ig  
in  d ie  B a h n  d es G e
w ic h te s  g  u n d  d es
S c h l i t te n s  k  d e s  F ö rd e r 

kü b e ls h in e in ra g t .  Soll e in  o b e rh a lb  d e r  K la p p 
tü re n  a a i b e f in d lic h e r  F ö rd e rk ü b e l  d ie  T ü re n  d u rc h 
fah ren , so  w ird  d e r  F’a n g h a k e n  n  m i t te l s  e in e r  L e in e  0
von  H a n d  zu rü ck g ezo g en , so  d a ß  e r  d e n  S c h lit te n  k
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g eseh en  sin d , d e re n  D u rc h g a n g s q u e rs c h n it t  d u rc h  e in  A b 
sc h lu ß o rg an  (V en til, H a h n  o d e r  S ch ieb er) re g e lb a r  is t, so  d a ß  
d u rc h  d ie  E in s te l lu n g  d es A b sp e rro rg a n s  b e lie b ig  v ie le  
L e is tu n g s tu fe n  zw ischen  d e r  b e im  v o lls tä n d ig e n  Ö ffn en  
d e s  A b sp e rro rg a n s  e rz ie lte n  M in d e s tle is tu n g  u n d  d e r  b e im  
v o lls tä n d ig e n  S ch ließ en  d es A b sp e rro rg a n s  e rz ie lte n  H ö c h s t
le is tu n g  e r re ic h b a r  s in d .

27 d (1). 2 2 9 2 3 2 , v o m  27. M ärz  1910. R u d .  M e y e r
A. G. f ü r  M a s c h i n e n -  u n d  B e r g b a u  i n  M ü l h e i m  
(R u h r) . W a s s e r s tra h l-L u fts a u g e r .

I n  d a s  R o h r , d u rc h  w e lch es d e m  L u f ts a u g e r  d a s  D ru c k 
w asser z u g e fü h r t  ward, is t  e in  H a h n  e in g e sc h a lte t ,  in  d e ssen  
K ü k e n  e in e  d ü n n e , m it  D ü sen ö ffn u n g e n  v e rse h e n e  P la t t e  
a n g e o rd n e t  is t, d u rc h  d e re n  Ö ffn u n g e n  d a s  D ru c k w a sse r  
in  d a s  S a u g ro h r  d es S a u g e rs  s t rö m t.  D a s  G e h äu se  des 
H a h n e s  is t  se itlich  m it  e in e r  B o h ru n g  v e rseh e n , w e lch e  es 
g e s ta t te t ,  d ie  D ü s e n p la tte  d es H a h n e s  n a c h  e in e r  e n t 
sp re c h e n d e n  D re h u n g  d e s  H a h n k ü k e n s  v o n  F re m d k ö rp e rn  
(S ch m u tz ) zu  re in ig en , w elche  d ie  D ü sen ö ffn u n g e n  v e rs to p fe n .

40 c (16). 229 Z7 t ,  v o m  29. S e p te m b e r  1909. O t t o F r i c k  
i n  S h e f f i e l d  (E ng l.). V e r fa h re n  u n d  E in r ic h tu n g e n  z u r  
R e d u k t io n  vo n  E r z e n  a u f  e le k tr isc h e m  W ege.

D a s  V e rfa h re n  so ll b e i d e n  b e k a n n te n  e le k tr is c h e n  
S c h a c h tö fe n  V e rw e n d u n g  f in d en , b e i d e n e n  u n te rh a lb  d es 
S c h a c h te s  A  e in  S c h m e lz ra u m  B  v o n  so lc h e r F o rm  a n g e 
o rd n e t  is t ,  d a ß  d a s  a u s  d e m  S c h a c h t  h e ra b s in k e n d e  M a te r ia l  
s ich  in  d ie sem  R a u m  m i t  e in e r  o d e r  m e h re re n  fre ie n  O b e r
f lä c h e n  la g e rn  k a n n , w e lch e  m it  d e r  O fe n w a n d  n ic h t  in  
d i r e k te r  B e rü h ru n g  s in d  u n d  d e n e n  d e r  e le k tr is c h e  S tro m  
d u rc h  E le k tro d e n  E  z u g e fü h r t  w ird , w e lch e  a n  d e n  g e n a n n te n  
fre ie n  O b e rf lä c h e n  in  d e n  S c h m e lz ra u m  h in e in ra g e n . D ie  
E rf in d u n g  b e s te h t  im  w e se n tlic h e n  d a r in , d a ß  z e rk le in e r te  
K o h le  z. B . d u rc h  e in e n  T r ic h te r  F  u n d  e in e n  S c h a c h t D  
so in  d e n  S c h m e lz ra u m  B  e in g e fü h r t  w ird , d a ß  sie  s ich  ü b e r  
d ie  fre ien  O b e rf lä c h en  d es B e sc h ic k u n g sm a te r ia ls  a u s b re i te t  
u n d  d e n  S tro m ü b e rg a n g  v o n  d e n  E le k tro d e n  E  n a c h  d em  
M a te r ia l  v e r m i t te l t .  D ie  E le k tro d e n  k ö n n e n  d a b e i  d u rc h  d e n  
S c h a c h t D  in  d e n  S c h m e lz ra u m  B  g e fü h r t  w e rd en , so  d a ß  
sie  v o n  d e r  K o h le  u m g e b e n  w erd en . F e rn e r  k a n n  d e r  N e b e n 
sc h a c h t  D  m it  G a sa u s lä sse n  R  fü r  R e d u k t io n s p ro d u k te  v e r 
se h e n  se in , w e lch e  in  so lch em  A b s ta n d  v o n  d e r  R e d u k tio n 
zo n e  d es O fen s a n g e o rd n e t  s in d , d a ß  d ie  T e m p e ra tu r  d e r  
e n tw e ic h e n d e n  G ase  o d e r  D ä m p fe  o b e rh a lb  d e s  K o n d e n 
s a t io n s p u n k te s  d e s re d u z ie r te n  d a m p ffö rm ig e n  M e ta lles  
lieg t.

47 g (9). 229 2ö j,  v o m  10. F e b r u a r  1909. G e b r  K ö r t i n g
A. G . i n  L i n d e n  b . H a n n o v e r .  V e n t ila n o r d n u n g  m i t  in -  
e in a n d e r lie g e n d c m  S a u g - u n d  D r u c k v e n t i l ,  im  b eso n d ern  fü r  
K o m p re s so re n .

D e r  v o n  d e n  b e id e n  V e n tile n  g e b ild e te  H o h lra u m  is t  
d u rc h  e in  fe d e rn d e s  R o h r  m it  d e r  D ru c k -  o d e r  S a u g le itu n g  
d e s  K o m p re sso rs  v e rb u n d e n .

78 e (1). 22g 103, v o m  16. J u l i  1909. W e s t f ä l i s c h -
A n h a l t i s c h e  S p r e n g s t o f f - A .  G. i n  B e r l i n .  V erfa h ren  
z u r  E r z ie lu n g  vo n  S c h w a d e n , d ie  d e r  th eo re tisch en  M a x im a l - 
L a d e d ic h te  e n tsp re c h e n .

N a ch  d e m  V e r fa h re n  w ird  in  e in e  a ls  S ch u tzg e fäß  
d ie n e n d e  E x p lo s io n sb o m b e  e in  a u s  M e ta ll, K o h le , Salz, 
Z e m e n t o d e r  S te in  h e rg e s te l l te r ,  m it  e in e r  B o h ru n g  v o n  den  
V e rsu c h zw ec k en  e n ts p re c h e n d e r  G rö ß e  v e rse h e n e r  K ö rp e r 
e in g e se tz t .  I n  d ie  B o h ru n g  d e s  K ö rp e rs  ward d e r  zu u n te r 
su c h e n d e , in  P e r g a m e n tp a p ie r  p a tr o n ie r te  S p re n g s to ff  e in 
g e d rü c k t ,  w o ra u f  d a s  Z ü n d h ü tc h e n  e in g e s e tz t  u n d  d ie  B om be 
v e rsch lo ssen  w ird . D a r a u f  w ird  d ie  le tz te r e ,  w e n n  e r fo rd e r
lich , e v a k u ie r t  u n d  d e r  S p re n g s to ff  z u r  D e to n a t io n  g e b ra c h t.

78 e (2). 22g 18 7 , v o m  11. M ai 1906. A d o l f  S w o b o d a  
u n d  E n z e s f e l d e r  M u n i t i o n s -  u n d  M e t  a l l  w e r k e  A n t o n  
K e l l e r  A. G. in  W ie n .  Z ü n d m a s s e .  Z us. z. P a t .  166 114. 
L ä n g s te  D a u e r :  8 . A u g u s t  1919.

D ie  Z ü n d m a sse  e n th ä l t  a u ß e r  d e r  G ru n d m a sse  g e p u l
v e r te n  K o rk , E is e n m e n n ig e  u n d  M ehl. D ie  in  d e m  v o rlie g e n 
d e n  P a t e n t  g e s c h ü tz te  Z ü n d m a sse  b e s te h t  a u s  a n n ä h e rn d  
88 G e w ic h tte ile n  W asse r , 30 G e w ic h tte ile n  G u m m i, 60 G e
w ic h tte ile n  c h lo rs a u re s  K a li, 10 G e w ic h tte ile n  a m o rp h e n  
P h o sp h o r , 7 G e w ic h tte ile n  c h ro m s a u re s  K a li, 3 G ew ich t
te ile n  K o rk , 3 G e w ic h tte ile n  M ehl, 5 G e w ic h tte ile n  E is e n 
m in iu m , 20 G e w ic h tte ile n  B le io x y d , K a lz iu m p lu m b a t  o. dgl. 
u n d  10 G e w ic h tte ile n  S ch w efel.

81 e (3 8 ) . 229 J 09 , v o m  21. N o v e m b e r  1908. M a s c h i n e n 
b a u - G e s e l l s c h a f t  M a r t i n i  & H ü n e k e  m . b . H . in  
B e r l i n .  E in r ic h tu n g  z u r  e x p lo s io n s ic h e r n  L a g e r u n g  fe u e r 
g e fä h r lic h e r  F lü s s ig k e ite n  m i t  A ie d e rd ru c k g a s  u n d  P u m p e n 
b e tr ie b  u n te r  A n w e n d u n g  b ru c h s ic h e re r  R o h r le i tu n g e n .

D e r  S a u g ra u m  d e r  F ö rd e rp u m p e  s t e h t  m it  d e m  In n e rn  
d es M a n te ls  d e r  D ru c k le i tu n g  d e r  P u m p e  in  V e rb in d u n g , 
so  d a ß  b e i e in t r e te n d e r  U n d ic h tig k e it  d e s  M a n te ls  d e r  D ru c k 
le i tu n g  d u rc h  d ie  P u m p e  L u f t  a n g e s a u g t  u n d  h ie rd u rc h  
d ie  w e ite re  F lü s s ig k e its fö rd e ru n g  s e lb s t tä t ig  u n te rb ro c h e n  
w ird . A u ß e rd e m  is t  in  d ie  F ö rd e r le i tu n g  d e r  P u m p e  ein 
Ü b e rd ru c k v e n til  e in g e sc h a lte t ,  w e lch es  im  F a lle  d e r  In g a n g 
s e tz u n g  d e r  P u m p e  be i g e sc h lo sse n e r F ö rd e r le i tu n g  d ie  ge
fö rd e r te  F lü s s ig k e it  s e lb s t tä t ig  in  d e n  L a g e rb e h ä l te r  z u rü ck 
fü h r t .

Bücherschiiu.
Die Spateisenstein- Lagerstätten des Zipser C o in ita tes in 

Oberungarn. V o n  W . B a r t e l s .  (A rc h iv  fü r  L ag e r
s tä tte n fo rs c h u n g . H rsg . v o n  d e r  K g l. P re u ß . G eolog i
sc h e n  L a n d e s a n s ta l t ,  H . 5) 121 S. m i t  22 A bb . u nd  
9 T af. B e rlin  1910, K gl. P re u ß . G eo lo g isch e  L a n d e s
a n s ta l t .  P re is  g eh . 10,50  .ft.
M it d e n  in  d ie sem  J a h r e  n e u  e rs c h ie n e n e n  V e rö ffen t

lic h u n g e n  a u s  d e m  A rc h iv  f ü r  L a g e rs tä t te n fo rs c h u n g  
k o m m t d ie  G eol. L a n d e s a n s ta l t  d e n  sc h o n  s e i t  e in e r R eihe  
v o n  J a h r e n  g e ä u ß e r te n  W ü n sc h e n  n a c h  u m fa s se n d e n , vom  
g e o lo g isc h -b e rg m ä n n isch e n  S ta n d p u n k te  a u s  b e h a n d e lte n  
D a rs te llu n g e n  ¿w ich tiger E in z e l la g e r s tä t te n  u n d  L ag e r
s tä t te n g e b ie te  e n tg e g e n . A u c h  d a s  v o rlie g en d e  5. H e f t  ist 
v o n  e in e m  p r a k tis c h e n  B e rg m a n n e  v e r fa ß t  w o rd en , d er 
d a r in  d ie  E rg e b n is s e  se in e r  S tu d ie n  ü b e r  d a s  e rz re ich e  o b e r
u n g a risch e  E rz g e b irg e 1 n ie d e rg e le g t h a t .

D ie  A rb e i t  z e r fä ll t  in  2 T eile . Im  e rs te n  A b sc h n itt  
b e h a n d e lt  d e r  V e rfa sse r  im  A n sch lu ß  a n  e in e n  s ich  a u f  die 
U n te rsu c h u n g e n  v o n U h  1 ig  s tü tz e n d e n  A b riß  d e r  a llg em ein en  
g eo lo g isch en  V e rh ä ltn is s e  d e r  K a r p a te n ,  u n te r  b e so n d e re r 
B e rü c k s ic h tig u n g  d e s  o b e ru n g a r is c h e n  E rzg e b irg e s , die 
N e b e n g e s te in v e rh ä l tn is s e  d e r  E rz la g e r s tä t te n .  W ir  e rfa h re n , 
d a ß  am  A u fb a u  d e s  s ic h  h a u p ts ä c h lic h  a u s  se riz itisch en , 
c li lo r it isc h e n  u n d  q u a rz i t is c h e n  S c h ie fe rn  d ev o n isch e n  (?) 
A lte rs  z u s a m m e n s e tz e n d e n  E rz g e b ie te s  a u c h  noch 
S c h ic h te n g lie d e r  d e s  K a rb o n s ,  d e s  P e rm s  u n d  d e r  T rias, 

1 s. a. GlUckauf 1906 S. 9.
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sowie E ru p tiv g e s te in e  (G rü n s te in e , P o rp h y ro id sc h ie fe r  und  
S erp en tin ) b e te i l ig t  s in d . N a c h  d e r  a u f  e ig n en  m ik ro 
skop ischen  U n te rs u c h u n g e n  b e ru h e n d e n  B e sc h re ib u n g  d e r  
v e rsch ied en en  G e s te in v o rk o m m e n  fo lg t e in e  D a rs te l lu n g  
d e r a u f tr e te n d e n  L a g e r s tä t t e n :  s te il e in fa lle n d e  S p a te is e n 
ste in g än g e  v o m  T y p u s  d e r  S ie g e r lä n d e r  E rz g ä n g e . E in e  
R eihe v o n  T a fe ln  m it  P ro f ilen , G e s te in -  u n d  D ü n n sch liff-  
a b b ild u n g e n  sow ie  v o n  O r tsb i ld e rn ,  d ie  v o m  V e rfasse r a u f 
genom m en  w o rd e n  sin d , b e le b e n  w irk sa m  d iese  S ch ild e ru n g . 
D ie E rg eb n isse  d e r  U n te rs u c h u n g e n  ü b e r  E n ts te h u n g  u n d  
A lter d e r  G än g e  s in d  b e so n d e rs  z u sa m m e n g e fa ß t. Sie 
gipfeln  d a r in , d a ß  d ie  G än g e  d e s  Z ip se r C o m ita te s  a ls  d e r  
K a rb o n sp a tfo rm a tio n  z u z u re c h n e n d e  L ag e rg än g e  a n z u 
sp rech en  sin d , d ie  im  g e n e tisc h e n  Z u sa m m e n h a n g  m it  d en  
G rü n s te in en  s te h e n  u n d  e in  p o s tk a rb o n is c h e s  A lte r  b e s itz en . 
Man v e rm iß t  in  d ie sem  le tz te n  A b s c h n it te  e ine  z a h le n 
m äßige A n g a b e  bzw . e in e  S c h ä tz u n g  d e s  v o rh a n d e n e n  
E rz v o rra te s .

Im  z w e iten  T e il g e h t  d e r  V e rfa sse r  z u n ä c h s t  a u f  d ie  G e 
sch ich te  d es b is  z u m  J a h r e  1000 z u rü c k re ic h e n d e n  B e rg 
baues e in  u n d  sc h lie ß t  e in ig e  k u rz e  M itte ilu n g e n  te c h n isc h e r  
N a tu r  an  ü b e r  A b b a u , A u fb e re i tu n g  u n d  V e rh ü t tu n g  d e r  
auf den  v e rsc h ie d e n e n  G ru b e n  g e w o n n en e n  E rze . D ie  
M ehrzah l d e r  g ro ß e m  A n la g e n  i s t  m it  m o d e rn e n  E in 
rich tu n g en  v e rse h e n , w ä h re n d  d ie  k le in e rn  s e h r  p r im it iv  
b e trieb en  w e rd en . V ie le  G ru b e n  s in d  au flä ss ig .

E in  w e ite re s  K a p i te l  i s t  d e n  w ir ts c h a f t lic h e n  V e rh ä l t 
nissen d es E rz b e z irk s  g e w id m e t, d e sse n  E rz e u g u n g , a b g e 
sehen vom e ig n e n  V e rb ra u c h  u n d  d e m  Ö s te rre ic h s  (W itk o - 
witz und T esch en ), v o rn e h m lic h  v o n  O b e rsc h le s ie n  a u fg e 
nommen w ird . E in e  g le ic h m ä ß ig  d u rc h g e fü h r te  U m re c h n u n g  
der in  d e n  s ta t i s t i s c h e n  A n g a b e n  e n th a l te n e n  M ünz- u n d  
M aßw erte  a u f  d e u ts c h e  W e r te  w ä re  e rw ü n s c h t  gew esen.

Z um  S ch lu ß  b e r ü h r t  d e r  V e rfa sse r  d ie  u n g a risch e  
W irtsc h a ftsp o litik , d e re n  B e s tre b e n  d a ra u f  g e r ic h te t  
ist, d ie  e in h e im isc h e  I n d u s t r ie  in  je d e r  W eise  zu  fö rd e rn . 
T ro tzd em  s to c k t  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  E is e n in d u s tr ie ,  d ie  
u n te r  d em  M angel a n  g e e ig n e te n  A rb e its k rä f te n ,  g u te n  
V e rk eh rse in r ich tu n g en  u n d  a n  U n te rn e h m u n g s g e is t  bei 
den u n g a risch e n  I n d u s tr ie l le n  sc h w e r zu le id e n  h a t .

V on B e d e u tu n g  fü r  d ie  e rz v e rb ra u c h e n d e n  L ä n d e r  
e rsch e in t d e r  V e rsu ch  g ew isse r V e rb ä n d e , d ie  E rz a u s fu h r  
zu e rsch w eren .

D ie a u f  e in g e h e n d e n  S tu d ie n  b e ru h e n d e , sich  d u rc h  
ü b ersich tlich e  S to ffe in te ilu n g  a u sz e ic h n e n d e  A rb e it  s te l l t  
e inen b e a c h te n sw e r te n  B e it r a g  z u r  K e n n tn is  d e r  o b e r
ungarisch en  S p a te is e n s te in v o rk o m m e n  d a r . Sie w ird  v o n  
allen, d ie  sich  m it  d e n  V e rh ä ltn is s e n  d ieses  E rz b e z irk s  
befassen w ollen , m i t  N u tz e n  g e le sen  w e rd e n . K u .

Das preußische Kuxrecht und die rechtliche Behandlung 
des Kuxes im Handelsverkehr. (A rb e ite n  zu m  H a n d e ls -, 
G ew erbe- u n d  L a n d w ir ts c h a f ts r e c h t ,  N r. 4). \  on
D r. ju r . H e in r ic h  P i t z .  2 2 0  S. M a rb u rg  1909, N . G.

. E iw ert. P re is  g eh . 4 M .
D as B u ch  b ild e t  d a s  4. H e f t  d e r  A rb e ite n  zu m  H a n d e ls -  

G ew erbe- u n d  L a n d w ir ts c h a f ts r e c h t ,  d ie  v o n  P ro fe sso r 
Dr. E rn s t  H e y  m a n n  in  M a rb u rg  h e ra u sg e g e b e n  w erd en . 
D ie S am m lu n g  w ill v o m  d e u ts c h - re c h tl ic h e n  S ta n d p u n k te  
aus d as S o n d e rre c h t d es H a n d e ls , d e r  I n d u s tr ie  u n d  d e r  
L a n d w ir tsc h a f t  e in sch ließ lic h  d e s  A rb e ite r re c h ts  p flegen . 
In  dem  V o rw o rte  f ü h r t  d e r  V e rfa s se r  ü b e r  d e n  Z w eck 
seines W erk es fo lg en d es a u s : »In  g a n z  u n g e a h n te m  M aße
hat sich in  jü n g s te r  Z e it  d e r  H a n d e ls v e rk e h r  d e s K u x e s  
bemächtigt, u n d  n a tu rg e m ä ß  h a t  d a m i t  a u c h  d a s  In te re s se  
an  dem  R e c h te  d es K u x e s  z u g e n o m m e n . E s  d ü r f te  d a h e r  
ein  B e d ü rfn is  zu e in e r  z u sa m m e n fa s s e n d e n  D a rs te l lu n g  
des praktischen K u x re c h te s  v o rlieg en , d ie  n ic h t  n u r  d em

Ju r is te n ,  so n d e rn  a u ch  d en  H a n d e lsk re ise n  bei d e r  A n 
w e n d u n g  d e r  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  N o rm e n  z u r  H a n d  
g e h t, u m  so m e h r  a ls d a s  P re u ß isc h e  A llg em ein e  B e rg g ese tz  
in  m a n c h e r  B e z ieh u n g  s in g u lä re , e ig e n a rtig  g e s ta l te te  
B e s tim m u n g en  e n th ä l t .  D ie  v o rlieg en d e  A rb e it  w ill d e m 
e n tsp re c h e n d  a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  F e s ts te llu n g  d e r  
re c h tlic h e n  N a tu r  d e s K u x e s  u n d  d es K u x sch e in es  e ine  
k u rz e  D a rs te llu n g  d es g e lte n d e n  R e c h te s  u n te r  Z u sa m m e n 
fa ssu n g  d e r  v o rh a n d e n e n  L ite r a tu r  u n d  R e c h tsp re c h u n g  
geben«. N ach  e in e r E in le itu n g  ü b e r  d ie  b e s te h e n d e n  F o rm en  
zu m  B e tr ie b  e ines B erg w erk s , b e so n d e rs  d ie  G e w erk sch aft, 
b e h a n d e lt  d e r  V erfasse r z u n ä c h s t  d ie  re ch tlic h e  N a tu r  d es 
K u x e s  u n d  so d a n n  d e n  K u x  als G e g en s tan d  v o n  R e c h ts 
g e sch äften , n a m e n tlic h  d e n  K a u f  u n d  d ie  Ü b e r tra g u n g  des 
K u x es, d en  1 b e rg an g  des K u x e s  k r a f t  G ese tzes, d ie  B e 
sc h rä n k u n g  d es E rw erb e s  von  K u x en , d ie  U m sc h re ib u n g  
des K u x es  im  G e w erk en b u ch e , d ie  V e rp fä n d u n g  d es K u x e s  
u n d  d e r  N ie ß b ra u c h  an  K u x e n . E in  w e ite re r  A b s c h n it t  
e r ö r te r t  d ie  A u s fe r tig u n g  u n d  d ie  re ch tlic h e  N a tu r  des- 
K u x sch e in es, d ie  Z w a n g sv o lls tre ck u n g  in  d e n  K u x  sow ie 
d a s  A u fg eb o t des K u x sch e in es . H ie ra n  s c h lie ß t sich  e ine  
V erg leich u n g  des K u x es m it  d e r  A k tie  u n d  e ine  D a rs te llu n g  
des K u x e n h a n d e ls  an  d e r  B örse .

Staubs Kommentar zum Gesetz betr. die Gesellschaften 
m it beschränkter Haftung. 3., v e rm . A ufl., b e a rb . von 
D r. M ax H a c h e n b u r g ,  R e c h tsa n w a lt  in  M an n h e im . 740 S. 
B erlin  1909, J .  G u tte n ta g . P re is  geh . 15 H , geb . 16,50 M . 
D ie z u e rs t  im  J a h r e  1906 e rsch ien en e  A u flage  des 

W erk es is t  h ie r  b e re its  b e sp ro ch e n  w o rd e n 1. D ie v o rlieg en d e  
N e u b e a rb e itu n g  e rfo lg te  n a c h  d en se lb en  G ru n d sä tz e n , d ie 
fü r  d ie  zw eite  A uflage m aß g e b en d  w aren . Im  A n h än g e  
s in d  n u n m e h r  d ie  G e b ü h ren , S te m p e l-  u n d  S te u e rv e r 
p f lic h tu n g en  d e r  G ese llsch a ften  m it b e sc h rä n k te r  H a f tu n g  
e in g eh en d  u n d  im  Z u sa m m e n h än g e  d a rg e s te ll t .  A ls A n 
h a n g  I I  is t  d a s  ö s te rre ich isc h e  G ese tz  v o m  6. M ärz  1906 
ü b e r  G ese llsch a ften  m it  b e s c h rä n k te r  H a f tu n g  a b g e d ru c k t.

Illustriertes Jahrbuch der Wirtschaft und Technik im 
deutschen Kalisalzbergbau. In  V e rb in d u n g  m it  
h e rv o rra g e n d e n  M än n e rn  d e r  W isse n sc h a ft u n d  P ra x is  
h e rau sg e g e b en  v o n  D r. A lb e r t  S t a n g e .  676 S. m it  
A bb . B e rlin  1910, M o n ta n -V erla g . P re is  geh . 18 .k , 
geb. 20 M .
M it d e m  v o rlie g en d e n  J a h rb u c h  w ill d e r  H e ra u sg e b e r  

n a ch  d em  B e g le itw o rt a llen  In te re s s e n te n  e in  M itte l  a n  d ie  
H a n d  g eben , »sich fo r tla u fe n d  ü b e r  d e n  S ta n d  d e r  W is se n 
sc h a f t  a u f  g eo log ischem  G e b ie te  sow ie ü b e r  d e n  w ir t s c h a f t 
lich en  W e r t  d e r  e in ze ln en  B e rg w erk e , u . zw. in  b e z u g  a u f  
d ie  g eo g n o stisch e , s tra tig ra p h is c h e  u n d  ch em isch e  B e 
sc h a ffe n h e it d e r  K a l ila g e rs tä tte  u n d  a u f  d ie  D e ck g e b irg s-  
v e rh ä ltn is se  zu  o r ie n tie re n . A b e r a u ch  n a c h  d e r  ju r is tis c h e n  
S e ite  h in  —  die  B e u r te ilu n g  d e r  G e re c h tsa m e -V e rh ä ltn is se , 
d ie  B e w e rtu n g  d e r  v e rk e h rsg e o g ra p h isc h e n , v e rw a ltu n g s 
tec h n isch e n , k o m m e rz ie lle n  u n d  fin an z ie lle n  K o n s tru k t io n  
des e in ze ln en  U n te rn e h m e n s  b e tre f fe n d  —  »soll d a s  J a h r 
b u c h  e in  a n sc h a u lic h e s  B ild  b ie te n . D as  W e rk  b e s te h t  
au s  11 K a p ite ln , v o n  d e n en  D r . S ta n g e  zw ei, u . zw. K a p ite l  X  
»Die K a lisa lzb e rg w e rk e , in  E in z e lm o n o g ra p h ie n  d a rg es te llt«  
u n d  K a p ite l  X I  »Die W o h lfa h r ts e in r ic h tu n g e n  im  K a li
sa lzb erg b au «  s e lb s t  b e a r b e i te t  h a t .  D ie  ü b rig e n  K a p ite l  
s in d  v o n  e in e r R e ih e  b e k a n n te r  F a c h le u te  v e r fa ß t  w o rd e n .

Im  I .  K a p ite l  g ib t  P ro fe sso r  D r . H . E . B o e k e  e ine  
Ü b e rs ic h t ü b e r  d ie  M in eralog ie , P e tro g ra p h ie  u n d  G eolog ie  
d e r  K a lila g e rs tä tte n .  B e so n d e rs  e in g e h e n d  sin d  d ie  p e tro -  
g ra p h isch e n  V e rh ä ltn is se  b e h a n d e lt .  D ie  k ü rz e r  g e fa ß te n  
A b s c h n itte  s in d  d u rc h  so rg fä ltig  z u sa m m e n g e s te ll te  
L ite ra tu ra n g a b e n  e rg ä n z t, 

ö  Glückauf 1907, S. 921
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»Die G esch ich te  des K a lis  u n d  se in e r V e rb in d u n g en «  v o n  
D r. P a u l  K r i s c h e  im  I I .  K a p ite l  b ie te t  e in en  in  k n a p p e m  
R a h m e n  g e h a lte n e n  in te re s s a n te n  u n d  a u c h  w o h l e r 
sc h ö p fen d e n  Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  u n se re r  
K e n n tn is se  v o m  K a li  u n d  se in en  V e rb in d u n g e n  v o m  
A lte r tu m  b is  in  d ie  N e u ze it.

Im  I I I .  K a p ite l  b e h a n d e lt  B e rg assesso r D r. L ö w e  d ie  
b e rg m ä n n isch e  G e w in n u n g  d e r  K a lisa lze . S e ine  A u s
fü h ru n g e n  sin d  zw eife lso h n e  a u c h  fü r  e in e n  g ro ß e m , n ic h t  
n u r  fa c h m ä n n isc h e n  L ese rk re is  v e rs tä n d lic h  u n d  in te re s s a n t  
u n d  e rfü llen  d a m it  in  b e s te r  W eise  ih re n  Z w eck.

D ie  tec h n isch e  V e ra rb e i tu n g  d e r  K a lisa lze  w ird  im  
n ä c h s te n  K a p i te l  v o n  D r. K u b i e r s c h k i  in  ü b e rs ic h tl ic h e r  
u n d  e rsch ö p fe n d e r  W eise  b e sp ro ch e n . D a s  g le iche  g ilt  
v o n  d em  K a p ite l  »Die C h em ie  d es K a liu m s u n d  se in e r 
V erb in d u n g en «  (von D r. R ö m e r ) .  Z w eck m äß ig  w äre  
d ieses K a p ite l  d em  v o rh e rg e h e n d e n  v o ra n g e s te ll t  w o rd en , 
d a  s ich  d ie  te c h n isch e  V e ra rb e itu n g  d o ch  a u f  d e r  K e n n tn is  
d e r  C hem ie  a u fb a u t .

E in e  R e ih e  v o n  v o lk sw ir tsc h a ftl ic h  in te re s s a n te n  A n 
g a b e n  u n d  B e tra c h tu n g e n  b ie te n  d ie  b e id e n  fo lg en d e n  
K a p ite l :  »Die w ir tsc h a f tlic h e  E n tw ic k lu n g  d e r  K a li
in d u str ie «  (von D r. F . P i n n e r )  u n d  »D as K a l i-S y n d ik a t  
u n d  se ine  P ro p a g a n d a «  (von  D r. P a u l  K r i s c h e ) .

A u s d em  fo lg en d en , eb en fa lls  v o n  D r. K r i s c h e  b e 
h a n d e lte n  K a p ite l  »Die V e rw e r tu n g  des K a lis  in  d e r  L a n d 
w irtsc h aft«  se ien  a ls b e so n d e rs  in te r e s s a n t  d ie  d re i le tz te n  
A b s c h n itte  ü b e r  d ie  A g rik u ltu rc h e m ie  d es K a lis , d ie  w ir t 
sc h a ftl ic h e n  F a k to re n  des la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  K a li
a b sa tz e s  u n d  d ie  p ra k tis c h e  K a lid ü n g u n g  h e rv o rg e h o b e n .

D ie  d re i le tz te n  K a p ite l ,  d ie  b e id e n  v o m  H e ra u s g e b e r  
b e a rb e ite te n  u n d  d a s  d e r  M a sc h in e n te c h n ik  g ew id m e te  
v o n  D ip l.- In g . R u p p r e c h t ,  d ie  m i t  ü b e r  400  S e ite n  d en  
g ro ß e m  T eil d e s B u c h es  e in n e h m en , s in d  se h r  v ie l g e rin g e r 
zu  b e w e rte n  a ls  d ie  v o rh e rg e h e n d e n  A b s c h n itte .

D e r  V e rfasse r des A u fsa tze s  ü b e r  d ie  M a sc h in e n te c h n ik  
h ä t t e  w en ig er be i d e r  S c h ild e ru n g  v o n  d e r  T e c h n ik  lä n g s t  
ü b e rh o lte r  K o n s tru k tio n e n  v e rw eilen  u n d  d ag eg en  
g ro ß e m  W e r t  a u f  d ie  B e sp re ch u n g  m o d e rn e r  A n la g en  u n d  
M a sc h in e n ty p e n  legen  so llen . F e rn e r  k ö n n te  e in e  R e ih e  
von E r lä u te ru n g e n  g a n z  e le m e n ta re r  N a tu r ,  z. B . d ie  
d e r  W irk u n g sw eise  e in e r V e rb u n d m a sc h in e , u n b e d e n k lic h  
feh len . A u ch  d ie  S o rg fa lt  d e r  B e a rb e itu n g  l ä ß t  zu  w ü n sch e n  
ü b rig . So w ird  z. B . b e i d e r  B e sc h re ib u n g  e in e r  D a m p f 
p u m p e  a u f  d ie  A b b ild u n g  e in e r P u m p e  m it  e le k tris c h e m  
A n tr ie b  B ezu g  g e n o m m e n  (A bb. 42).

I n  d e n  v o m  H e ra u s g e b e r  b e a rb e i te te n  M o n o g ra p h ien  
h ä t t e n  d ie  A n g a b en  a u f  e in en  w e it  n e u e rn  S ta n d  g e b ra c h t  
w e rd en  k ö n n e n . D ie  e in z e ln e n  M o n o g ra p h ien  e n th a l te n  
zah lre ic h e  U n g e n a u ig k e ite n , w o bei n u r  a u f  d ie  M ono
g ra p h ie  des K a lisa lzb e rg w e rk s  S ieg fried  I h in g ew iesen  sei. 
D ie  b e re its  in  F ö rd e ru n g  s te h e n d e  u n d  s y n d iz ie r te  G e
w e rk sc h a f t  S ieg fried -G iesen  i s t  g a r  n ic h t  e rw ä h n t.

D ie  A u s s ta t tu n g  d es B u c h es  is t , w as D ru c k  u n d  A b 
b ild u n g e n  a n g e h t, g u t, d ag eg en  is t  d ie  A u s n u tz u n g  des 
T e x tte i ls  zu  R e k la m ez w e ck e n  se h r  u n sc h ö n  u n d  fü r  ein  
W erk , d a s  w issen sch a ftlich e n  Z w eck en  d ie n e n  soll, d u rc h a u s  
zu  v e rw erfe n . K r .

Jahrbuch der technischen Sondergebiete. U n te r  M it
w irk u n g  v o n  F a c h le u te n  b e a rb . v o n  D r. R . E s c a l e s .
1. Jg . 299 S. M ü n ch en  1910, J .  F . L e h m a n n s  V erlag .
P re is  geb . 6 M .
D a s  B u c h  w ill d e n  A n fo rd e ru n g e n  d e r  m o d e rn e n  T e c h n ik  

n a c h  S o n d e ra u sb ild u n g  d e r  A rb e i ts k rä f te  ü b e r  d e n  R a h m e n  
d e r  a llg e m e in e n  te c h n isc h e n  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  K e n n t 
n isse  h in a u s  R e c h n u n g  t ra g e n  u n d  je d e m , d e r  in  e in e m  d e r  
w e itv e rz w e ig te n  S p e z ia lfä c h e r  v o n  I n d u s t r ie  o d e r  G ew erb e  
R a t  u n d  A u s k u n f t  su c h t , b e h ilf lic h  se in . E s  b e h a n d e lt

zu d ie sem  Z w ecke  a u f  d e m  en g en  R a u m  v o n  291 Seiten  
n ic h t  w e n ig e r a ls  71 S o n d e rg e b ie te  u n d  is t  b e m ü h t, fü r 
jed e s  F a c h  m ö g lic h s t e in g e h e n d  d ie  F ra g e n  zu b e a n tw o r te n : 
W o is t  d a s  S o n d e rg e b ie t zu  e r le rn e n ;  w o f in d e t  m a n  F a c h 
le u te  z u r  B e g u ta c h tu n g  u n d  R a te r te i lu n g ;  w elche  b eso n d ern  
F a c h z e its c h r if te n  u n d  -k a le n d e r  g ib t  es?

D e r  U m fa n g  d e s  G e b ie te s , w e lch es d a s  B u c h  b e h an d e ln  
soll, is t  a lso  n ic h t  g e rin g  u n d  d ie  A u fg ab e , d ie  sich  d e r 
H e ra u s g e b e r  g e s te l l t  h a t ,  n ic h t  g e ra d e  le ic h t. Im  V o rw o rt 
w ird  d a r a u f  m it  R e c h t  h in g ew iesen  u n d  zugegeben , daß  
w oh l n o c h  z a h lre ic h e  L ü c k e n  u n d  F e h le r  v o rh a n d e n  seien. 
D iese  B e fü rc h tu n g  h a t  s ich  a lle rd in g s  in  z iem lich  g roßem  
U m fa n g e  b e w a h rh e i te t .

D e r  I I I .  A b s c h n i t t  » K o n su le n te n , S a c h v e rs tä n d ig e «  des 
h ie r  in  e r s te r  L in ie  in te re s s ie re n d e n  S o n d e rg e b ie te s  »Berg
bau«  b r in g t  z. B . n u r  e in e  s e h r  b e sc h e id en e  A u sw ah l von  
b e ra te n d e n  G e se lls c h a fte n  u n d  F irm e n , d ie  o h n e  Sch w ierig 
k e it  d u rc h  d ie  A n fü h ru n g  z a h lre ic h e r  b e w ä h r te r  N am en  
e rg ä n z t  w e rd e n  k ö n n te .  E in z e ln e  d e r  in  d e m  e in le iten d e n  
» Ü b erb lick  ü b e r  d ie  A u s b ild u n g  d e r  B e rg b ea m te n «  e n t 
h a lte n e n  A u s fü h ru n g e n  ü b e r  d ie  S te llu n g  d e r  v e rsch ied en en  
B e a m te n k a te g o r ie n  im  B e tr ie b e  u n d  in  d e r  V e rw a ltu n g  
d ü r f te n  in  L a ie n k re ise n  M iß v e rs tä n d n is se  h e rv o rru fe n  
k ö n n e n . Im m e rh in  i s t  zu  e rw a r te n ,  d a ß  d a s  Ja h rb u c h , 
d a s  a n sc h e in e n d  a ll jä h r l ic h  h e ra u sg e g e b e n  w e rd en  soll, im 
L a u fe  d e r  Z e it  zu  e in e r  b e f rie d ig e n d e n  V o lls tä n d ig k e it  
g e la n g en  w ird . K r.

Berg- und Hüttenkalendcr für das Jahr 1911. (B e g rü n d e t 
u n d  b is  zu  s e in e m T o d e  h e ra u sg e g e b e n  v o n  D r. H u y s s e n ,  
K gl. O b e rb e rg h a u p tm a n n  a . D .) V o m  J a h rg a n g  1907 
a b  h e ra u sg e g e b e n  u n d  u n te r  M itw irk u n g  n a m h a f te r  
F a c h le u te  b e a rb . v o n  e in e m  h ö h e rn  B e rg b ea m te n . 
56. Jg . M it 3 B e ih e f te n  u n d  m e h re re n  K a r te n .  E ssen  
1911, G. D . B a e d e k e r . P re is  4 M .
D e r  so eb en  e rsc h ie n e n e  56. J a h r g a n g  d e s  w o h lb e k a n n te n  

B e rg - u n d  H ü t te n k a le n d e r s  b e rü c k s ic h tig t  w ie d e ru m  in 
v o llk o m m e n e r  W eise  d ie  p r a k tis c h e n  E rru n g e n sc h a f te n  
u n d  d ie  d a s  B e rg w esen  b e rü h re n d e n  g e se tz lic h en  B e 
s t im m u n g e n  d e s  a b g e la u fe n e n  J a h re s .

Im  H a u p t te i l  s in d  e in ig e  S p e z ia lg e b ie te  e rh e b lic h  e r 
w e i te r t  u n d  d e r  A b s c h n i t t  » E le k tro te c h n ik «  is t  g än zlich  neu 
b e a rb e ite t  w o rd e n . In  d e m  e rs te n  B e ih e f t  h a b e n  d ie  n eu en  
D ip lo m p rü fu n g s o rd n u n g e n , d ie  n e u e n  g e se tz lic h en  B e 
s t im m u n g e n  ü b e r  T a g e g e ld e r, R e is e k o s te n  usw . sow ie fe rn e r 
d ie  B e s t im m u n g e n  ü b e r  d ie  B e u r la u b u n g  v o n  B e rg 
a sse sso ren  A u fn a h m e  g e fu n d e n . D a s  zw eite  B e ih e f t  b r in g t 
n e b e n  d e m  b ish e r ig e n  I n h a l t  u . a. d a s  R e ic h sk a lig e se tz  
n e b s t  A u s fü h ru n g sb e s t im m u n g e n  u n d  d ie  A u s fü h ru n g s 
an w e isu n g  d es p re u ß is c h e n  H a n d e ls m in is te r s  z u r  B e rg 
g e se tz n o v e lle  v o m  28. J u l i  1909. D a s  d r i t t e  B e ih e f t  is t 
w ie d e r b e ig e fü g t w o rd e n  u n d  e n th ä l t  d ie  D a m p fk esse l-  
u n d  S p re n g s to ffv o rsc h r if te n  in  n e u e s te r  F a ssu n g .

A u ch  d a s  K a r te n m a te r ia l  i s t  d u rc h w e g  a u f  d e n  h e u tig e n  
S ta n d  g e b ra c h t,  e in  K ä r tc h e n  v o m  o b e rsch le s isc h en  S te in 
k o h le n b e z irk  n e u  h e rg e s te l l t  w o rd e n . D e r  K a le n d e r  b e d a rf  
w ie se in e  V o rg ä n g e r  k e in e r  b e so n d e rn  E m p fe h lu n g .

1’. Stühlens Ingenieur-Kalender für Maschinen- und Hütten
techniker 1911. E in e  g e d rä n g te  S a m m lu n g  d e r  w ich 
t ig s te n  T a b e lle n , F o rm e ln  u n d  R e s u l ta te  a u s  dem  
G e b ie te  d e r  g e s a m te n  T e c h n ik , n e b s t  N o tiz b u c h . H rsg . 
v o n  Z iv il- In g e n ie u r  C. F r a n z e i l ,  K ö ln , u n d  P ro fesso r 
K . M a t h e e ,  In g e n ie u r ,  D i r e k to r  d e r  K gl. M a sc h in en 
b a u sc h u le , E sse n . 46. Jg . 2 T e ile . E sse n  1911, G. D. 
B a e d e k e r . P re is  4 M ,.
D e r n e u e  J a h r g a n g  d e s  K a le n d e rs  i s t  m i t  d e r  g e w o h n ten  

S o rg fa lt  s e ite n s  d e r  H e ra u s g e b e r  d u rc h g e se h e n , z. T . n e u 
b e a r b e i te t  u n d  z. T . e r g ä n z t  w o rd e n . I n  d e m  A b s c h n itt  
» T echnolog isches«  f in d e n  sich  z. B . ausführliche Angaben
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ü b e r a u to g e n e s  S ch w e iß en , d a s  K a p i te l  G a s fa b r ik a t io n  is t  
u m g e a rb e ite t  u n d  d u rc h  H in z u fü g u n g  v o n  A n g a b en  ü b e r  
neu ere  B e le u c h tu n g s a r te n  (S ta rk lic h t,  H ä n g e lic h t  u n d  
P re ß lic h t)  e rw e ite r t  w o rd e n . E b e n s o  h a t  u . a . d e r  A b s c h n it t  
ü b e r d a s  E is e n h ü tte n w e se n  e in e  d e m  h e u tig e n  S ta n d e  d e r  
T ec h n ik  e n ts p re c h e n d e  E rg ä n z u n g  e r fa h re n .

D ie  ä u ß e re  G e s ta ltu n g  u n d  d ie  b e w ä h r te  E in te ilu n g  des 
S to ffes is t  b e ib e h a lte n  w o rd e n . K . V.
Fehlands Ingenieur-Kalender 1911. F ü r  M asch in en - u n d  

H ü t te n - In g e n ie u re  h rsg . v o n  P ro fe sso r F r . F r e y t a g ,  
L e h re r  a n  d e n  te c h n isc h e n  S ta a ts le h r a n s ta l te n  in  C h e m 
n itz . 33. Jg . I n  2 T e ilen  m it  300 A bb . B e rlin  1911, Ju l iu s  
S p rin g er. P re is  geb . 3 M , in  B rie f ta s c h e n a u sg a b e  4 M . 
D ie A u flage  d e s  b e k a n n te n  K a le n d e rs  fü r  d a s  J a h r  1911 

w eist gegen  d ie  v o rh e rg e g a n g e n e n  e in e  R e ih e  v o n  E r 
g än zu n g en  u n d  V e rb e s se ru n g e n  a u f, so in  d e n  K a p ite ln  
ü ber »W ärm e«, » D a m p ftu rb in en « , » P u m p e n  u n d  G ebläse«, 
» D am p fm a sc h in e n ste u eru n g e n «  u n d  » H eb em asch inen« . D ie  
sach liche  K ü rz e  d e r  A b h a n d lu n g e n  u n d  d ie  Ü b e rs ic h t
l ic h k e it d e r  A n o rd n u n g  r e c h tfe r t ig e n  w ie d e ru m  d e n  a lte n  
R u f des b e lie b te n  N a c h sc h la g e b u c h e s . K . V.

Zur Besprechung eingegangenc Bücher.
(D ie R e d a k tio n  b e h ä l t  s ich  e in e  B e sp re ch u n g  g e e ig n e te r  

W erk e  v o r.)
E n g e l m a n n :  D a s  B e rg re c h t  in  d e n  d e u ts c h e n  S c h u tz 

g eb ie ten . 113 S. B o n n , C a rl G eo rg i. P re is  geh . 1,50 M .
K o r t e n :  Ü b e r  d ie  b e rg p o liz e ilic h e n  V e ro rd n u n g e n  u n d  d ie  

b a u lic h en  V o rk e h ru n g e n  zu m  S c h u tz e  d e s  R h e in -P Ie rn e - 
K a n a ls  geg en  d ie  E in w irk u n g e n  d es B e rg b a u e s . (S o n d e r
a b d ru c k  a u s  d e r  Z e its c h r if t  fü r  A r c h i te k tu r  u n d ln g e n ie u r -  
w esen, Jg . 1910, H . 6) 7 S. m it  12 A bb .

M itte ilu n g en  d es s tä n d ig e n  K o m ite e s  z u r  U n te rs u c h u n g  
v o n  S c h la g w e tte r f ra g e n  in  W ie n . (1906— 1909) (S o n d e r 
a b d ru c k  a u s  d e m  W e rk  : D ie  B e rg w e rk s in s p e k tio n  in
Ö ste rre ich . 15.— 17. Jg . 1906— 1909. V e rö ffe n tlic h t vo m  
k. k. M in is te riu m  fü r  ö ffe n tlic h e  A rb e ite n )  326 S. m it  
Abb. u n d  T af. W ie n , M an zsch e  k . u n d  k. H o f-V e rla g s 
u n d  U n iv e rs i tä ts -B u c h h a n d lu n g .

O s t,  H . : K a liw erk e  im  W e se rg e b ie te  u n d  W asse rv e rso rg u n g  
v o n  B re m e n . 36 S. m it  A b b . H a n n o v e r , D r. M ax 
Jä n e c k e . P r e is  geh . 2 M .

P o l s t e r s  J a h r b u c h  u n d  K a le n d e r  1911 fü r  K o h le n -H a n d e l 
u n d - I n d u s t r i e .  11. Jg . 2 T e ile . L e ip z ig , H . A. L u d w ig  
D eg en er. P re is  4 J i ,  in  B r ie f ta s c h e n a u sg a b e  6 M .

R ecord  of th e  f i r s t  se rie s  of th e  B r i t ish  co a l d u s t  e x 
p e r im en ts . C o n d u c te d  b y  th e  C o m m itte e  A p p o in te d  
b y  T h e  M in in g  A sso c ia tio n  o f G r e a t  B r i ta in .  A reco rd  
o f th e  e x p e r im e n ts  c a r r ie d  o u t  d u r in g  1908 a n d  1909 
a t  th e  A lto f ts  E x p e r im e n ts  S ta tio n . 220 S. m it  T af. 
u n d  A b b . L o n d o n , T h e  C o llie ry  G u a rd ia n  C o m p a n y  L td .  
P re is  k a r t .  10 s.

Dissertation.
S u b k i s ,  S o lo m o n : D e r  E in f lu ß  d e r  K o p p e lu n g  be i la n g 

sam en  u n g e d ä m p f te n  S c h w in g u n g e n . (T ec h n isch e  H o c h 
sch u le  B ra u n sc h w e ig ) 31 S. m it  29 A bb .

Zeitschriftenschau.
(E in e  E rk lä ru n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rz u n g e n  
von  Z e i ts c h r if te n ti te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E rs c h e in u n g s 
o rtes , N a m en s  d es H e ra u s g e b e rs  u sw . in  N r . 1 a u f  d en  
S e iten  31— 33 v e rö ffe n t lic h t.  * b e d e u te t  T e x t-  o d e r  

T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
N o t e s  o n  g e o l o g y  o f  S n o w  S t o r m  M in e ,  I d a h o .  

V on H u s to n . E n g : M in. J .  3. D ez . S. 1 1 0 9 /10 . D a r-

s te llu n g  d e r  g eo log ischen  V e rh ä ltn is se , d ie  G en esis  d e r  
K u p fe rv o rk o m m e n .

M i n a s  P e d r a z z i n i  o p é r a t i o n s  n e a r  A r i z p e ,  
S o n o r a .  V on  D u fo u rc q . E n g . M in. J .  3. D ez. S. 1105/6 . 
D ie  G eolog ie  u n d  G enesis d e r  h o c h p ro z e n tig e n  S ilb e re rz 
l a g e r s tä t te n .

Bergbautechnik.
A l l u v i a l  g o l d  d e p o s i t s  a n d  m i n i n g  in  C o l o m b i a .  

V on  A lig. E n g . M in. J .  3. D ez. S. 1098/9 . D ie  P ro d u k t io n  
u n d  d ie  A u sd e h n u n g  d e r  L a g e rs tä t te n ,  ih re  G eolog ie  u n d  
ih r  A b b a u , d ie  a llg em e in en  A rb e itsb e d in g u n g e n .

T h e  c o a l d u s t  q u e s t i o n  in  A m e r i c a .  (F o rts .)  Coll. 
G u a rd . 9. D ez. S. 1144/6 . D ie  F e u c h tig k e it  d e r  G ru b e n 
lu f t. D ie  fü r  d ie  E x p lo s io n sg e fä h rlic h k e it  des K o h le n 
s ta u b e s  m a ß g e b e n d e n  F a k to re n . B e d in g u n g en , w elche d ie 
F o r tp f la n z u n g  v o n  E x p lo s io n e n  b ee in flu ssen . V o rte ile  u n d  
N a c h te ile  d e r  B e k ä m p fu n g sm a ß re g e ln . (F o rs t,  f.)

L a  l a v a b i l i t é  d e s  c h a r b o n s ,  c e n d r é e s  e t  m i n e r a i s .  
V on  H a n a p p e . R e v . u n iv . m in . m e t. O k t. S. 5 8 /1 0 7 .*  
M itte ilu n g  d e r  E rg eb n isse  v o n  W asch v e rsu c h en .

R o y a l  C o m m i s s io n  o n  m e t a l l i f e r o u s  m i n e s  a n d  
q u a r r i e s .  (F o rts .)  I r .  C oal T r. R . 9. D ez. S. 9 5 3 /4 . 
S c h lu ß b e ric h te  v e rsch ie d en e r  s ta a t l ic h e r  A u fs ic h tsb e a m te n .

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
T h e  e c o n o m y  o f  s m o k e  p r é v e n t i o n .  V o n  S w itze r. 

E n g . M ag. D ez. S. 4 0 6 /1 2 .*  R a u c h  V e rh in d eru n g  u n d  ih r  
E in f lu ß  a u f  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e it  des K esse lb e tr ieb es .

V e r s u c h e  m i t  D a m p f e n t ö l e r n .  (S ch lu ß ) Z. D . In g .
10. D ez. S. 210 4 /7 .*  V e re in ig te  S ch leu d e r-  u n d  S to ß 
k ra f te n tö le r .  Z u sa m m e n fa ssu n g  d e r  V ersu ch se rg eb n isse  : 
E rre ic h b a re  E n tö lu n g , B e u r te ilu n g  d e r  g e p rü fte n  K o n 
s tru k tio n e n , E in f lu ß  des Ö les a u f  d ie  E n tö lu n g , E in f lu ß  
d e r  D a m p fa r t  a u f  d ie  E n tö lu n g .

D ie  G l e i c h s t r o m  - D a m p f  m a s c h i n e .  V on  S tu m p f. 
(F o rts .)  Z. D . In g . 10. D ez. S. 2 0 8 9 /4 .*  D ie  G le ic h s tro m 
d a m p flo k o m o tiv e . D ie  G le ic h stro m d am p flo k o m o b ile . D ie  
G le ich stro m w alzen zu g m asch in e . (S ch lu ß  f.)

U n t e r s u c h u n g  e i n e r  200 K W - A .E .G .- T u r b in e .  Z. 
T u rb . W es. 10. D ez. S. 533 /6 . B e s tim m u n g  d e r  S p e rr-  
d a m p fm en g e n . (F o rts , f.)

N e u e r e  K o n s t r u k t i o n e n  v o n  D a m p f t u r b i n e n .  
V on  K ö rn e r  u n d  L ösel. (Sch luß) Z. D . In g . 10. D ez.
S. 2 0 9 8 /104 .*  D ie  B e sc h re ib u n g  v o n  T u rb in e n b a u a r te n  
w ird  b e e n d ig t  u n d  d a s  E rg eb n isse  d e r  A b h a n d lu n g  
z u sa m m e n g e fa ß t. D a m p fv e rb ra u c h  u n d  W irk u n g sg ra d  
v e rsch ie d en e r  T u rb in e n  w e rd en  ü b e rs ic h tlic h  in  e in e r 
Z a h le n ta fe l z u sa m m en g e s te llt .

L e s  t u r b i n e s  à  v a p e u r .  V o n  K e rs te n . R e v . u n iv . 
m in . m e t. O k t. S. 1 /58 .*  N a ch  e in le ite n d e n  B e m e rk u n g en  
ü b e r  d ie  V or- u n d  N a c h te ile  d e r  T u rb in e n , d ie  v e rsc h ie d e n e n  
A rb e its g ru n d sä tz e  u n d  d e n  D a m p fv e rb ra u c h  w e rd en  e ine  
A n z ah l T u rb in e n  v e rsc h ie d e n e r  F irm e n  b e sc h rie b en .

M o t o r - d r i v e n  t u r b i n e  m i n i n g  p u m p s .  I r .  C oa l 
T r. R . 9. D ez. S. 940.* B e sc h re ib u n g  u n d  A b b ild u n g  v o n  
en g lisch en  K o n s tru k tio n e n  v o n  T u rb in e n p u m p e n .

Elektrotechnik.
L e s  n o u v e a u t é s  m é c a n i q u e s  e t  é l e c t r i q u e s  à  

l ’e x p o s i t i o n  u n i v e r s e l l e  d e  B r u x e l l e s .  V on  N eb in g er. 
(F o rts .)  R e v . N o ire . S. 4 6 5 /7 .*  F re ile itu n g e n . A p p a ra te  
z u m  S c h u tz e  v o n  F re ile itu n g e n . (F o rts ,  f.)

Z u r  A n a l y s e  v o n  W e c h s e l s t r o m k u r v e n .  V o n  
S c h le ie rm a ch e r. E . T . Z. 8. D ez. S. 1246/9 . N a c h  E n t 
w ic k lu n g  d e r  A m p litu d e n v e rk e ttu n g  bei d e r  re ch n e risch e n  
A n a ly se  v o n  W e c h se ls tro m k u rv e n  w e rd e n  e in ig e  V e r
e in fa ch u n g e n  fü r  d ie  A u s fü h ru n g  d e r  A n a ly se  a n g eg eb en .

E i n  p o l u m s c h a l t b a r e r  G e n e r a t o r .  V on  N ie t 
h a m m e r  u n d  Siegel. E l. u . M asch . 4. D ez . S. 1 0 5 2 /6 .*
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U n te rsu c h u n g  ' e ines v ie rp o lig en  In n e n p o lg e r ie ra to rs  v o n  
5 K W , 60h V u n d  50 P e rio d en . 1500 U m d re h u n g e n  m it  
48 S ta to rn u te n , L e e r la u fc h a ra k te r is t ik e n . O sz illo g ram m e. 
S p a n n u n g sa b fa ll. S p a n n u n g se rh ö h u n g .

L i m i t i n g  v o l t a g e s  o n  t r a n s m i s s i o n  l i n e s .  V on  
H a u sm a n n . E l. W o rld . 17. N ov . S. 1179. D ie  A b h ä n g ig 
k e it  d e r  fü r  F re ile itu n g e n  zu läss ig en  M a x im a lsp a n n u n g e n  
v o m  L e itu n g sd u rch m e sse r . V e rlu s t  d u rc h  e le k tr is c h e  
S tra h lu n g .

E f f e c t s  o f  t h e  f o r m  o f  e l e c t r o m o t i v e  f o r c e  w a v e s  
u p o n  t h e  l i f e  a n d  e f f i c i e n c y  o f  i n c a n d e s c e n t  l a m p s .  
E l. W o rld . 17. N o v . S. 1179/80. E in f lu ß  d e r  S p a n n u n g s 
k u rv e n fo rm  au f L e b e n sd a u e r  u n d  W irk u n g sg ra d  v o n  G lü h 
la m p e n  n e b s t  V e rsu ch se rg eb n issen .

T h e  h i g h  f a l l s  d e v e l o p m e n t  o f  t h e  P e s h t i g o  
R i v e r  in  N o r t h e r n  W i s c o n s i n ,  E l. W o rld . 24. N ov . 
S. 1127/32. W a sse rk ra f ta n la g e n . K ra f ts ta t io n . S c h a lt 
an lag e . S c h a ltu n g sc h em a . E in z e lh e ite n  ü b e r  d ie  V e rleg u n g  
e in e r 66 000 V  F re ile itu n g .

E l e c t r i c  d r i v e  a s  a f f e c t e d  b y  i n c o r r e c t  
m o t o r  s i z e s .  V o n D e llp la in . E l. W o rld . 2 4 .N ov . S. 1232/4.* 
E in flu ß  d e r  M o to ren g rö ß e  a u f  die W ir ts c h a f t l ic h k e it  eines 
B e tr ie b es  u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  des A n la g e k a p ita ls  u n d  
d e r  B e tr ie b sk o s te n .

K o n t r o l l r e c h n u n g  d e r  M a g n e t s p u l e n  v o n  G l e i c h 
s t r o m m a s c h i n e n  b e z ü g l i c h  E r w ä r m u n g .  V on R o ß 
kopf. E l. u . M asch . 27. N o v . S. 1023/7 .*

Z u r  T h e o r i e  d e r  S c h m e l z s i c h e r u n g e n .  V o n  Ja sse . 
(Sch luß) E l. u . M asch . 27. N ov . S. 1030 /5 .*  A b le itu n g  d e r  
a llg em e in en  E rw ärm u n g sg le ic h u n g  u n d  d e r  G le ich u n g  d e r  
S ch m elzk u rv e . E in f lu ß  d e r  v e rsch ied en en  M a te ria lien  
a u f  d a s  V e rh a lte n  d e r  S ich eru n g . A n w en d u n g  d e r  F o rm e ln .

D a s  K r e i s d i a g r a m m  d e s  m e h r p h a s i g e n  A s y n 
c h r o n m o t o r s .  V o n  K ru g . E l. u. M asch . 4 D ez. 
S 1047/52 .*  B ew eis des K re isd ia g ra m m s. N u tz le is tu n g , 
D re h fe ld le is tu n g  u n d  D re h m o m e n t in A b h ä n g ig k e it  d e rW a tt -  
u n d  w a ttlo se n  K o m p o n e n te  d e s  P r im ä rs tro m e s . N u tz 
le is tu n g , D re h m o m e n t u n d  W irk u n g sg ra d  be i v e rsch ie d en e n  
S c h lü p fu n g en .

Hiif temvesen, Chemische Technologie, Chemie u. Physik.
A n  a u s t r a l i a n  e l e c t r o l y t i c  c o p p e r  r e f i n e r y .  V on  

C asey . E n g . M in. J . 3. D ez. S. 1111 /4 .*  B e sc h re ib u n g  
d e r  S c h m elzan lag en  u n d  d e r  e le k tro ly t is c h e n  R a ffin e rie .

T h e  b u d d l e  a s  a  c o n c e n t r a t o r  o f  c o p p e r  s l i m e s .  
V on R ice . E n g . M in. J .  3. D ez. S. 1107/8 .*  V erb esse ru n g en  
a u f  d em  G e b ie te  d e r  K u p fe rsc h la m m -K o n z e n tr ie ru n g .

D ie  e l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  d e r  M e t a l l e g i e 
r u n g e n  im  f l ü s s i g e n  Z u s t a n d e .  V on  M üller. M eta ll.
8. D ez. S. 7 3 0 /4 0 .*  B e sc h re ib u n g  d e r  a n g e w a n d te n  M eß
m e th o d e  u n d  d e r  A p p a ra tu r .  D ie  H e rs te l lu n g  d e r  L eg ie 
ru n g e n  u n d  A u s fü h ru n g  d e r  V ersu ch e . (F o rts , f.)

A n  e l e c t r i c  g a s ,  a i r  o r  s t e a m  m e t e r .  V o n  T h o m a s. 
C om pr. a ir. N ov . S. 5 8 4 4 /8 .*  B e sc h re ib u n g  d es A p p a ra te s .

U m l e g u n g  v o n  G a s h a u p t l e i t u n g e n  o h n e  A b 
s p e r r u n g  d e s  G a s e s .  V o n  E n g e ls . J . G asbe l. 10. D ez. 
S. 1143.* D ie  in K re fe ld  im  J a h re  1907 v o rg e n o m m en e  
S e n k u n g  u n d  V e rsc h ie b u n g  v o n  G a s le itu n g e n  is t  o h n e -U n te r-  
b re c h u n g  des B e tr ie b e s  u n d  o h n e  d a ß  S c h w ie rig k e ite n  d ab e i 
a u f  t r a te n ,  e rfo lg t.

Volkswirtschaft und Statistik.
H a n d i c a p s  o f  r i g i d  w o r k i n g  h o u r s .  E n g . M in. J .

3. D ez. S. 1115/7 . D ie  g ese tz lich e  E in fü h ru n g  d e r  8 S tu n d e n 
sc h ic h t  in  G ro ß b r i ta n n ie n  u n d  d e re n  E in w irk u n g  a u f  den  
E f fe k t  u n d  d ie  S e lb s tk o s te n .

M i n e r a l  r e s o u r c e s  o f  t h e  J a p a n e s e  e m p i r e .  V on 
S e lw y n -B ro w n . E n g . M ag. D ez . S. 347 /64 .*  G e g e n w ä r tig e r  
S ta n d  u n d  Z u k u n f ts a u s s ic h te n  d e r  ja p a n isc h e n  M in e ra l
in d u s tr ie .

D ie  p r e u ß i s c h e  E i s e n b a h n  u n d  d i e  S t a a t s 
f i n a n z e n .  V o n  M acco. (S ch lu ß ) T ec h n . u. W irtsc h . Dez. 
S. 7 2 6 /3 6 . D a s  E is e n b a h n g a ra n t ie g e s e tz  1882. D e r  B e 
sc h lu ß  d es A b g e o rd n e te n h a u s e s  v o m  10. M ai 1892. D as 
G ese tz  v o m  8. M ärz  1897. D a s  G e se tz  v o m  3. M ai 1903. 
D ie  B esch lü sse  d es A b g e o rd n e te n h a u s e s  v o n  1909 u n d  1910. 
S tu d ie  v o n  D r. H e rm a n n  K irc h h o ff . D ie  A u fg ab en  de r 
S ta a ts b a h n e n .

D ie  v o l k s -  u n d  w e l t w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  
d e r  M o s e l k a n a l i s i e r u n g .  V o n  S c h u m a c h e r . T ech n . u. 
W ir ts c h . D ez. S. 7 0 5 /2 5 .

T h e t w e l v e  p r i n c i p l e s  o f  e f f i c i e n c y .  V o n  E m erso n . 
E n g . M ag. D ez. S. 4 1 3 /2 6 . V I I .  D e r  G ru n d s a tz :  T re u  u n d  
G la u b en .

Verkehrs- und Verladewesen.
D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  b a u -  u n d  m a s c h i n e n 

t e c h n i s c h e n  A n l a g e n  d e r  H a m b u r g e r  F r e i h a f e n -  
L a g e r h a u s - G e s e l l s c h a f t .  V o n  E ile r t .  Z. D . In g . 10. D ez.
S. 2 0 8 1 /9 .*  (F o r ts ,  f.)

Verschiedenes.
S a m a r i t e r -  u n d  R e t t u n g s w e s e n  u n d  s e i n e  B e 

z i e h u n g  z u m  B e r g b a u .  B e rg b . 15. D ez . S. 6 4 0 /1 . V o r
tra g , g e h a lte n  a u f  d e m  IX . D e u ts c h e n  S a m a r i te r ta g  in 
M ü n ch en  v o n  B e rg w e rk s d ire k to r  M e y e r, H e rn e  (s. G lü ck au f 
1910, S. 1986).

B a u  u n d  B e t r i e b  d e s  M a g d e b u r g e r  V e r s u c h s 
b r u n n e n s  a m  F l ä m i n g .  V on T h ie m . J .  G asb e l. 10. D ez.
S. 1136 /4 2 .*  D u rc h  d e n  V e rsu c h sb ru n n e n , d e r  v o n  O k to b e r  
1908 b is  J a n u a r  1909 b e tr ie b e n  w u rd e  u n d  tä g lic h  eine 
W asse rm e n g e  v o n  36 000 c b m  lie fe r te , w u rd e  d ie  B ra u c h b a r 
k e it  d es G e b ie te s  a m  F lä m in g  fü r  d ie  W a sse rv e rso rg u n g  d er 
S ta d t  M a g d e b u rg  d a rg e ta n .

Personalien.
A u s d e m  S ta a ts d ie n s te  s in d  b e u r la u b t  w o rd e n :
d e r B e rg a sse sso r  W o e s t e  (B ez. D o r tm u n d ) ,  b isher 

b e u r la u b t  z u r  B e sc h ä f t ig u n g  b e i d e r  V e rw a ltu n g  der 
E sse n e r  S te in k o h le n b e rg w e rk e , a u f  Vs J a h r  z u r  Ü b e rn ah m e  
d e r L e itu n g  d e r  K a lig e w e rk s c h a f te n  H e im b o ld sh a u se n  und  
R a n sb a c h ;

d e r  B e rg assesso r J o h a n n e s  F i s c h e r  (B ez H a lle )  zur 
Ü b e rn a h m e  d e r  S te lle  e in e s H i l f s a rb e i te r s  b e i d e r  D e u tsc h en  
M o n ta n g e se llsc h a f t  in  B re s la u  a u f  e in  J a h r .

D em  B e rg asse sso r O t to  D o b b e l s t e i n  (B ez. D o r tm u n d ' 
is t  z u r  Ü b e rn a h m e  des te c h n is c h e n  D e z e rn a ts  b e im  V erein  
fü r die b e rg b  m lie h en  In te re s s e n  im  O b e rb e rg a m ts b e z irk  
D o r tm u n d  die n a c h g e su c h te  E n t la s s u n g  a u s  d e m  S ta a ts 
d ie n s te  e r te i l t  w o rd e n .

M itte ilungen .
D iesem  H e f te  d e r  Z e its c h rif t ,  d e m  le tz te n  des J a h r 

g an g es 1910, lie g t d a s  I n h a lts v e rz e ic h n is  be i.
D e r V e rlag  d e r  Z e its c h r if t  h a t  fü r  d a s  zw eite  H a lb 

ja h r  1910 E i  n b a n d d e c k e n  in  d e r  b e k a n n te n  A u s s ta t tu n g  
h e rs te i le n  lassen . D ie  B e z u g b e d in g u n g e n  s in d  a u s  der 
d iese r  N u m m e r  b e ig e fü g te n  B e s te l lk a r te  zu  erseh en . 
B e s te llu n g e n  w e rd e n  b a ld ig s t  e rb e te n .
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»Glückauf," Berg-und Hüttenmännische Zeitschrift, 1910.
Tafel 17.
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B e s itz  V e rh ä ltn is s e :

O rconera Jro n  Ore Company 

Société franco - Belge des Mines de Somorrostro 

Luchana Mining Company 

Société de Bi/bao
Im  y  ttl Gruben mit Abbau
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